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LI« „Nachrichten" erschein««
täglich , auch an d «n Tonn»
tagen . — Vierteljährlicher
Aboiinemenirprell 2 X 10 Ez,
turch die Poll bezogen inkl.

Bestellgeld 2 .« 52 H.
Man abonniere bei allen Post-
«nstaltcn , ui Oldenburg in der
Expedition Peter st ratzeLä,

fenirprecti- Xn»ctil»r« :
»eäalittoii5r. lv» lrpeä . hlr. 4»

Inserate kosten für da»
Herzogtum Oldenburg pr»
Zelle 1b H , sonstig » 20
/lanonceo-Xanalimrriellen:

Oldenburg; Geschäftsstelle.
Peterstr.28,FilialeLangestr.20»
st. Schmidt, Nadorsterstr. 128,
M . Postel , Sverslen , H . Bischoff»
Oslbg -, F .Büuner , Morrenstr. I,
tz. Candsteüe, Zwischen ahn^

und jäinü. Äniu-ELpeü.

Zeitschrift für oldcuburgische Gemeinde- und Landes - Interessen.
2SS. _ _ « ldrab - r, . Louuta,. 1. Zeptcuüc lltlL. XXXXVI. Jahrgang.

Hierzu zwei Beilagen.^
veueste üscdriEren unä lrtztr

vrpelcdrn«
Vom Kaiser.

Berlin , 31 . Aug . Der Kaiser unternahm heute einen

Spaziergang und nahm dann an der Feier des 100jährigen
Bestehens der Sophicnkirche teil.

Vom Reichskanzler.
Wien, 31 . Aug . Tas „ Fremdenbtan " meldet : Der Reichs¬

kanzler wird am <!. September zum Besuch dcS Grasen Berch-
-old in Buctilau ciniressen. Tie Rückreise nach Berchtesgaden
crsolgt am 8 . September Zur selben Zen werden auch der
»culsche Botschafter in Wien und der österreichisch -ungarische
Botschafter in Berlin in Buchlau anwesend sen.

Rund 6 Millionen Mark Ralionalslugspcnd«.
Berlin , 1 . Scpt . TaS Ergebnis der Nationalflugspende

beträgt, wie das , B . T .
" von informierter Leite erfährt , rund

k Millionen Mark.
Ter russische Minister des Aeußerrn auf Reisen.

Paris , 3l . Aug . Wie das .Echo de Paris " meldet, dürfte
der russische Minister des Aeußeren Lsasonow in den ersten
Okioberragen auf der Rückkehr von feiner England¬
reise nach Paris kommen , um hier eine Unterredung mit
dem sranzosischen Ministerpräsidenten zu haben. Ssasonow
wird von dem Präsidenten der Republik Fallt , res empfangen
weiden, der ihm zu Einen ein grobes Tiner geben wird . In
französischen diplomatischen Kreisen, so schicibr das »Echo de
Paris "

, betrachtet man die Tatsache, dab Ssasonow aus der
Rückkehr von Paris nach Petersburg sich in Berlin aus-
hallen wird, um den Reichskanzler von Bcthmann Hollwcg
und Staatssekretär von Kiderlcn Wacchter zu besuchen , als
einen ganz selbstverständlichenHöflichtcitsakt,

Unfall des „Z . 2".
Köln. 31 . Aug . Als der Luftkreuzer „Z . 2 ' heute Mittag

zu einer Fernfahrt aus der Halle gebracht wurde , erfaßte ihn
ein Windstoß, der ibn gegen das Tor der Halle drückte . Ta¬
bei hat die Steuerung einen Tcsekt erlitten . Infolge deS star¬
ken Windes mußte die Bedienungsmannschaft die Haltctaue
loslasicn und das bemannte Schiss, dessen Motoren angekur-
delt waren , erhob sich vom Erdboden und stieß einen Schorn¬
stein um.

Köln, 31 . Aug . lieber den Unfall des „ Z . 2" wird noch
gemeldet: Tie Mannschaften , die mit dem Hallen des Bal¬
lons betraut waren , glitten auf dem Lehmboden , der infolge
der Nässe glatt geworden war , aus . Dadurch verloren sie
die Gewalt über den Ballon , so daß er zur Seite gedrückt
wurde. An der Hallcmür wurden dadurch die Steuerflächen
beschädigt . Ter Führer stieg aber trotzdem auf . zumal ein
-Halten zur Unniöglichkeit geworden war . Der Versuch, vor
der Halle zu landen , mißlang , vielmehr erfolgte die Landung
5>va Nieter von der Halle entfernt . Dabei wurde der Ballon
wieder zur Seite gedrückt , zwei Zellen wurden eingcknickt
und zwei Propeller wurden beschädigt. Tann wurde das
Luftschiff in die Halle geschleppt. Zwei Mann wurden leicht
verletzt.

Ein neuer Flug der „Hansa ".
Hamburg , 31 . Aug . TaS Luftschiff . Hansa " plant am

Freirag einen Rundslug über die Nord - und Ostseeinseln, das
ist die größte Fahrt , die das Luftschiff bisher unternommen
hat. Eine Landung ist nicht beabsichtigt.

Ein « aufregende Verbrechcrsagti,
Hagen i . W . , 31 . Aug . Eine aufregende Verbrecher-

sagd hat heute nacht in dem ganzen Ennepetal sich hin-
-zezogcit . In Haspe wurden meineie Einbrecher bei dem
Einbruch in das Kontor der Firma Bölling überrascht.
Als ein Pvlizeibcomter eindrang , wurde er van den Ver¬
brechern mit Rcvolverschüsscn empfangen . Der Beamte
irrach schwer verletzt zusammen . Die Diele , vier bis fünf
Nann , entkamen und flüchteten ans die Emicper Straße
hinab . Ja dem Dorfe Vogelfang streckten sic einen ihnen
tutaegentretenden Beamten gleichfalls durch Revalver-
ichüfle nieder . Tie von der Flucht benachrichtigte Polizei
m Milspe stellte dort die Verbrecher . Es kam zu einer
regelrechten Schlacht . Ein Polizeiwachtmeisler und ein
Schutzmann wurden schwer verletzt , ein anderer Beamter
" hielt einige Streifschüsse . Einer der Einbrecher , ein -Istjäh-
nzcr Arbeiter aus Barmen , wurde kampfunfähig gemacht
und frstgcnommcn . Die anderen entkamen i ' der Dunkelheit.

Eine große Tuchfabrik abgebrannt.
Neumiinster, 31 . Aug . I » den frühen Morgenstunden ist

die große Tuchfabrik von Ehristia » Friedrich Köster bis auf
den Grund nicdcrgcbrannt . Nur das Kontorgcbäude sowie
das Kessel - und Maschinenbaus sind stehen geblieben. DaS
Feuer brach um 3E . llbr morgens im alten Gebäude aus
und sprang sodann auf daS neue Fabrikgebäude über . Die
gesamten wertvollen Einrichtungen und Maschine» sind ein
Rand v«f Flammen geworden , lieber 3llll Arbeiter
sind brotlos, lieber die Eittstehungsursache verlautet
noch » ichi», Das apgrcnzcnd« Simonschc Fabrikgebäude

schwebte längere Zeit in großer Gefahr , ebenfalls von den
Flammen ergriffen zu werden.

Tie Tat eines Irrsinnigen.
Ronianc -Horn am Bodensee , 31 . Aug . Gestern abend

verbarrikadierte sich der wegen Geistesstörung aus dem
Militärdienste enliasscne 25jä1 rigc Soldat Hermann Schwarz
in seiner Wohnung und schob mit einem Ordonnanzgcwehr
von ft ? Uhr bis 1l Uhr abends auf Passanten und auf
die Leute , die das Haus stürmen wollten . Schwarz
tötete vier Personen, verletzte eine Person tödlich
und sieben zum Teil scklwer . Als das Haus nach 12 Uhr
erstürmt werden konnte, war der Irrsinnige verschwunden.
Er muß in den nahen Wald geflüchtet sein. Tas Gewehr
wurde im Hause vorgcsunden Dagegen trägt der Flücht¬
ling noch einen Revolver bei sich. Schwarz wird nunmehr
von Polizeihunden gesucht.

Tie Absichten Bulgariens.
Konstantinopel , 31 . Aug . Tem Jrdem zufolg« hat der

bulgarische Minister des Acußern dem türkischen Bolschafter
in Sofia und der hiesige bulgarische Gesandte der Psone
versichert, daß keine Absicht bestehe , die guten Beziehungen zu
der Türkei zu stören. Tie Nachrichten von den Truppen-
konzcmricrungen an der Grenze wurden dementiert . Bulgarien
werde alles daran setzen , den Frieden auf dem Balkan zu
sichern.

Vermischte Tcveschen
Berlin , 1 . Sept . Ter Bund Deutscher Bap¬

tistengemeinden hält vom 1 . biS 5. September in der
Bethclkirche zu Berlin seine 23 . Bundes ! onferenz ab,
zu der über 450 Abgeordnete und zahlreiche ltzäste aus allen
Teilen des Reiches erwartet werden. Tie Eröffnung der Kon¬
ferenz findet heute durch Festgottesdienste in der Betbelkirche
statt. Für Montagabend 8 Uhr ist eine große Missioiisver-
sammlung und Aussenbungsscier von vier Missionaren an die
Baptist«, Mission in Kamerun geplant, kstr Dienstagabend eine
Gcsangaufführung in der Neuen Welt, bei der über 400 Sän¬
ger Mitwirken werden, und für Mittwochnachmittag eine Son¬
dervorstellung in der Urania.

Karlsbad , 31 . Aug. Auf der Staatsbahnlini « Karlsbad-
Marienbad -Wie» sind große Fahrkartenbetrüge¬
reien entdeckt worden. Ter gestern früh seine « Amtes ent¬
hobene Portier des Karlsbader Zentralbahnhofs hat gestern
abend Selbstmord verübt.

Paris , 31 . Aug. Ztvecks Aufnahme eines kine-
matographischen Bildes, das einen Selbstmord dar-
stellen sollte, sühne die 19jährige Leclinche einen Sprung von
der Brücke der Seine bei Biklancouri in den Fluß aus . Das
Mädchen kam nicht wieder zum Vorschein . Bisher ist die
Leiche nicht geborgen worden.

Aus äem gfotzderrHgttim.
G« Na «h»r» ck » «lerer mir Ks -krefpsnvenzjnch «« versehenen vriytnaitz»Tlch»
G »»» mit - eruuier Qu «>en«nß »-e Gestatt« . Mitteilungen und Bericht»

Ldrr lsteUe >«rt . «» niste find her Rehnkrinn stet» willkommen.
Oldenburg , 1. September.

* Personalien . Ter an der landwirtschaftlichen Winter,
schule zu Zwischenahn tätig gewesene Landwirtschaftslehrer
Melcher wurde zum Direktor der landwirtschaftlichen
Winierschule in Sulingen (Hannovers gewählt.

* Religiöse Borträge . Heute nachmittag 4sis> Uhr findet
in der Longierhalle keine Bibelstunde , wie wir gestern be¬
richteten, sondern ein Vortrag über das Thema : » Die
Wiederkunft Christi" statt . Das Thema für den
Abendvortrag (8ZH Uhr) lautet : „ Der Unterschied
zwischen Sinnes - und Lebensänderung ."

* Septembers Anfang. Gestein hat sich der August von
uns verabschiedet und dem September beute das Regiment
überlassen. Wir Menschen haben in biescm Jahre leine Ur¬
sache , dem Geschiedenen eine Träne des Trennungsschmcrzes
nachzuweinen; denn er hat die Hoffnungen, die wir aus ihn
setzten , nicht im geringsten erfüllt, sondern die reiche Ernte , die
uns Frühling und Sommer bescherten , in einem großen Teile
gefährdet, ja teilweise schon verdorben. Und wodurch? Durch
die Nässe , durch die vielen Niederschläge, die er Tag für Tag
uns brachte . Sonst gilt der August neben den » September als
der trockenste Monat des Jahres . Hoffentlich erfüllt nun sei»
Nachfolger, der September , die Erwartungen , die wir auf ihn
setzen.

* Eine Kommiffion der Schicßabteilungen der hiesigen
Mlitärvcrcine , soweit diese >m Besitze von Armeegewehrcn
sind und während des Sommers regelmäßig Schießübungen
abgchaltcn baden , vielt am Dienstagabend im Tbcater-
rcstanrant eine Sitzung ab , um über das demnächst
stattsindende Wettschi cßen zu beraten . Es wurde
beschlossen , am 15 . September ein Wcttschießen ans den
Scheibenständcn in Bürgerfcldc abzubaltcn . ES beteiliget,
sich daran der Kampfgenosse,wcrcin , der Verein der Jäger
»nd Schützen, der Kricgcrvcrcin vor dem Hciligcngcisttor,
der Kricgervcrein Osten der Landgemeinde und der Verein
ehemaliger vier . Jeder Verein stellt fünf Schützen, die
sieben Slvnß , und zwar drei Schuß siebend und vier Sctmß
stehend srcihändig gegen die Kaiscrprcisschcibe , 24 Ring-
Scheibe) abzngebcn haben . Es wird nicht um einen wert¬

vollen Preis gestritten , sondern nur um ein Diplom , da»
derjenige Verein erhält , der die höchste Ringzahl auf sich
vereinigt , außerdem wird der beste Schütze mit einem Eichen-
kran; geschmückt werden . Für diejenigen Mitglieder , die sich
am Weitschüßen nicht beteiligen , findet auf zwei Ncben-
siänden ein Prcisschießen statt , wozu schöne Preise an¬
geschafft werden sollen.* Der Singverctn wird morgen abend im Kasino seine
Proben wieder aufnehmen . Erfreulicherweise hat der Per-
ein den „ Messias" von Händel , eines unserer schönsten
älteren Oratorien , zur Ausführung gewählt . Nach den
glänzenden Erfolgen des letzten Konzenwinters , die der
tüchtig« Chor unter Konzertmeister Kufferaths Lei¬
tung errungen hat , sieht man mit Interesse der weiteren
Ciuwickclung dieses unseres führenden gemischten Chors
entgegen . Neu eintretenden Damen und .Herren , die will¬
kommen sind , trotzdem der Chor schon über eine stattliche
Anzahl Mitwirkender verfügt , ist es sehr zu empfehlen,
das Werk von Anfang an mit einzuüben , wie überhaupt
allen Mitgliedern ein regelmäßiges und pünktliches Er-
scheinen zur Pflicht gemacht ist . Herr Kufferath hat vor
einigen Jahren in Leer mir der Aufführung des „Messias"
großen Erfolg gehabt , so daß man mit Spannung der im
Dezember stattfindenden hiesigen Aufführung entgegensehcn
darf.

* Ter Tag von Sedan , der in diesem Jahre und hoffent¬
lich auch künftig auf dem Bookholzbcrge besonders gefeiert
werden wird , erinnert an einen Umstand , der namentlich im
Hinblick aus das kommende Jubiläum des Jnfantcrie -Regi-
meines von Bedeutung ist : Sedan war während
des Feldzuges von 1815 der Standort des „R e -
gimentes Oldenburg "

, das vom 28. Juni bis zum
2 -' Juli die Besatzung dieser Festung bildete . Bekanntlich
gehönen die Oldenburger zur „ Thüringischen Brigade "

, die
wieder einen Teil l-,s „ Norddeutschen Armeekorps " aus-
machie, das der preußische General von Kleist kommandierte.
Die Oldenburger hatten es in Sedan nicht leicht. Sie muß-
ren Batterien bauen und Schanzarbeiten verrichten . Aber
diese und andere Uebungen beförderten die Kriegstüchngkcit
der jungen Truppe . Nachdem sich die französische Besatzung,
die noch immer die Zitadelle hielt , für den König Ludwig
XVIII . ausgesprochen hatte , verließ das „ Regiment Olden¬
burg " die Festung . Die Stadt sprach dem Obersten durch
eine Deputation den Dank der Einwohner aus für die gute
Haltung der Oldenburger . Der oldenburgische Leutnant,
der als „Platzadjutant " tätig gewesen war , erhielt von der
Stadt ein Reitpferd mir Sattel und Zaum zum Geschenk.
Der Oberst und der Platzkommandant sind wohl die be¬
deutendsten Männer aus der ersten Zeit der oldenburgischen
Truppe . Wardenburg und Mosle, beide waren
Landeskinder ( Wardenburg aus Fedderwarden , Mosle auS
Varel gebürtig ) , beide befehligten als Oberst das Regiment
und brachten es bis zum Generalmajor , beide waren auch
als Schriftsteller begabt und tätig , und beide waren von
einer Vielseitigkeit , die gerade in unserer Zeit besonders
bemerkenswert ist. Man braucht nur an Wardenburgs
Verdienste um die oldenburgische Heimatkunde und an
Mösles diplomatische und gemeinnützige Tätigkeit (Ein¬
treten für den Hunte -EmS -Kanali zu erinnern . Selbst¬
verständlich wird sich die Aufmerksamkeit weiter Kreise ge-
legentlich des Regiments - Jubiläums auch diesen beiden
Männern zuwendcn , und vielleicht findet sich dann auch
Gelegenheit , das Andenken an Wardenburg auch durch ein
äußeres Zeichen festzuhalten . An Mosle erinnert bekanntlich
schon uirsere Moslestrahe.

» Tas diesjährige Kreis Gustav Adolf -Fest soll Sonn¬
tag , den 8 . September , in Ösen gefeiert werden . Im
Festgottesdienste , der in der Kirche nachmittags um 4 llbr
beginnt , wird Pastor Kreye - Holle predigen , bei der Nach¬
feier in Millers Garten bezw . Saal Oberkirchenrat Iben
einen Vortrag über Tiasporafahrten halten . Posaunen-
mnsik des Oldenburger Jünglingsvercins und Gesänge der
Schulkinder werden dos Fest verschönern . Jeder ist herzlich
willkommen

* Sedan -Wettkämpfe veranstalten das Gymnasium
und die L b e r r e a l s chul e, und zwar elfteres am Diens¬
tag unter Leitung von Herrn Bernett und letztere am
Montag unter Leitung von Herrn Braungar dt. Tie
Sponkümpfe finden auf dem neuen städtischen Spielplätze
an der Haareneschstraße statt . Die Zuschauer können sich
frei zwischen den Spielfeldern bewegen . Es ist sckr erfreu¬
lich , daß unsere großen Schnlansialtcn in dieser Weise das
Andenken des Sedamages feiern.

» Tie Anlagen beim Zeughause an der Ofcncrsiraßc,
die früher zu Klagen Anlaß gaben , werden jetzt , wie schon
früher die bei der Artillcriclascrne , in Stand gesetzt, und
zwar nach Angaben des Hofgärtncrs Imme l . Der steinige
Rasen wird untcrgegrabcn und neue Erde ans den Platz
gebracht. So wird sich auch dieser Platz den Anlagen der
Stadt bald würdig entschließen.

Sitzung der Stadtgebietövertretung . Eine sehr wich¬
tige Sitzung hielt die Vcnrclung gestern nachmittag ad.
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Ist haikbekke sich um bast blekvefssrochene neuevkakuk
brtr . drn Schlacht,wang. Drn Vorsitz führt«
« sfrsior Lohe Herr Olt mann begründete eingehend,
wie sehr das Stadtgebiet durch die neuen Bestimmungen
dqw . durch ihre Auslegung getroffen würde . Die Herren
» rast und Raiv stimmten dem energisch zu ; Herr Sade-
« ater war der Meinung , daß die neuen Bestimmungen den
« erhältniflen entsprächen. Mi « allen gegen eine Stimme
wurde folgend« Resolution angenommen : Die Stadtgebiets.
Vertretung hält eS im Interesse der Bichbesitzer des Stadt¬
gebiete« für dringend ersorderlich , daß 1 . die Lebend - und
Fleischbeschauvon Meinvieh , da « dein Untersuchungszwange
unterliegt , 2 . die Untersuchung und event . Ausschlachkung
erkrankter oder notgeschlach' eier Tierr tsowohl Großvieh
Wie Kleinvieh) an Ort und Stelle im Stadtgebiete erfolgt,
und zwar zu 1 auch dann , wenn die Tiere , ausgehauen
oder in ganzen Stücken, verkauft werden sollen. Ter Magi,
strat wird ersucht , in diesem Sinne geeignete Anordnungen
zu » essen . Weiler verhandelte man über dir Legung
der Wasserleitung aus dem Reddcrend rmd Anlage
von sechs Hvdranten daselbst. Einstimmig wurde die Sache
genehmigt . Bezüglich von Pflasterung und Beleuchtung de«
SchützenwcgeS faßte man einstimmig folgende Resolution:
Die Stadtgebietsvertrctung wolle 1 . an den Magistrat und
Gesamtstadlrai das Ersuchen richten, die Fahrbahn V« S
SchützenwrgeS zu pflastern und mit einem Radsahrinelsen zu
versehen ; 2 . die Kosten für eine t^asbelcnchlung des Schiiyen-
wegeS zu bewilligen , unter der Voraussetzung , daß da« städ¬
tische Armen -Arbeikshaus sowie die Haarentorschul« Air.

schluß an di« Gasleitung nehmen und daß die Zinsgarami«
gesichert ist.

^ Bon der deutschen HevtngSfischerei wurden nach
einer vom Direktor der Elsslether Heringsfischereigesellschaft,
I . I . van der Laan , veröffentlichten Statistik bis zum 28.
August d . I . 87 733 Kantjes Heringe ans Land geschafft,
das ist ein absolutes Mmderergebnis von 52 426 Kantjes
Heringen und ein relativer Minderfang von reichlich 111
Kantjes Heringen für das Schiff gegen dieselbe Vorjahrs-
fangzeit In der Zeit vom 22. bis 28. August d . I . liefer¬
ten die deutschen Heringsfahrzeuge 7729 Kantjes Heringe
ans Land , das sind absolut 2306 Kantjes Heringe und relativ
etwa 82,5 Kantjes Heringe weniger al» in derselben vor-
jahrswoche.* Der Srbeiter -BildungS -Berein marschiert heute nach,
mittag um 3 Uhr vom Kasinoplatze nach Tweelbäke,
um dort bei E . Mehrens ein Familienfest zu feiern.
Der rührige Wirt stellt für die Kinder geschmückte Wagen
zur steten Hin- und Herfahrt.

* 25 Jahre Botendienst hat heute der Schulwart Schlär-
mann sür die Uniongesellschaftund die Allgemeine Mauken,
kaffe verrichtet. Durch die Botengänge ist er in wetten Kreisen
der Bürgerschaft bekannt geworden. An Ehrung wird es ihm
deshalb gewiß nicht fehlen.

* Das große Preiskegelu im Gasthof , Zum grünen
Jäger " in Eversten nimmt heute seinen Anfang . Der Ge-
slügrlbahn hat der Veranstalter noch tn letzter Stunde eine
Geldbahn zugelegt. (Stehe Inserat .)

* Der Oldenburger Chorgesangverei » , der am » . Sep-
tember seine regelmäßigen Uebungen wieder aufnturmt , hält
am 5 . September seine Generalversammlung tn
der Longierhalle ab . ( Siehe Inserat .)

» Schwedische Kronsbeeren werden zur Zeit » . a. von
der Fruchthandelsgesellschaft in Bremen eingeführt . Wet-
tere Zufuhren stehen tn kurzer Zeit zu erwarten nachdem
in den vorhergehenden Jahren infolge von Mißernten
größere Sendungen ausblieben Wegen ihrer Haltbarkeit
und Bewahrung des Aromas ist die Kronsbeere wie selten
eine andere Frucht zum Einkochen geeignet und im Winter
tn vielen Haushaltungen als Kompott , Gelee oder Marme-
lade beliebt

* GeschäftSübrrnahme. Die an der Tannenstraß « be¬
legen« frühere Zählesche Gärtnerei übernimmt mit
dem heutigen Tag « Gärtner Hermann Hoppe, Lamberti-
straße 65. Er läßt dorr Verbesserungen aussühren . (Siehe
Inserat .)

* Reubau . Zugführer Zimmermann läßt auf sei-
nen an der Ehnernstraße belegenen Gartenländcreien einen
großen Neubau ausführen . Mit den Ausschachtungsarbciren
Mt begonnen worden.

X. Der gestrig« Wochenmarkt hatte wieder einen recht
lebhaften Geschäftsverkehr aufzuwetsen . Ter Preis für

Fleisch. und Wurffwaren war immer noch recht hoch . >Ae-
schlachtete« Hausgestiigel kostete je nach Qualität : Einen
1 .70— 2,50 Mk„ Suppenhühner 1,50— 2 Mk. , junge Hähn¬
chen 80 Pfg , bis l,20 Mk. Eier wurde » durchschnittlich
sür 95 Pfg . verkauft . Der Preis für Butler schwankte
zwischen 1,20— 1 ^35 Mk. Morgan ne und Käse waren in
jeder Preislage vorhanden . Für srühreiscs Obst und Fall¬
obst wurden mäßige Preise gefordert . Zwetschen kosteten
15 Pfg . das Pfund . Pfifferlinge , die durch das anhaftende
Regrnwelter viel geerntet lverden konmen , 20 Psg . das
Liter . Grünwaren aller An waren bis auf Gurken , die
unter dem Regenwcltcr stark gelitten haben und deshalb
auch im Preise gestiegen sind , nur wenig vorhanden . Grüne
Bohnen kosteten 7 Psg . das Pfund , Perlbohncn 10 Psg.
Kopfkohl war in allen Preislagen zu haben . Für Kar¬
toffeln wurden !>0 Pfg . bis 1,10 Mk . gezahlt . Steckrüben
kosteten 10— 20 Pfg . In der Blumenlialle wurden Topf,
und Schniltbluinen zu mäßigen Preisen fei !gebo: en

* Im Eden Theater findet heute abend groß « Eröff¬
nungs - Vorstellung statt. Es liegt ein reichhaltiges Pro¬
gramm vor . ( Siehe Jnserar .)

* Für die arme Frau gingen ferner ein von L . 1
W . F . 2 ./t , N. N. 2 C . B . 1 N N . 3 .st , zusammen
18 .st.

*
X Eversten , 31 . Aug . Der Kriegerveretn der

Landgemeinde Oldenburg begebt auch in diesem Jahre die
Sedanfeier in würdiger Weife in seinem Vereins-
lokal« . Odeon " am Monrag , den 2 . September . — Auch
die K lub g e seil sch a ft . Odeon" hat für den 1.
September im genannten Lokale eine Festlichkeit arran¬
giert.* Ohmstede, 1 . Gept . Das PreiSkegeln im
. Müggenkrug " zu Ohmstede, welches vom landwirtschaft¬
lichen Siuygeflügelzucklverein für Sonprrag , den 1 , bis
Dienstag , den 3 . September , ansesetzt war , findet acht
Tage später , und zwar von Sonntag , den 8 , bis DienStag,
den 10 . September , statt.

* Metjendoef , 29. Aug Der Schützenvereön
Metsendor f wird nach einem Vecsammlungsbeschlnsse
Somitag , den 8 . September , ein Examen - und Prämien-
scbteßen veranstalten , dem sich abends der Festball im
Schützenbofe ( K . Schmidt ) anfcbließen wird.

LH Bad Zwischenahn, 31 . Aug . Köter Hcinr . Schrö -
der kaufte unter der Hand die Besitzung der Witwe
Lohmüller in ferner Nachbarschaft, in Speckcnerfeld, für
11 500 ES sind 28 Schesfelsacrt Bauland , 25 Scheffel-
saai Moor und ein Torfstich da.

s . Ovelgönne , 1 . Sept . Der große Ovelgönner
Pferdrmarkt steht vor der Tür . Im Kalender findet
man den 4. und 5 . September als Markttage verzeichnet.
Doch der Haupthandel findet bereits an den Tagen vor¬
her statt und verfrüht sich don Jahr zu Jahr . So kommt
es , daß sich der Markt fast eine Woche erstreckt. Tic Houpt-
tagr sind der Montag und Dienstag . Tann ist das Stra-
henbild kaum wiederzuerkennrn . Führt schon das Tier¬
schaufest von allen Seiten einen großen Menschcnstrom
nach hier , so bringt doch der Pferdemarkt Wohl eine drei¬
fach so hohe Besucherzahl . Schirr endlos sind die Waaen-
rrihen , die sich durch alle .Hauptstraßen ziehen. Gefährt
reiht sich an Gefährt ; ununterbrochen ertönt das Ge¬
stampfe und Gewieher der ungeduldigen Rosse, deren Zahl
Wohl die Fünftausend übersteigt . Dazwischen erklin .ren die
lauten Stimmen der Händler , die mit Kennerblick das
reiche und wertvolle Material mustern und sich kaum
cineu Weg durch die dichtbesetztrn Straßen bahnen können.
Ueberall herrscht ein äußerst reges Leben und Treiben,
besonders in den Lokalitäten . Obgleich hier im engeren
Orte sieben Wirtschaften find , so vermögen sie doch kaum
die Zahl der Händler untrrzubringrn , so daß viele tm
Bürgerquartier Unterkunft suchen müssen. Und wieviele
kommen noch jeden Morgen von Brake , die dann abends
zurückfahren . Ter Ovelgönner Pfrrdemarkl ist eben wett
und breit bekannt und berühmt und besitzt wegen seines
vorzüglichen Pferdematerials aus der Weier- und Moor¬
marsch schon von altrrsher eine unversiegbare Zugkraft.
Aus aller Herren Länder treffen die Käufer ein , und fast
aus allen deutschen Bundesstaaten sind Ankaufskommis-
sionen , zum Teil staatlich « , zugereist. Verschiedene Händ¬
ler haben bereits Freitag Lieferungen entgegengenvmmen
und auch schon wieder eine große Anzahl Tiere verkauft.
Sonnabend traf die Ankaufskommission des nördlichen

Für Wchler!
Nardseebab Teffens. Für

Fleischbeschau «« H. Müller,
Teffenö, habe ich mit Antritt
zum 1. November d. I . di« bis¬

bestehend in recht kompletten
Gebäuden, als Wohnhaus,
groß« neue Bergscheunc
usw., und plm.

N LWlsiit
I

her von dem Schlachter O . Pa.
rohl gepachteten Räumen be¬
stehend aus Laden, Stube , 2
Kammern, Küche und großer
Schlachtereinebst einem Teil d.
Garten », aus ein oder mehrere
Jahre umer der Hand zu ver¬
pachten.

I » dem aufblühenbe« Nard-
seebad ist di« Pachtung für e.
Schlachter sehr zu empfehlen
und bietet sich hier ein» sicher«
Existenz.

Nähere Ankunft wird von d.
Unterzeichnetenbereitwilligst u.
unentgeltlich erteilt.

amtl . Aukt.

Verpachtung.
Wiefelstede . Tie Vormünder

des Köters Ehr . Jakob» in
Man«h» l< beabsichtigen die
ihrem Mündel gehörendê in
Mansholt sehr schön und
äußerst günstig unmittelbar a»
drr Lhauffer belegen«

Landstelle

vorzüglichen, in guter Kultur
befindlichen Gatten -, Acker-
»nd GrUnländeretrn,

mir Antritt zum 1. Mai 1913
auf mehrere Jahre zu »er-
pachten.

Einmalig . Berpachttmgstermin
ist angesetzt aus nächsten

Donnerstag, 5. Lrptbr.,
nachm , präz. 4 Uhr,

in Kr. Bremer» Sastyanse tn
Reuenkruge.

Die Besitzung paßt wegen
der kompletten Etallgebünd«
äußerst vorzüglich zur Betrei¬
bung einer

Lchmine -Mstttki.
Die Pachtung kann ans» beste

empfohlen werden.
Pachtliebhaber ladet ein

BrStje, amtl. Aukt.
Zn verk . « ine güst« sinh-

Kran , Hoffman», Prtevsfetz ».
Fallobst zu verkamen.

_ Auguststra ß« 67.
Zu verk . rin « inmriger Klei-

d«r,cheank 10 i g»te« Tasrl-
' stlaoi», »0 Friesenstr. 1«.

Bauplätze
an der Jahnstraße (neues Dob-
benvicrtel) mit direkter Aussicht
nach dem Dobbenteich in jeder
Preislage von 6000 an.

Joh . HuSmann, Fichirnftt. 2.

Zuvsrfaiifen.
Eine gutgehende

Gastwirtschaft
ist sterbefallshalber zum 1. Ok¬
tober d . I . preiswett zu der-
kaufen in Begesack b. Bremen.
Anzahlung 6— 7000 -st.

Näheres bei
Frau Sehlbrrde Wwe.

Blumenihal i . Langcstr. 11.

Zu verkaufe«
rin« sein gute

Gastwirtschaft
mit Ausjpanngclcgttiy . it und
Reifefulirwerk, verbunden mit
größerer Landwittfchaft, in
einem günstig gelegenen schö-
nen Ott , 5 Minuten vom Bahn¬
hof entfernt, unmittelbar an
wetten Buchenwaldungen de-
legen, beliebter Ausflugsort d.
Bremer. Tie Ländereien stno
äußerst fruchtbar, in guter Kul¬
tur und durchweg zu Bau¬
plätzen »eeignet. Gesamte» Jn-

s ventar kann übernommen wer¬
den. Gebäude befinden sich tn
sehr gutem Zustand« . Verkauf
kann mit oder ohne Ländereien
erfolgen. Gesl . Offerten umer
Z. 9502 an die Annoncen Ex¬
pedition von Herm. Wüller,
Bremen.

RecLt Mißt LaMeüe,
59 Morgen Acker, Wiesen und
Weiden, neue Gebäude, mit 2
Pferden , 9 Kühen, 16 Schwei¬
nen. Inventar und Ernte , sür
27 000 ,st bei kl . Anzahlung.

I . Höppner, Altona,
_ Schulterblatt 10.

Motorrad,
Batteriezündung , ladelios lau¬
fend , für j . amiehmb. Preis,
1 Strickmaschine do,

Guft. Niesrbicter,
Westerstede.

Wegen Platzm . bist. zu verk . :
6 Sofa », 6 «ich. Stühle mit
Flachpolft., 1 eich. Anrichte «.
1 Pult m . « uff. « lex . -CH. 66.

4 gcbr. Stubentüren billig zu
verkaufen . _ Saclstr. 11.

Z^ sLLvdrsl.

: vrllvkSLvdoll:
»Her stet « eräe » prompt »all
dliltgol angosortigt.

0vLvv,
Ick « I.»og«»tr . - 3ci»üttiog,te.

Züchterverbände » ein und machte - roß« Anwpftz. Ditz n »,wordenen Tiere lverden voraussichtlich Montag öffentlich
meistbietend verkauft . Bislang wurde in den Straße,, kein
Standgeld erhoben . Da » wird tn diesem Jahre ander»
Für jedes ausgetriebene Pferd müssen 20 Pfg , pro Taä
entrichtet werden . Das ergibt für den Gemeindesäckeleinen
hübschen Zuschuß. Füllen können so oufgetrieben werden.

o . Ovclgöniw . 1 . Sept . Der Obst - und Garten,
bauverein sür Ovelgönne und Umgegend hat in seiner
letzten Sitzung beschlosscn , am 27. Oktober d . I . eine lokal,
Obst - und Gemüse ausstellung zu veranstalten
verbunden ,» ,l einer Prämiierung der besten Erzeugnisse
Die Ausstellung findet in Röfer » Hotel , . Zum König von
Griechenland "

, statt , und sind die auSzustellrnden Frücht«
ln» spätesten- zum 25. Oktober bafelbst eiuzuliefern . Lan»
deSobslgärmer Walter - Oldenburg soll gebeten werden
am Abend des AussteNnngSlciges ein« , Vortrag zu halten'
Wer Früchte ausjtcllen will , muß rechtzeitig bei Gemeind« .
Vorsteber Detbard oder Kaufmann Briese hterfelbst
Anmeldung erstatten . Stecht erfreulich wäre eine zahlreiche
Beschickung der Ansstellung . Leider sah sich der bisherig«
eifrig« Förderer und Vorsitzende des Verein » , Kaufmann
Heinr . von Gösseln, genötigt , sein Amt niederzulegen.
Zu seinem Nachfolger wurde einstimmig Gemeindevorsteher
Dethard gewählt.

— Friesoythe , 31 . Aug . Am Mittwoch dieser Woche
wurde im nahen Schwaneburgermoor dieneueevang « .
lischeSchuleeingeweiht. Es ist die» die zweite
lutherische Schul« , die innerhalb drei Jahren in der Ge-
uieinoe Friesoythe erbaut ist Die neu« Schule liegt am
Friesoyther Kanal , etwa ein« Stunde von der Stadt «M-
feritt . Im medersächsischea Stil erbaut , macht sie auf
jeden «inen guten Eindruck . Im Inneren erfreuen uns
die großen , lustigen Zimmer . Die Einwohner von Schwa-
neburgennosr — Kolonisten , die tn schwerer Arbeit sich ihren
Lebnrsunterdali verdienen müssen — hatten zur Einweihung
die Schule schön geschmückt . Nachdem der Vorsitzende des
Schulvorstandes , Bürgermeister Kr ose, dem neuen Lehrer.
Bohlten, den Schlüssel überreicht hatte , hielt Pastor
H a n ß m a n n - Edewecht vor einem zahlreich erschienenen
Publikum die Festrede . Sodann hatte der neue Lehrer mit
seinen Schülern eine Unterredung über eine biblisch« Ge-
schichte . Hiermit schloß die eindrucksvolle Feier , die mit
einem Choral eröffnet und geschloffen wurde . Man kann
sich di« große Freude der Schwaneburger erklären , denn
bisher mußten ihre Kinder den weiten Schulweg nach hier
machen. Das ist mm nicht mehr aötig . Mitten in de»
Kolonie steht die Schule.

von Srn Konkursen Ini Inder lyn.
Im Herzogtum Oldenburg betrug nach dem jetzt her-

auSgegebenen Jahresberichte der Handelskammer die Zast
der zu Anfang des Jahres 1911 anhängigen Konkurse 128,
eS traten im Laufe des Jahres 76 hinzu , im Laufe des
Jahres wurden 102 erledigt , Ende 1911 blieben 52 über-
jährige und 48 letzijährtge Konkurse anhängig , von den
Falliten des Jahres 1911 waren dem Gewerbe nach:
Kaufleute 23, Handwerker 20, Gastwirte S , Landwitte II,
Müller 4 , Brauereibesitzer 1 , Offiziere 1 , Rechnungs-
stell « 1 , Arbeiter 1 , Händler 1 , Bauunternehmer
2, Beamte 1 . In fünf Fällen wurde Nachlaß-
konkurs eröffnet , und zwar tn einem Falle über
den Nachlaß eines Offiziers , in einem Falle über den
Nachlaß eines Kaufmanns , in zwei Fällen über den Nach¬
laß von Handwerkern und in einem Falle über den Nachlaß
eines Beamten . Dt« Schlußverteilung ergab : in
S Fällen 1 — 5 Pro ^ nt der Summe der nicht bevorrtthttgten
Forderungen , in 7 Fällen 5—10 Prozent , in 10 Fällen
10—15 Prozent , in 9 Fällen 15—20 Prozent , tn 10 Fällen
20—25 Prozent , tn 3 Fällen 25—30 Prozent , in 6 Fällen
30 - 35 Prozent , in 7 Fällen 35—40 Prozent , in 3 Fällen
40 - 45 Prozent , in 2 Fällen 40- 50 Prozent , in 1 Falle
50- 55 Prozent , in 2 Fällen 55—60 Prozent und in 1
Fall « 60—65 Prozent der Summ « der nicht bevorrechtigten
Forderungen In 12 Fällen kamen nur die bevorrechtigten
Forderungen zum Zug « .

> titz « t » , , , « » Ich,
»»» »«»»qch»», 0r « «ch,, » H » » « l . i «»»» ,«, <>M ch f», N» YMn»1r« r,I - » ». » » » >« »

U. « < » » 1 »m« ch W cldr» »»M.

»«n, , «»am . »u
e-»e »»» ««u»» »»

Zu verk . einig« höchst, blüh.
Auch,, «« in Kübeln.

Ehneinstra ß« 81.

Zloangs-
vcrstcigerullg.
Am Mcnl «g, den 2. Sem . 1912,

naamlütagz 4 ftbr , gelangen in
Sloedel» Wirischa' t am Slau
hierseibst

gegen Barzahlung zur Verstei¬
gerung.

Ei« Ausfall de» Verkauf» steht
nicht z» erwarten.

kape,
_ Gerich tsvollzieher»
BttEt ' « iß as -kre

SklMadepistolti
MM " zu Fabrikpreisen . chMU

Revolver , LeschiiizS,
: : Pörsllibölhses ::

WM" t» groste » « uiwatzl.
2 llS « LÜPVVH8,

Mvitenstr . Lr,
Waffenhdlg. u. Büchs « ,imachrret,

Frritwrccher >305,
» e«ü« r Infanterie »ztea«

Ma »t»I zu verk . Walls» . 6.

Zu verkaufen Kindcrbettftclle.
_ Wechloy Nr. 5,

üriegmmii

vor - ein ßeilizeirgcilitor.
Versammlung

am Mittwoch, den 4. Deptbr,
abends S Uhr, im VereiuS-
lokal.

Tagesordnung:
1 . Anmeldungen u . Aufnahmen.
L Bekanntmachung der Ver¬

sammlung.
8. Großherzog» Geburtstags¬

feier.
4. Weihnachtsfeier.
5. Verschiedenes.

Um recht zahlreiche Beteili¬
gung bittet

D«r Vorstand.

M » k KM.
WM Mil KIM
In großer Aurvskl.

StUlv « ^ ll-vts«

MmriM 8 klMliW.
kLArsnstk . 58.



6o8UkUlksi1s-

k0w02L,
p. Fl . 3b öf otnu Lla «.

Allein zu haben bei

All . Heimitz Silkes.

« eutzanen bei Kirchhattrn.
», verlaufen et» 14>ähriges

MiHstck
fiom« und zugscft.

. eialt,

kt « billigst « , selbst veefart ig te»
G»

Möbel Z
bekommen kt « in der M - belsahrik »an

lüllsl . 8 sveko § t,
« l. Kirchenst » . 4 » Ist.

Lurch nochmalige dedeuiend«

Bergröfternng
meine « Lager « bi » ich in der Loge , hier am Platz « bi« gröh ' e
Auswahl dielen zu können u» d b,ue ich Sie , sich oon « jeden « aui-
twang davon «u üderze ge« . Aach au »wä >l« sr .nko.

— lllnbatt - Eparoeeel «. —

A Litlulekei ».

^ Il»1«»sol - X »vi »r.

^ IKSr . 8r»Irxtlrken,
Astzäed . Llluerkotll

vom t . Septbr . »n.
^lllllZv llekdütulvr.

« »
Stau - tr . 17. Del . bl ». 7^

Kelir. dr Eros! .7,".'8^
Kranke npsteOer u Masseur,

staatl . gepr . empfiehlt sich zur
Massage , Tmlegen » . « rrdänden,
Sryesi v . Nähr - u . eröffn enden
Klistieren , Darmnubspülungen,
EMlerre » b . Harnblase , Hilfe¬
leistung d. Baben , Abreibungen,
Einpackungen , hydropathliche
Umschläge , Umbeitrn , Aussah
ren von Rekonvaleezenirn usw.

,
k 'ktrl ! kr .

'iMnklnü Söt?il.
I Etwa 4uü Geschäftsstellen im
j Ja - und Suslanoe . Schnelle
s u . luvrrläfs . Kredit -Auskünfte.

l>«Liiz!l»lrIlr lUSndiirs !. Kr.
— Ciangruben 1. —

Otzeruburg . Zu verk » fg.
«bgek Sätze und 1 Bullenkalb.

Eloppenburger Chaussee 8.

LOHLplSlIS,
i » oüvi ? r » v

kermLvevre

^uLLleUuvL vo» AiMerrimmerv.
I«h nar g »p » nt >« k1 prim » Su » >I1tk » ll,
1u»»»r»t »olirl« paardslkbt, ru urrsri -slolit
^ dLIIlgon — - -

M»b » »t» » «r.
Zedlaktzl » » »»,
llädo^

SSO

Vab » - n . 3p » »o«rk» m „ ,
«edt kä -tt «,

77» dn - n. 3n » lo„ 1» » „ ,
«<dt Lick «,

lssabn - n.
«<dt Kich^

strdlaknlma »«, » mvckera, stedlaktzlmm,, , eckt Sich «, stedlakrimma », «ckt Lick«
ocker diadagoai.Aürd «, toink - ebiM, Aürb », oaturlaoiarl,

lürd », pitck - pia «, achter,

^ sso ^ 780 S7S

v »d » » . 3p » i„ r >» » „ ,
eedreer Siche,

lleblateimmae , makagont
mit latar ^ lso,

Aerranrimmar , «cdtSicho
klücd » , pttch -piae , »chver,

^ 1700
L>«<i »nk« -, Llm-Icklungsll » S «all 9 SL»m« roo >900 —10 000 ^ »ofort II»f,rd »r. — A,cd , o,E , frgnk» st-, ! p»okua,.

Lm » lkeioerr , ülcleiidukg .
" ^ Nil » » ,, » :

s « Ustrstl „ p
Ws >n»r<lu»»tr. 92

Al « die besten und im Gebrauch billigsten

8tLbIär»bt-
wülrütroa

NIerden mein « plftma »» » « . bov » ^ sowie eben all » dt« Marke
. Qloi - ln - allietlig b^ etchnet und hall , dieselben angelegentlichst
empfohlen.

Turch I- n,j «hrl „ »«aiatf « » » Bhmm , « « I diese » » ebiel.
sowie du . ch gedieae, ^ >.. chtz» ndt,e Au »s»hrn « , und Verwen-
du », von nur erslklafst »«« Matertal »in ich in der »lag «, stet«
nur da«

vor » 8vs1 « r»
zu liefern.

UaeerwtistNch «m Tedrau » , zeichnen meine Matranen »>-
s«h» u,zs,rmSd sich ferner au » durch gesündeste », « „ „ eicht
eng,,, « , - .»« > » >» lage » und bieten ihrer »H » Ie> f»t» » asch.
vberßäch , wegen « r .' tzt» » etvae » »« a » » nsleeematratzen.

Aniertigu .ig i. jeder Trotze » tt «d. ahne steld . ktopfftüch,
— Löetlgehendste Garanitel —

Niedrigste Preis « ! — Vers , srei!

Lßttüburil. Lom'. NLrUll Vv.,
_ _ Koeiial -Ktahldrah tmat ra ^ n -Gesch- (geqr . 1843).

Hab « schönen

PklllllsN SäNISSkl
abzugeben , Zenlner lO.LÜ X.

Nehme Btetz t» Grasung.
9 . Seer»

» hnrlvttenberf b. Wardenburg.

VIdliidiisgn
khorgesWiinkill.

blMlMilWlW
em ) onu » r «tag , 3. September,
abend» 8>j Uhr , in der Longiec-

dalle.
LageSordnungt

l . Jal 'reSbericht.
k. :dechnung »ablag «.
3. AorstandSwahl re.
t . Lokal - Frage,
d. <.' tr >chiedene ».

. . Der Vorstand.

Hof- Verkauf.
In einem großen Orte —

Behnflation — habe ich « inen
schönen

Alt 17» Morgen Kulturlände¬
reien und 36 Morgen Heid«
und Moor preiswert zu ver-
k-usen. Es werden jetzt 40
Ctuck Hornvieh gehalten . Die
« cbäude sind in bestem Zu-ftanbe. Näheres durch Auk-
«»nator H. Jäger t» Bever-

Allerfeinste
Margarine

sowieP- a«zenb«ttrr
l nur in den best. Marken

stet, frisch.

Heinrich SilM-

Bauerde
kaust

S -h. Hnsmann , Fichtenstr . 2.

Moslesseh «.
Am S «n» tag , de» 3. Srpt.V6NviN8-
Vog6 l80kiS886N

de« Lchiettverem » »Adler "»
Nach dein Echtesten:

d „ Radf .. D«rein » „ Achte " .
L « laden freund !, ein

L . B . H. Bümmerstede.

«»»»»»«»»»
k.

Evrrfteu»
Von heute bis Dienstag:

In.
Bahn 1 : tLeldprelf «.
Bahn 2 : Geflügel

5rdr «ld na,
A»a, »li - Il » io»

e. »mW,
3l »M»Idotrrr . 12

vat » erleb « l» 3cdoa »rdr » >d«a
a .»lI» aA »a, « I» « i »»»o »ed » k«»a
äaedtläaag r . vama » » Aaeran

kür lloatae » a , gar »» ».
^ uskuiwl . l-roop « tzt« lrochonloo.

Billig zu verkaufen gut « rh.
LLüdsl:

7 Alchderfchrtnsth
ü Sofa »,
4 Bettstellen,
4 Brrlilow «,
8 , r . u . kl. Lischt

12 Rohrstühle.
L Trumeauz,
g Lptegetschränk «.
4 Waschttsch «,
2 Garderobenständer,
2 « ücherborten fgr . n . kl.) ,
4 Küchenschränk«

und etntge neue Sache » Pt hrr-
adgesttzten Preisen.

Waffenplatz 8.
Die erkannte Person , welch«

am letzten Sonntag bei Gastw.
Brüagemann in Petersfehn e.
Radialer « « rntw ., w . ausgef,
selb . bin . 3 L . bei Vrüggemann
w . abzul . z. Perm , der Klage.

Krankenpfleger und Masseur,
staatl . gepr ^ empfiehlt sich noch

für einige Stunden am Tage.

Zuschneide ° Lehr- Atelier
für Dameufchneideret.
Lheoretich,r u . prakncher

Unterricht nach der l« chtsaßiichen
Ale .höbe

Vk « l1 » ot >» t»1- kk » pk «1,
für Beruf und Familienbedarf.
Eintritt :el erzeu .Honorar mastig.

Käthe Brun », Auguststr . vl.

Allsertigliiiz Lwh, ...° tr.V.°
"

enorm billige xreiie.
stllmteevrs kia« os1ke »kn -llL,

Dilhelmstr . b.

^ siv-ait llipl .-lng btnn » »kolkk
3 « im Xai -wrl . potontomk sing.
Unamir . Ltsstt . vsraick Sacdv.
SesmswSomchr . 48 . 7sl 6926

" » » >-" >" »« II» « tiU» » » chW

verkaufe

gotes Arbeitsoferii
billig.

Ott - Kreye . Ofternburg.

« tucl . matd . erieilt Unterricht
u . Nachhilfe in der Maihe ' ' ia »k
Ost , u . S . »öS a . d. Lxv . d . Bl.

Wahube -n Zu verlau sen e ine
tiedlq « One » «. IWU'

Atz. « tvchgettzer.

ItlMM
tm Saale der ^ lntme " .

Met » dietj . « urfn » fit»
Damen und Herren beginnt
Ende September.

Anmeldungen nehme am
Sonnt - » de» 18. September,
nachmtttag « von 8 bl « 7 Uhr,
daselbst persönlich entgegen.

H. von6vr tto>.

3»ba »r»t V7e »Ik ^ » ei », 8t»u»tr . 8.

Zum Einmacheu
von Birnen und Zwetfchen per-
wende man nur den Mosel-
Weinessig au « der
VieloeiL- vr'ogvi'is,

Heiligen ^ iststrahe 4.

8 ingvsi -sin.
Lsssinn äse t7 «knnß -«s «um

vdlltsz . <«ll L. Nllplsmder,
kür Oaman um 7Odi,

« V. n„ Hsrroa ,

flllgsl unll Pianos
Stimmung »» uvli k»p»r» tur «o
» . V » r «I1r > tt , Oldeubnrg
Achternstr. lvl — Fernruf «Sl.

Viilei' bliliffei ' kok
NLk « uv6 V«rdta6vv8
tt »mdaex » , 6rü «»e 1 -0 bester
>Veire »d »^en , »ur tisltte »iinl beste
VVoiclos ». V^issso » ssrito OebLticte,
voll !«d. u. tot . Inventsr , xute volke
Lrnlo . soll insLvsLmt für SövOO^ i
de» 20000 ^ nrsklunx verlcsutt
vercl . > u »1coaft erteilt bosrenlos

Lteinäsmm 132.

Im In lil« !>M
UmiIMMii
3p «ri » lsrr « kür Kal » , kia„ a - ».
_ vdroallraalldoitoa.

Handw ., 28 I . alt , ev., such«
»<« Bekanntschaft eine « netten
Rädchen «. Offert , unter S . 12
an die Exped diese « Blatte «.

LstMSk ÄMMMÜISill.
Sonntag , 1. Sevtember , ad

8 Uhr ; . Der Boumwollkäntg ' .
Montag . ». Septbr ., ad . S>̂

Uhr : „Der Baumwollköntg . '
Donnerstag , den S. Septbr . r

. Der Baumwvllkönig ".
Sonnabend , den 7 . Septbr . :

» Der Baumwollköntg ".

BrtmerLtiitt-L^iiter
Sonntag , 1 . Sept . , abend « 7^4

Uhr : . Tannhäuser u . der Sän¬
gerkrieg auf Wartburg ' ,

Montag , 2 . Sept ., abends 744
Uhr : . Mein Freund Teddy ".

DienStag , 8. Sept . , abends
744 Ukir : »Ein Maskenball " .

Mittwoch , 4. Sept abend«
744 Uhr : . Tiefland ".

Donnerstag , 5. Sept ., abend«
744 Uhr : . Wetterleuchten ".

Freitag , 8 . Sept . , abends 744
Uhr : »Der flieg . Holländer "

,
Soimabend , 7. Sept . , abend«

7 Uhr : . Kabale und Liebe ".
Sonntag . 6. Sept ., abend « 7

Uhr : . Der Bajazzo "
. — »Der

Tronbadour ".

M JamiiiMdlßokrMlen,^
Verlobungd - Anzeige » .

Sinti besondere Kar1e » «n >efge.
Die Verlobung unierer

TockiterLllly mil Herrn Fritz
Rang « in Hannover zeig« ,
ergebenst an.

Jacob » » Mülle , u . Fra » ,
geb . Eden.

* Au» o >8udn lgr - Wrokr » ,» 1. Septbr . ISIS.

üüüllsi'
fnilr kungo

verlobte.
Ennv-Lndwig«- Ha«a,v „ .

i Groden.

Die Verlobung unserer Tochter
Mariauntdkin iiausmann Herrn
Hrrman Dnrnou tn Bremen
beehren wir uns anzuzeigen.

F . Runge und Frau,
Luise , geb. Prost.

Mi "!» Kongo

kesmsull Ivritt »»

verlobte.

Rastede . Bremr « .

Feinsto

stet« frisch,
» . P,d . I » 0 Ps !

» lAlisillleilmm
Zitz. Heiirih SilnI.

Statt Karren.
Ihr « Verlobung zeigen «m

liiit Gode

Gkttg Dogt.
Oldenburg , 1 . Septbr . 1»12-

Latdsrloe Odldo^
^oüsim kkedrens.

Verlobte.
A der sten st. S »erste « 4

». Z . » echlotz._ _
Ihre verlobting zeigen an

louks
Vllkelm Laatlramp.
ObnabrüL Oldenburg (« r .s.
_ September 1SI2.

Gebuns - kln^ igen.
Kaiserlicher Dtstritttchef

Walther Ahlhorn und Fra»
Leonktne geb . Ttlkrn

zeigen hocherfreut die Geburt
eine»

prächtigen Mädchen»
a» .

Okatzandfa <Denisch -« »dwest
afrtk » ) , de« 51 . August 1912.

Lode « -Anzeigen. _

Statt Ansage I
Westerholt . Heut « mor¬

gen 144 Uhr entschlief
sanft nach schwerer Krank¬
heit unser lieber Sohn
und Bruder

Mann 8e1Me
tm Alter von 7 Monaten.

Dir « bringe » ttefbetrübt
zur An ^ tgr

« na . Schütte n. Frau.
Vt « Beerdigung findet

am Mittwoch , den 4. Sep¬
tem brr . m>chm. 3 Uhr,
auf de« Kirchhof zu War¬
denburg patt.

Danksagungen.
Für di « vielen Beweis « herz¬

licher Teilnahme beim Htn-
schetdor meiner lieben Mannet,
unsere « lieben valerS . Schwie¬
ger - und Großvater « sagen wir
allen , insbesondere dem Ge¬
sang - und dem Kriegerverrin,
sowie Herrn Pastor Rvdendroä
für die herzliche » , trostreichen
Worte innigsten Dank.

Litte !, den 31. August 1»1L
Wwe . Anna Krumland

_ und Angehörige.
Für die vielen Beweis«

inniger Teilnahme bet dem
Hinscheiden unsere « lieben Ent¬
schlafenen da « » herzlichst

Familie Dargiinnm.
EISflet !, . den 30 . Au aitN 1912.

MäMW
Wegen sofort . An » , einer

Landwirtschaft smbe ich mich
auf diesem Wege schnell zu der-
heiratet ». Mädchen oder Wit¬
wen mit einem Kinde dürfen
sich gerne melden . Briefe wer¬
den sofort dcairtwortet . Off.
unter S . 998 an die Erp , d. B.

Sehr Häusl , erzog , cvgl . j.
Dame , nicht unvermögend , w.
d. Bekanntschaft eine « svliden
Herr « mit gut . Thar , tn grsich.
Lebrnsstllg . (nicht u . 30 J . t.
Nur crnstgem . Briefe nebst An¬
gabe der Verhältnisse beförd.
die Exp . d . Bl . unter S . SS3.
Strengste verschw . zugcs.

Prvbiltts Tit ritte
I meine stets frisch gerösteten^

kaKees
speziell in der besirren

Preislage.

Filh . Htliriih kilees.
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. VViev,

AussieuerMche
Nur S Tust, usu Moutug, L. Se-tbr., bis Ssuusbeub, 7. Ceptbr., abeubs 8 Uhr.

C- 1VVVVV Mtt M Manufakturwaren
stelle « wir während der große » Aussteuer - Woche ga « z e « or « billig zum Verkauf.

L Riesenposte«

Ihemcleutllch.
schneeweiß « Qualitäten , eleg . Aulrüstung.

k« , , Loupiin . KI
-.n. » «emtlenlued °?.L, !,

«K7'LS2
-<» m ttsmösntued

-v Nsmllsnluel , F«'
,: V 42

wäiche . Coupon 10 Mt», sür

l kL,^ tz,nvnv Lvpvivllvn 1
-»-u«schwere

N) -s- SÜ cm groß . 8 Stück sür

4 dLHIxsS ^ HASdvte
in

keMuchhÄblelnen
LvMueü - ttaldleinvn ^ 48^

Lstttuek - ttaldiöinsn ^ ^
. Nchw « , 88^

LvMuek - ttalbloinsn °> b -u

kvMuek- Nalbisinsn

krosses8008er-Logedol.
- « -» «Sbel-cespS ^ 12
> P- » -- Xleillsi ' - « all lllusen - Velvst

in vielen Farben . Mtr.

i P °stm INoquvl ? lüsvk - kv8le ^
Mk : 4^

1 Posten Kvngrv888loff . MUt.

. - 1 Posten hochfein « , reinwollene

Oamon -Ilieiis , 130 cm breit, -e
in mode , marine und schwarz , schwere Qualitäten , ^

Mtr.

durch persönlicheEinkäufe an
den ersten Industrie » Plätze«
Deutschlands gewaltige Waren¬
bestände zu kaum glaublich billigen
:: :: Preisen anzukaufen. :: ::

Wir rate» dringend
zum Besuch unserer Aussteuer-
Woche, da ein günstigeres An-
:: gebot selten wieder kommt . ::

Seil - Inlett
kvtt'lNlvtt °° Köper-Qualüä^
kvtt-lnlvtt72^
bgtt - Iglötl ISO cm breit, schwer , Qualität . . Mtr.

kvN -lnlvtt -
.
-«-«u.

lko cm breit, durchaus bewährte Qual ., ^ 75

kvtl-lnlolt ^ °° b«it. -ktra bewährte Markes

»HK"
li vWkllVssede.

Vamvn- bivmi! mit Besatz . 85 ^i
vLMVN - UvMll mit - . stickt« Paffe.

Olllllöll -Hklllllmü «leg. handgestickt« Paff, .
ÜÄIllüllHöllll! mit Madeira-Handstickerei . .

Hbö
-ßvb

Osman - fiaeklkamdan s?L
Stück s.üb

'
bt«

^ S5

-—- I bedeutend« Posten baumwoll . - -

lrividvl ' - und Leküi '
rvnrsug lh/

nur garantiert waschechte Qualitäten,
Mtr . 85 H . SS H,

« Hödel- ksttlm » 45

Vamön - Kkinklvidsi ' mit . 1«, Stickerei. .

llamvnKniv -keinklsidsi ' .l.g- Au,stattung. 1
Dsmsn -Ksinklkldöi' Ln ^ '

. ^
2 dUUKv VV1886 Lvlsvdvllrüoko-

m ^ Ußebots . m:
W6I88VI ' ^ isekenpoeknut schon« Stick .« !

^ 618861 ' 2wi8Lt,sm ' oek u. 3^

L kolossaler Posten

Aelrrer vsmsrt
sür elegant« Bett-Wäsch «.

0LML81 ertra solide , Fabrikat , 80 cm b« it, Mtr. ZKä

Ü3N1381 elegante Must« , UN) cm breU . Mtr. 88^
»» « » »» ob 130 cm breit , feine Blumen- u. Streifen- Sld

UaillaSb Must« , bewährt « Qualstät . . . . Mtr.
Ü3ML81 °m breit, gut« War « . Mtr.

Ü3lll28l t^O cm breit, « eich«, schön « Qualität , Mtr.

Ü3Ill38l cm breit, hervorragend schön . . Mtr.

Seltene Gelegenheit!

Il8vkrvug- vLML8l 4
ILO cm brntt. Mir.

1 Postea 45

Ein enorm billiges Angebot in

hsittituchÄi' e».
1 Post« , « Lndluvk . Mtr IVä

i P »st« 6vp8lvnI ( oi ' n - llLnd1uek S8^
schw« e Qualität . Mir.

i Pos » 6vi ' 8lonkol ' n41and1uv !l
ca. SO cm breit . . Mtr. Oev^

i P - st» 6vi ' 8lvNKoi ' N- ttLNd1U6ll
ca - «0 cm breit . Mtr.

1 Post» VXll ' L 8011 ^ 8588 « Llldtuvk
bi, S0 cm breit . Mir. SS H, 45§

i P - st» HVil ' l8VkLft8lllvk8I ' pg.
pr . X Dtzd . 1^ 0 u. E

Extra-Ljferte ! Ltalmeab billis!
1 Post» 8811 - KLllun . Mtr 88^

1 P - st» k8tt - l( Ll1un . . . . . . . MW. 82^

l Posten 86li - l( LitUN . . Mtr. «2 35^

HV8I888I ' I( öp8I
' - kLI ' vk8Nd

1 P - st-n XÖPSI
-- f « aN6ll b- ann« . - Mg . QUM -H 1»

1 Posten 82llll8 m vielen Färb » . . . . - Mtr.

i Post» 8sl ' ek6nd4 . Llc8n - chlsfig . stL

1 Post» Obkviol M- l" ' sch"7
- W - r

^. no
^ cm 1 ^

0

i P °st» 8oliii »
-r6n - Panama ^

schwer
"
- 0am6n - luek6 sür H°u,kl. id« . Mtr. 75^

Lehr belllhtellDerte Angebote ! Ganz heroorragevb preiDert!
Cleg . weiße Täadei -Echiirze mit Träger,

Stück I .L» .«
Ferbige Täadel -Schürz« mit Trä .i« ,

Stück S» ^
l gute Tamen Blnseu- Schürze, Stück VS ^
Hl enbciug , cm » Seilen iauber gebogt , i»L ^
l Posten weiß, Woll- Lha « l « ,

b >4 I7o cm lang, Stück I .LS
1 Potte» Uiavrr .Hägbche» , Stgck 7» ^

l Posten Kinder - Fäcticheu . Stück VS H
1 Post» Nunftseiden-Kragrnichoner,

Stück 1
1 Post» baumwoll» « Urageaschoner,

Stück ÄS H
l Posten Damen- Haadschutze, « leg,

Paar SV H
1 Posten imit. Dam» >Leder>Ha»dschuhc.

Pa « 7S ^

1 Posten Daman - Samt - lltürtel , Stück SV H
l Posten Wolgsirckerei. bis 5 cm breit,

Nieter 10 H
1 Posten Wriblticherei , bis ca . tt» ein breit,

Kilpon 4,50 Mtr . für 13
Eleg Schwei,er - Stickerei, 4,lOMir . ' . t . - S^
Volant - Stlcherei , bis ca . 20 cm breit.

P, «ter SV ^
Naebeu .Sweat, » , , . . , Stück 1 ^

Halbs. Lischtach . schön groß, Stück »» ^
Damast-Tischtoch . l lOx lbO cm . St . I .»S

Damast-Tischtu« , lSOXl« > cw , St . »>2S
« leg. Uutertaille mit breiter Stickerei . VS -S
Uatertaille in seiii« StuSstailung, 1 .L»

1 Post» schivere
»- .r» Stück 1.20 " I
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veutscdlsna »n Ldins voran!
Da« ist der Titel einer Schrift , de « rühmlichft bekannten

Leltreisenden und Schriftsteller« Dr . Paul Rohr dach, aus
welche hiermit hingewiesen werden soll (1912, Protestantischer
Schrtftenvertrieb, « erltn-Schöneberg, Eisenacherstraße4L, 78 S,
mit , ahlreich«n Abbildungen nach Photographien , 2 X ).

In China hat die Umwandlung begonnen, in welcher Ja¬
pan so rasch vorangegangen ist . Die Gebildeten unler den CHI-
nesen haben erkannt, daß . da« Reich der Mitte' , um dir inner»
Schäden und Wirren ,u überwinden und sich seiner sremden
Bedränger , u erwehren, der Kultur- und Machtmittel de«
Westen« bedarf, ohne doch seine Eigenart auszugeben. Die
Angelsachsen , Engländer und Rordamerikaner, suchen in christ¬
lich-humanem Sinn , aber auch im Interesse ihrer Macht und
ihre « Handel« in China herrschenden Einfluh zu gewinnen,
dem Riesenreich von 4M Millionen angelsächsisch « AN aufzu-
prägen. Mit Aufwendung gewaltiger Geldmittel gründen sie
im Lande SchtUen und Universitäten und ziehen junge Chinesen
zum Studium in ihre Länder. Darf Deutschland ganz zurück¬
stehen f .Der Vorsprung, den die Engländer und Amerikaner
bereits erworben haben,' sagt Rahrbach, kann ersten « . wenn
nicht durchweg, so doch in der Beschränkungaus bestimmte Ge¬
biete China« sicher eiugeholt werden, und zweitens haben wir
vor den Angelsachsen voraus , daß wir objektiver und gründ-
licher in den Seist fremder Völker eindringen und ihre Eigenart
uns tiefer vergegenwärtigen können, als andere ' <2 . 17 ) .
. Die innere Achtung vor den guten Teilen des chinesischen
Wesens entspricht nicht der angelsächsischenArt , die sich allem
Fremden gegenüber einseitig stets nur ihrer eigenen Vor¬
züge bewußt ist ' <2 . 49) . Der Sturz der Mandschu -Dhnasti«
, st durch eine radikal -fortschrittliche Richtung bewirkt im
Sinne des japanischen und amerikanischen Modernismus,
wie denn Sun Uat Sen , welcher der erste, provisorische
Präsident der Republik China war , ein amerikanischer
Missionschrist ist (S . 46) . Aber der alte chinesische Geist
ist nicht überwunden , . und die große Auseinandersetzung
mit der abendländischen Kultur steht noch bevor ' (S . 25) .
Die chinesische Eigenart prägt sich vor allem auS in der
Lehre des Consucius (Kung Fu Tse, welcher im 6 . Jahr¬
hundert v . Chr . lebte ) . Der Meister Kung stellte ein hohes
sittliches Ideal auf , welches, wie er meinte , in grauer Vor¬
zeit unter zwei edlen Kaisern verwirklicht gewesen wäre:
Das Reich der Mitte soll ein Reich sittlicher Reinheit sein,
der Herrscher als Sohn des Himmels mit den Edlen , seinen
Beamten , nicht durch Zwang und Gewalt (das gilt noch
heute edlen Chinesen als abendländische Barbarei ) , son¬
dern nur durch Weisheit und Tugend , sittlichen Einfluß und
reines Vorbild herrschen, die Masse des Volkes in Ehrfurcht
untertan sein . Aber der Consucianismus hat China nicht
vor Erstarrung und Versumpfung bewahren können. Er
kennt nicht die gleiche Menschenwürde auch des Geringsten
im Volk , Nlft nicht das ganze Volk und jeden Einzelnen
zu selbständiger Mitarbeit auf . Nur das Christentum lehrt
und treibt die Menschen, in jedem Menschen den Menschen
zu ehren. China bedarf nicht nur abendländischer Wissen¬
schaft und Technik; nur das Christentum kann ihm Helsen.
Aber man soll ihm (wie auch Japan , Indien usw .) nicht
das Christentum in irgend einer besonderen abendländischen
Ausgestaltung aufnötigen wollen , sondern ihm das un¬
dogmatische Evangelium Jesu von der Gotteskindschast der
Menschen mit dem einzig höchsten Gebot der Gottes , und
Menschenliebe bringen , in Anknüpfung an da- Veste, was
China von Alters her hat , und das weitere dem freien Geist
der Wahrheit überlasten , der in alle Wahrheit leitet . In
diesem Sinne wirkt in China , wie in Japan , der All¬
gemeine evangelisch - protestantische Mis¬
sionsverein, leider noch mit viel zu geringen Mitteln.

Glücklich gewählt als Ausgangspunkt für Beeinflussung
Chinas in deutsch-nationalem und in evangelisch-christlichem
Sinne ist das pachtweise erworbene deutsche Schutz¬
gebiet an der Kiauischou-Bucht , in der fruchtbaren , stark
bevölkerten Provinz Schantung , der Heimat deS Consucius,
freilich ohne großen Strom , aber mm mit vortrefflichen
Eisenbahnverbindungen und dem prächtigen deutschen Hafen
Tsingtau , besten Handel sich mächtig entwickelt. Während
der revolutionären Wirren sind zahlreiche ' vornehme und
reiche Chinesen nach Tsingtau übergesieLelt, weil dort unter
der deutschen Verwaltung nehr Ordnung und Sicherhett
ist als selbst in dem englischen Hongkong und in Schanghai.
In Tsingtau hat das Reichsmarineamt eine deutsch-chine¬
sische Hochschule begründet , welche in hohem Ansehen steht.
Tort begann alsbald nach der deutschen Besitzergreifung
auch der Allgemeine evangelisch-protestantische Missionsver¬
ein zu wirken . Seinen Missionar Dr . Faber , einen der
besten und fruchtbarsten abendländischen Kenner der chine¬
sischen Literatur , jammertr das Elend der chinesischenKran¬
ken , die von den chinesischenAcrzten mit ZauLermitteln und
unsinnigen Mixturen mißhandelt werdeu ; vor seinem Tode
vermachte er sein Vermögen dem Missionsvercin zum Bau
eines Hmpitals , das nun seinen Namen trägt ; viele Tau¬
sende haben da schon Hilfe gesunden ; es werden da auch
Chinesen als Aerzte und Gehilfen ausgebiidet . Auch in
Schanghai hat der Allg . rvang . -prot . Missionsverein eine
Medizin -Schule , Der treffliche vorstehende Arzt des Faber-
Hospitals in Tsingtau , Tr . Wunsch, lvelcher zu dessen Er¬
weiterung den Bau einer Baracke anstrrbtr . holte sich von
einem ryphuskranken Chine en selbst die Tcdeskranlheit , —
».auf Vorposten gefallen, " sagten wackereKollegen in Deutsch¬
land (auch hier in Oldenburg ) und spendeten mit anderen
die Mittel 5ür den Bau der Baracke , welche nun Tr . Wunsch-
Baracke heißt . — Neben niederen schulen für Knaben und
Mädchen gründete der genannte Missionsvcrein in Tsing¬
tau eine höhere deutsch- chinesische Knabenschule mit zwölf¬
jährigem Kursus , welche jetzt 160 Schüler zählt ; sie bereitet,
wie unsere Ghmnasirn , auf den Besuch der Hochschule vor,
gibt aber auch eine abschließende Bildung . In der Schule
welche der Missionar Dr . Wilhelm leitet , wird der Unterricht
in christlichem (leiste erteilt , aber auf obligatorischen Re¬
ligionsunterricht verzichtet ; das Evangelium soll den Schü¬
lern nahegebracht , dargcboten , aber nicht aufgenötigt wer¬
den. Die Schule bedarf vermehrter deutscher Lehrkräfte^

leider fehlen noch die Mittel dazu . — Nach seinem zweiten
Besuche in Tsingtau gewann Tr . Rohrbach »vettere » reise
in Berlin (Frau Staatssekretär v . Tirpitz , Minister und
Gesandter z. D . Raschdau usw.) , besonders in Hamburg
(Bürgermeister Tr . Predöhl , die Leiter des Ostasiatischen
Vereins usw. ), für den Plan des Missionsvereins , in Tsing¬
tau auch eine höhere deutsch-chinesisch Mädchenschule zu
errichten ; die ringeleitrtr Sammlung für diesen Zweck er¬
gab reichlich 41 «<00 Mk. (darunter von der Hamburg-
Amcrika -Linie 1000 Mk . , dem Norddeutschen Lloyd >000
Mk . , der Deutschen Kvlonialgrftllschast 5000 Mk ., Missions-
Verein Hainburg 1847 Mk. , Sammlung in Berlin 2000 Mk,,
in Bremen 1034 Mk. , Fr . Krichp-E,ftn 2000 Mk. . Olde-
mehr in Bremen 3000 Mk . , auch aus Düsseldorf , Dresden
usw. ) . Bon der gesammelten Summe bestimmte ein Kurato¬
rium in Tsingtau die Hälfte für den Bau (ebensovieOmußtc
der Missions - Verein dafür aufbringcn ), eine Hälfte
für den Unterhalt der Schule auf fünf Jahre.
Die Schule wurde im Dezember 1911 eröffnet;
Leiterin ist Fräulein Dlnmhardt ; neben ihr wirkt eine
zlvcitc deutsch Lehrerin , welch auch die chinesische Sprache
beherrscht , eine chinesische Lehrerin und zwei chinesische
Lehrer . Unterrichtet wird in Chinesisch, Realien und
Deutsch, auch Handarbeit und Turnen ; Religionsunter¬
richt Hahn die Schülerinnen auf Wunsch in der Missions¬
schule . Es wird beabsichtigt , einen Teil der durchweg gut
hgabtcn Mädchen zu Lehrerinnen auszubilden und sie
nach Entlassung aus der Schule auf einige Jahre nach
Deutschland zu senden ; aber dazu bedarf es reichlicher
Geldmittel . — Das Weib gilt in China , wie in Indien
usw. , als ein niederes Wesen. Neugeborene Mädchen wer¬
den , »venn sie als überflüssig oder lästig erscheinen, aus¬
gesetzt , die anderen , wie an den Füßen , so auch geistig
verkrüppelt , nur zur Untertänigkeit , nicht zu selbständiger
Persönlichkeit erzogen. Gebildete Chinesen fangen an zu
erkennen , daß doch für die Gesundung des Reichs viel
auf die künftigen Ehefrauen und Mütter ankommt.
Vollends erkennt das die christliche Mission , und die Lieh
Christi drängt und treibt sie . Mit seiner höheren Mäd¬
chenschule geht der Allgem . evang . - Prot . Missionsvcrein
voran . Er wirkt mit seinem Hospital und seinen Schu¬
len im Sinne des Worts Jesu : Lasset euer Licht leuchten
vor .den Leuten , daß sie eure guten Werke sehn und
euren Vater im Himmel preisen (Matth . 5, 16) . Schlimm
ist dabei nur die Karghit der Mittel , die ihm zur Ver¬
fügung stehn . „In Deutschland herrscht eine schlver ver¬
ständliche Abneigung gegen das Missionswesen, " sagt Rohr¬
bach (S . 46). „Nur ein starkes Vorurteil oder eine starke
Verkennung der Tatsachen vermögen unter solchen Um¬
ständen den Wert einer verständigen und vorurteilsfreien
Missionsardeit für das nationale Interesse zu bestreiten"
(S . 47). Und vollends , wer nicht nur national , sondern
auch christlich, evangelisch interessiert ist, sollte mithlfen,
kein freigesinnter evangelischer Deutscher hm Ailgem.
cvang .-protestant . Missionsverein seine Mitwirkung ver¬
sagen ! Nicht herrschen will er , sondern dienen , dienend
wirken . Das muß auch der Sinn unserer Kolonialpolitik
sein. Nur dann ist sic berechtigt , »venn sie den eingeborene»
Völkern nicht minder reichen Segen bringt als uns selbst.
An deutschem evangelischen Wesen muß einmal auch China
genesen. Und für uns wäre es ein unermeßlicher Gewinn,
»venn da« Volk, welches etwa ein Viertel der Menschhit
bildet , uns brüderlich gesinnt würde.

A . Gramberg.

I ?U5 äem rvefermarfed -IZerckbuOvri'rln;
lieber den nach den neuesten Bestimmungen zu erbrin¬

genden Deck Nachweis werden von verschiedenen Setten
Anfragen an die Geschäftsstelle gerichtet, so daß eine kurze
Erklärung notwendig erscheint. Am besten ist es , daß eine
Kälbarlarte mitgenommen und dem Bullenhalter vorgelegt
wird , wenn die Kuh zum ersten Male zugeführt wird.
Unterbleibt die Ausstellung des Deckscheines auf der Vor¬
dersette der Karte bei dieser Gelegenheit , so kann sie natür¬
lich später nachgeholt werden , da der Deckschein bei der
Geschäftsstelle erst mit der Anmeldung des Kalbes zugleich
eingereicht wird . Immerhin ist es für den Züchter be-
guemer und bürgt mehr für Pünktlichkeit, wenn es gemacht
wird , wie oben vorgeschlagen wurde . Manche Bullen¬
besitzer Hahn , wie berichtet wird , erklärt , sie könnten den
Dockschein nicht unterschreiben , weil die Herdibuch-
nummer der Kuh nicht in der Deckliste ent¬
halten fei. Die Beibringung des Deckscheines wird
erst sür diejenigen Kälber verlangt, welche vom 1.
Mai 1913 an angemeldet werden ; es ist daher gut , wenn
jetzt scbon Unzulänglichkeiten bekannt werden , die abzu¬
stellen sind. Die Bullenhalter sind verpflichtet, nach Artikel
17 8 2 Hs Rindvichzuchtgesetzes, ein Verzeichnis der
sämtlichen von dem Stier belegten Küh noch einem ihnen
von der Körungskommifsion zu behändigenden Vordruck
ordnungsmäßig zu führen. In dem Vordrucke
wird die Angabe der Herdbuchmnnmer verlangt . Wenn
daher ein Bullenhalter sich Weigert, einen Deckschein aus¬
zustellen, weil er die Herobuchnummer der Kuh nicht in
die Dcckliste eingetragen Hai . so wird er bruchfällig ; es
kommt darauf an , ob nicht der Kuhbesitzer ihn auch noch
für dm durch die Nichtvormerkung Hs Kalbes entstehenden
Schaden haftbar machen wird . Vom 1 . Mai 1913 an
»verden alle Kartm , ans welchen der DecknachweiS fehlt
und welche keine hinreichend- Beschreibung des Kalbes ent¬
halten , zunächst dem betr . Achtsmanne oder Vertrauens¬
mann, : zugeschickt ; dieser wird dem Besitzer meistens zur
ordnungsmäßigen Erledigung behilflich sein Kommt die
Karte nicht mit der nächsten Sendung richtig ausgestellt zu-
rück , so unterbleibt das Vorwerken . Die Schwierigkeiten,
über welche hin und wieder geklagt wird , sind nicht der
Reh wert , wenn statt der oft vorhandenen Gleichgiltigkeit
und Achtlosigkeit der Züchter ein wenig aufgepaßt wird,
wozu dock der Preisunterschied zwischen einem vorgemerk-
Im und einem nicht vorgemerften Kalbe Anlaß genug bietet.
SA war prophezeit worden , daß die Aufnahme jn das

Herdbuch nach Einführung de« Decknachwetses und der ge¬
nauen Beschreibung de« « albe« stark zurilckgehen würde.
Bis jetzt ist das Gegenteil der Fall , die Aufnahmen nehmen
zu ; und da « ist ganz natürlich Wenn auch einige Händler
noch immer wegwerfend vom Herdbuch« sprechen, dt« meisten
arbeiten ihm doch aus eigenem Interesse schon in die
Hände . Sobald aber einmal der Herdbuchschein verlangt
wird , dann weiß der Käufer auch, daß er ein Tier mit
längerer nachgewiesrner Abstammung vorteilhafter
kauft, als ein gleich gutes , von dem vielleicht nur die Eltern
eingetragen sind.

Mr entwlck - lung csnckvirtsetzstt Im
ZImtrbeLßrk » ratze « Sdrend «»er letzten

25 Jahre.
Bericht für die Versammlung Hs ZentralansschusieS der
oldenb . landwirtschaftlichen Vereine om 21 . August 1912
in Brake , erstattet von Richard Büstng, Strückhausen.

(Schluß .)
Ueber die Milchleistungen »verden durch die Milch«

kontrollvereine schon längere Jahre Erhebungen anaesiellt,
wenngleich auch zugegeben werde» muß , daß die Beteili¬
gung an diesen Bestrebungen in unserem Bezirk noch
hsser sein könnte . Es sind oft nur Schwierigkeiten unter¬
geordneter Art , die die Landwirte vom Beitritt abhal«
trn . Cs ist dies im Interesse unserer Zucht zu bedauern.
Man hön oft die irrige Meinung , daß die Milchkontroll-
vereine und die ihnen nahestehenden Kreise es anstreben,
unserem Vieh eine solche Milchergiebigkeit anzuzüchten,
wie es benachbarte Zuchtrichtungen in Jeverlnnd und
Lstfricsland wollen . Sowcit ich unterrichtet bin , will man
in maßgebenden Kreisen die Milchleistungen der Küh nur
soweit entwickeln , wie cs ohne Nachteil für die anderen
hervorragenden Eigenschaften unseres Viehs , Gesundheit,
Frühreif « , Mastfähigkeit usw. , geschehen kann . Eine Stei¬
gerung der Milchleistung ist aber innerhalb dieser Grenzen
noch sehr wohl möglich, wie aus den Berichten und dm
Sebaustcllungen der Milchkontroll-Bereine hrvorgeht . Diele
Küh . die zu dm besten und schwersten des Wesermarsch.
Schlages gehören , habm Jahresleistungen von 7000 Litern
und mebr.

Jnbezug auf Gesundheit und Widerstandsfähigkeit gegen
Tuberkulose und andere Seuchen wird unser Vieh wohl von
keinem deutschen Schlage Übertrossen. Dieser Vorzug ist
aber von so unschätzbarem Wett , daß kein einsichtiger Züchter
ihn aufgebcn wird zugunsten einer einseitigen Leistung ein¬
zelner Organe , die die Widerstandsfähigkeit schwächt oder ge
sährdet . Es läßt sich nicht leugnen , daß augenblicklich die
Nachfrage nach hervorragendem Milchvieh den Züchtern und
Besitzern solche Tiere große Erfolge bringt . Es erweckt dies
leicht den Neid Anderer und kann zur Nachahmung reizen.
Zum Ausgeben bewäbrrer Zuchttichtungen darf dies aber
nicht führen , sondern es muß ein Ansporn bleiben, die eigen«
Zucht in sich so zu vervollkommnen, wie es nur möglich ist.
Dadurch wird man die Aufmerksamkeit von Käufern auf sich
lenken, und Anerkemrung und Erfolg werden nicht ausbleiben.

Ich persönlich bin überzeugt , daß die Entwickelung der
Zucht wentger von dm Körungen abhängt , als von dem
Ausbau des Herdbuchs.

Die Milchverwettung ist hier , dm Verhältnissen nach, auf
der Höhe, wie man ohne Ueberhebung behaupten darf . Mit
vereinzelten Ausnahmm sind alle Landwitte cm Molkerei¬
genossenschaftenangeschlossen. Vermöge ihrer guten Einrich¬
tungen und langjährigen Erfahrungen verwetten die Molkerei¬
genossenschaftendie Milch aufs best« , und die Landwitt « sind
bemüht , die Zahl der Milchkühe so weit zu steigern, wie eS
der Betrieb irgend gestattet und wie die Melkarbeit geleistet
»verden kann . Die Zahl der vorhandmen Milchkühe ist aus
der Zusammenstellung zu ersehn , sie hat zweifellos zuge-
nommen , doch ließm sich genaue Zahlm aus früherer Zelt
nicht ermitteln .

-
Die Molkereigenossenschaft Rodenkirchen , o »e Sie

heute morgen besichtigen konnten , ist 1893 von einigen
wenigen Landwirten gegründet worden . Sie ist, wie Sie
« hört haben werden , inzwischen die größte Molkerei
Deutschlands geworden . Sie hat über 1006 Genossenschaf¬
ter und verarbeitete im Jahre 1911 reichlich 14 Millionen
Kilogramm Milch.

Tie Molkereigenossenschaft Strückhausen , die älteste in
der Wesermarsch, wurde 1884 don sieben Landwirten be¬
gründet , hat jetzt etwa 800 Mitglieder und verarbeitet
jährlich 9 bis 10 Millionen Kilogramm Milch . Für un¬
seren Bezirk ist weiter noch die Molkereigenossenschaft in
Neuenlande zu erwähnen , die auf preußischem Gebiet an
der Grenze liegt und der die Landwitte aus Dedesdorf
angehören.

Weitere Angaben über die Entwickelung und den Be¬
trieb dieser Genossenschaften stehen jederzeit zur Verfü¬
gung , so daß ich Sir heute damit verschonen darf.

Die Schafhaltung
hat in unserem Bezirke nur untergeordnete Bedeutung.
Im Allgemeinen siebt der Marschbauer nicht gern dftl
Schafe auf seinem Lande . Wenn diese Tiere auch als

nügsam gelten , so wissen sie doch sehr Wohl die besten
räser und Kräuter zu finden , und diese gönnt der Land¬

witt lieber seinen Rindern und Pferden . Bis vor einigen
Jahren war der Preis der Schafe auch zu niedrig , und
es kommt hinzu , daß die Schaft in feuchten Sommern »nd
aus niedrig gelegenen Weiden leicht an Lebcrcgeln erkran¬
ken , und die davon befallenen Tiere gehen unbedingt ein.

Es wird das englische Fleischschaf gezüchtet, das aus
den Kreuzungen des hiesigen Schafts mit Vollblut
Cotswold -Böcken hervorgegangcn ist. Von Herrn Ed . Lüb-
ben-Sürwürden wurden Cotswold - und Lxfordshirc - Schafe
aus England eingcfiihtt und hier weiter gezüchtet. In
unserer Gegend ist ziemlich ausschließlich das schwerere
Cotsrvold -Scbaf verwendet worden , und seitdem die Zucht-
richtungen sich mehr dem schwarzköpsigrn Oxfordshire -Schaf
zuwendet und Cotswold -Schaft schwer zu beschaffen sind,
wird hier ohne Zuführung neuen Blutes weiter gc-.üchtrt.
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« telsach wird au» da « ostfriesisch« S » as als Muttettier
»erwendet wegrn sciuer Fruchrbarkelt uird M,lcherg.«dlglett.
Gute Kammer wiegen im August 130 bi- ISO Pfund . Im
Frühjahr kaufen die hiesigen Landwirt« gen, einig« Kimme»
von ostfrlcsisLcn oder Jcverländer Schafen. Lies« lausen . ,»
« ir durch *

, wie man sagt, und Liefern im Herbst schone» srische»
Fleisch für die Küche zum junge» Gemüse.

Die Schweinezucht
hat sich hier ebenso kräftig entwickelt , wt« in anderen « «»
dielen. In den Moorbezirtrn wurden schon immer Verhältnis-
mäßig viele Schweine gehalten weil ssth diese Betrieb« dort
im allgemeinenbesonders gut dafür eignen. Jetzt ist die Zahl
der Zuchtsauen auch dort viel großer geworden, und zudem
läßt umn die Tauen älter werden al- früher und läßt sie zwei,
mal im Jahre ferkeln . In den Marschgebietrn hat die
Schweinehaltung bedeutend zugcnommen. Früher wurden die
Ferkel meist im Älter von 6 bi - 8 Wochen verkauft, jetzt da-
gegen werden säst alle hier gemästet . In unserm Bezirk sind
auch mehrere größer« Mästereien. Tiefe züchten teil- ihren
Bedarf, reil« lausen sie käuserschweine. Ter früher so sehr
gefürchtete Rotlauf ist säst ganz verschwunden, und von der
anderwärt - so verheerend aujrrclendcn Schwcineseuche und
Schweinepestsind wir bi- her in größerem Umsange » och ver¬
schont geblieben. Die Haltung der Schweine ist der Gesund¬
heit gemäß, die jungen Tiere sind möglichst viel im Freien.

Früher harren die Sckm ' cine hier da- Gepräge der
schweren Porkshirc -Eber aus der Süowürdcner Zucht. Man
ha, sich aber auch hier bald der neueren Richtung in der
Schweinezucht angcpaßt , und man bevorzugt ein schwere - ,
rmverweichlichieä Schwein mir gut ausgeprägten Fleischvar-
rien Stand und Gang sollen regelmäßig sein, der Rücken
gewölbt , die Stirn brcil , der Kops halblang mit nach vorn
geneigten Ohren . Seit dem Jahre 1000 besteht hier der
Körullgszwang für Eber

Für Ziegenhaltung
ist hier kein sehr günstiges Feld . In Kleinbetrieben wer¬
den diese nützlichen Tiere allerdings noch gehalten , doch
wendet man ihnen erst in letzter Zeit einige Aufmerksamkeit
zu . In diesem Jahre wiro in unserem Bezirke der Kö¬
rungszwang für Böcke eingeführt . Durch Zusammenschluß
der Züchter werden auch hier zweifellos ebenso günstige
Erfolge erzielt tverden , wie in anderen Landesteilen.

In der Geflügelhaltung
ist zweifellos ein großer Fonschritt zu verzeichnen, ein Be¬
weis dafür , daß cs der Landwirt bald einsiehl, was seinem
Geldbeutel nützlich ist . Die Eierverkaussgenossenschasten.
die auch in unserem Bezirke Verbreiter sind, sorgen für gute
Preise wid geordneten Absatz. Ein Geflügelzüchtervereia
in Brake sucht und sindcl seit kurzem besseren Anschluß in
landwirtscifttstlickten Kreisen, und ich bin überzeugt , daß
aus solchem Zusammenarbeiten beiden Teilen Vorteile er¬
wachsen werden.

Im allgemeinen wird hier Geflügel noch planlos ge¬
kreuzt. Nach den guten Erfahrungen , die man anderwärts
damit machi, müßte auch hier dahin gestrebt werden , daß
nur wenige anerkannt gute Schläge gehalten werden , und
daß diese einheitlich und rein weiter gezüchtet werden . Für
unseren Bezirk ist ein Mustergeslügelhof anzustreben , e-
sind hier ebenso gute Vorbedingungen dafür vorhanden wte
in den anderen Aemtern.

Tie Bienenhaltung
ist nach den Fehlschlägcn der letzten Jahre zurückgegangen.
Auch das Verschwinden der Heide, der guten Bienenweide,
hat mit dazu beigelragen . Ein richtiger Bienenvater aber
hat so viel Freude an seinen Lieblinge », daß er sie trotz
der Unwirtschaftlichkeil behält , und weil die Bienen im
Haushalte der Natur so nützlich sink», meine ich , daß die
Landwirte sich Wohl erkenntlich zeigen könnten, indem sie
mehr Pflanzen anbauen , die Honig für die Bienen liefern.
Man braucht nur geringe Aufwendungen dafür zu machen,
in den meisten Fällen genügt schon der gute Wille. An
Wegen, an Gräben und in Weiden finden sich genug un¬
benutzte Stellen , wo geeignete Pflanzen stehen und ge¬
deihen können

Dem Obstbau
wird im allgemeinen viel Interesse entgegen gebracht, und
in den letzlcn 25 Jahren sind sehr viele Qbstbäume an¬
gepflanzt worden . Leider wird die Freude daran und der
Ertrag sehr durch die Schädlinge und andere Schwierigkeiten
beeinträchtigt . Anlagen , in denen alle Bäum « freudig
wachsen und befriedigende Erträge liefern , findet man nur
vereinzelt , trotzdem sie von den Besitzern mit Sorgfalt und
Verständnis gepflegt werden . Es ist sehr erwünscht, daß
man den Ursachen für die verschiedenen Mißerfolge gründ¬
lich nachgeht, um sie beseitigen zu köirnen

Der Anbau von Kohl als Feldgemüse
verdient noch Erwähnung . Auf der Strecke von Hammel¬
warden nach Brake werden Sie verschiedene Felder mit
Kopfkohl gesehen haben . Der Boden dort eignet sich be¬
sonders gut für Kohlbau , und bei günstiger Witterung
kann ein solcher Acker recht hohe Erträge liefern . Leider
ist eine Abnahme dieses Betriebszweiges zu verzeichnen, die
ihre Begründung namenilich darin findet , daß die Bearbei¬
tung des Bodens , das Pflanzen , Rcinhalten , Ernten und
Verkaufen des Kohls recht viel Arbeit erfordert und Ar¬
beitslohn teuer ist.

DaS landwirtschaftlich« BereinSleben und der genossen¬
schaftliche Zusammenschluß

sind in unserm Amtsbezirl früh und gut gepflegt worden. Die
erste Tierschau des Landes wurde von Umm» Lübben senr.»
Golzwarderwurp und dem alten Grafen Wedel gegründet und
in Ovclgnöue abgehalten. Morgen machen Sie in Ovelgönnedie 68. Tierschau mit . Der alte Umn: o Lübben, wie er hierimmer genannt wurde, war auch langjähriger Vorsitzender der
landwirtschaftlichen Abteilung Brake -Ovelgönne. An dessenStelle trat später der auch weit bekannte Herr Fr . Shassen, vor
Brate . Diese Abteilung Brake- Ovelgönne bat wohl so viel
Anträge und Wünsche bei dem Vorstand und der Behörde «in¬
gebracht , wte keine andere, und wenn diese auch nicht immer
den Beifall und die Zustimmung der maßgebenden Kreise fan¬den, so ist dies doch ein Beweis für di« Regsamkeit der Land¬
wirte in unserem Bezirk, und diese soll ja in allen Fällen der
Gleichgiltigkeitvorzuziehen sein.

Die Protokolle des landwirtschaftlichen Vereins Strück¬
hausen, die seit 1883 stets von demselben Schriftführer geführt
sind , bringen in geschlossener Folge «ine genaue Uebersicht über
di« Entwickelung der Landwirtschaft im allgemeinen und zei¬
gen, welche Fragen die Landwirtschaft in den verschiedenen
Zeiten bewegt haben.

Auch jetzt ist das VerrinSlebe« in de« fünf landwirtschaft¬

lichen Verein»« recht rege, «nid bo« der landwirtschaft¬
lichen winterschulr, die im Oktoder dc I . in Brak»
eröffnet wird , erwarten wir weiter« Förderung dieser Be¬
strebungen.

Wie e« bei den Molkereigenossenschaften
der Fall ist, so sind auch nahezu all« Landwirte den Eier-
verkauss - Genossenschasten angeschlossen . Spar-
und DarlehnSkassen sind tn allen Gemeinden, und
ihre gewaltigen Jahresumsätze belveisrn. welcher Beliebtheit
und welchen Vertrauens sie sich erfreuen . Auch die Kon¬
sum - Vereine, die sich namenilich mit dem Einkauf von
Düngemitteln und Futterstoffen befassen, gewinnen immer
mehr an Bedeutung . Ueberhaupi gelangt der Grundsatz im¬
mer mehr zur Geltung , daß der Zusammenschluß gesörderi
Werden muß , um dir zum Betriebe erforderlichen Mittel vor¬
teilhaft zu beschaffen und di« Erzeugnisse des Bodens besser
zu verwerten.

Außerdem aber muß der Einzelne seine ganz« Kraft , sein
Können und Wissen überall einsetzen , um sich selbst vorwärts
zu bringen , das von den Vätern Ererbte zu erhallen und eS
ungeschmälert an seine Nachkommen übergeben zu können.

Förden er so sein eigenes Interesse , so dient er damit
in hervorragender Weise und nicht an letzter Stelle seinem
Lande und dem Reiche, seinem Volke und der Menschheit.

Flur aem Srohderrogttim.
O» Nachvr »»ck » «lerer « 1l L»rrelp»«»entt <1che« verleheveniß »»r « rr ge««» rr Q*rlle« « ng»»e ßeftarrer . Vttteiiftnse« «n»

tter vorkin « «iße stutz »er KsttzKtr»» » stet» » ist»» »««.
Olrrnbnrg , l . September.* Obsternte. Auf den Spaziergängen in der näheren und

weiteren Umgebung der Stadt macht man die Brobackftung,
daß die Birnbäume fast überall gut tragen , während die
Apfelbäume meist nur geringe Obsttrachr haben , so daß hierder Herbst nur eine geringe Apfelernle verspricht. Auch die
Zwetschenernte verspricht geringe Erträge.* Wtiuertors kam in den letzte » Wochen in großen Men¬
gen in die Stadt . Unsere Hausfrauen sind mit der Qualität
desselben aber vielfach nicht so recht zufrieden, weil er bei der
nassen Witterung der letzten Tage nicht recht trocken ge-worden ist.

* Sport . Gestern nachmittag fanden auf dem Lager¬
plätze die leichtathletischen Wettkämpfe des Fußballklubs der
Oberrealschüler statt , die in zwei Stufen (Primaner und
Sekundaner ) ausgekämpft wurden . Ter Fünfkampf für
Primaner bestand in 100 Meter-Mallaufen , Schleudcrball-
werfen , Kugelstoßen . Wcithochsprung mit Brett und Stab¬
hochsprung, der der Sekundaner in Weilspringen , Schlag,
ballweitwcrfen , 100 Metcr -Lauf , Hochsprung und Fußball-weittreten . In beiden Kümpfen konnten recht
beachtenswerte , teilweise sogar hervorragende Resul¬tate erzielt werden . Die Höckstleistutlgen tn der Oberstufe
betrugen : IVO Meter -Lauf , Zeit : 10,8 Sekunden . aller¬
dings mit Rückenwind. (H. Tanne .) Schleuderballwersrn
(anderthalb Kilogramm ) W. Willms , 54 Meter . Kugel¬
stoßen (vier Kilogramm ) W . Hadeler , 13,80 Meter . Weit¬
hochsprung mit Brett : H. Tanne , 1,45 hoch und 2,70 Meter
weit . Stabhochsprung : W . Willms , 2,00 Meter . Es sei
noch erwähnt , daß im Schlagballweitwerfrn die beste Lei¬
stung der Sekundaner 80 Meter betrug.o

^ Blexen , 31 . Aug . Die AbwässerungSver-
HSltnisse in Einswarden haben dem Gemeinde-
rate schon lange Kopfzerbrechen gemacht. Die Sielachtwill eine Abwässerung in die Gräben nicht länger dulden,
dazu muß für die 25 Vierfamilienhäuser , die die Werst
durch die Bauunternehmer Herdejürgen und H-rnnsen auf.
führen läßt ( Bansumme eine halbe Million ) , in irgend!einer Weise für Abwässerung gesorgt werden . Vom Ge-
meinderate war ein Kanalisationsprojekl angeregt worden
und der Gcmeindebausührer Hildebrand mit der Aus¬
arbeitung beauftragt worden . Geplant ist eine Abwässe-
rung durch den Deich und den Außengrodcn iu die Weser
hinein . In Betracht kommt der Teil Einswardens in der
Nähe der Werst , der ein ziemlich geschlossenesGanzes bildet,
nämlich die erste Werslstraße ganz , die Bahnhofsttaße bis
zur Bäckerei Wegener , der Häuserblock zwischen der Straßeder Nationalbank und der Werftstrabe dann der Sttaßen-
zug von der Werst über Schaus Haus nach Bulnnanns
Gasthof , die sogen. Tantzcu - und Töllnerstraße , und die
Herdejürgenstraße . Die Gesamtkostcn einschließlich Pflaster,
arbeiten stellen sich auf 70 000 nach dem Plan « und
Kosteiranschlage. Ter Gemeinderat beschloß in erster
Lesung die Ausführung der Kanalisation nach
Maßgabe des Planes und in dem Umsange des Kosten-
anschlages unter noch näher festzulegenden Bedingungen.
Zur Ausarbeitung des Vorbelastnngsplanes usw . wurde
ein- Kommission , bestehend aus dem Gemeindevorsteher,
dem Gemeindebauführer und den beiden Sielgeschworenen,
gewählt . Ferner beschloß der Gemeinderat , gelegentlich der
Kanalisierung die erste Wcrststraße umzulegen und auf
sechs Meter zu verbreitern An jeder Seite soll ein Rad-
sahrstreifen von Klinkern gelegt werden . Der Gemeinderat
beschloß ferner in erster Lesung , den Bau einer Chaussee auf
dem Mitteldeiche in Aussicht zu nehmen unter den vom
Amtsrate hergcgebenen Bedingungen . Da aber von den
sechs beteiligten Gemeinden Nordenham und Burhave da¬
gegen sind und auch Abbehausen sich ablehnend verhält,
wird wohl von der Chaussee nichts werden.

- ttmmen aus aem Publikum»
IFür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .)
Starkllromleitung von 20.000 v . aul SNenl-

lievrr »»nahe.
Di « Anwohner der Kanalstrahe können nicht begrei¬

fen , weshalb die Starkstromleitung der Ueberlandzentrale
durch eine öffentliche Vcrkchrsstraße geführt werden soll.
Auch nach Ansicht von Fachleuten hätte die fragliche Lei¬
tung nicht durch eine so belebte Straße , sondern auf Um¬
wegen an das Elektrizitätswerk geführt werden müssen.
Wir kann der .Stadtmagistrat nur dulden , daß eine rlek-
trische Leitung von 2V 000 Volt der Länge nach über das
Trottoir der Kanalstraße geführt wird ? Selbst erste Auto¬
ritäten auf dem Gebiet der Starkstromtechnik Wundern
sich , daß eine Leitung von solcher Stromstärke , die eine
stete Gefahr für das Publikum bildet , durch eine öffent¬
liche Straße geführt wird . Nur die geringste Ableitungde» Stroms , z. B . durch Bindfaden von einem Drachen
vfw . herrührend , genügt schon , bei Berührung Linen Men¬

e

schen zu töten . Wie groß ist aber die Gefahr erst, wenn wa,nicht ausgeschlossen ist, eine solche Leitung reißt und amBoden liegt ? Jetzt wiederum entsteht die Frage , die seiner
Zeit bet Erbauung des jetzigen Elektrizitätswerk « so viel
besprochen wurd « : Weshalb Ist da » Elektrizitätswerk derStadt , das doch fast glrichzeitia mit der Ueberlandzentralein Wiermoor erbaut worden ist, nicht an der Stadtgrrnz«— EKrstril oder Bloherfelde — errichtet worden ? Grundund Boden war doch seiner Zeit an den bezeichn««»» Stadt-
grrnzen genügend vorhanden . Warum ist das fragliche Werk
an einem solch beschränkten Raum , wie den an der Tok-
torsklapp « , der schon jetzt durch Grundttücksankauf hat
vergrößert werden müssen, erbaut worden ? Vor Erbauungdes städtischen Elektrizitätswerks find anscheinend nach,
stehende Fragen nicht oder nicht genügend erörtert wor-
den : 1 . Ist auf dem Grundstück an der Dokorsklapp«
auch genügend Platz für etwa später bvrzunehmende Er-
N-eirerungsdauteu mid Stromvrrtrilungsbauten vorhan¬den ? 2. In welcher Richtung von der Stadt tverden lieber,
land,zentralen gebaut oder voraussichtlich gebaut werden?
3 . Wo läßt sich der etwa von einer Ueberlandzentrale be¬
zogene Strom am zweckmäßigsten verleiten , so daß er
durch die Stadt nicht oberirdisch geführt zu werde» braucht?
4 . Ist di« Lage de» bctr . Werks nach allen diesen Mich,
tungen hin an der jetzigen Stelle günstig ? Hätten vor.
stehende Fragen eingehende Berücksichtigung gefunden, und
wären außerdem nicht an der Sache beteiligte Autoritäten
auf dem Gebiet der Starkstromtechnik in der Angelegen-
heit befragt worden , dann glauben wir Anwohner der
Kanalstraße , wäre nie und nimmer das Elektrizitätswerk
auf der jetzigen Stelle erbaut worden . Wir Aiuvohuer der
Kanalstraße , die wir am schwersten unter der jetzigen Lage
des Werks zu leiden haben , bitten den wvhllöblichen Stadt¬
magistrat , da angeblich die Kanalbauverwaltung die Auf.
stcllung der Träger an der Kanalseite nicht dulden will,
veranlassen zu wollen , daß die betr . Leitung auf einem
Umweg über Osternburg , oder durch die Elisabeth - und
Huntestrabe (am Ufer der Hunte entlang ) geführt wird.
An der Userseitr genannter Straßen würden erstens die
umfangreiclstn Träger dem Verkehr nicht hinderlich sein,
zweitens würde die Leitung hier nicht eine so große Ge¬
fahr für das Publikum bilden . Ferner würde das An-
selKn dieser Straßen durch die Aufstellung der Träger
am Ufer der Hunte nicht leiden . W.

SsttridirirSliche Nschrlchtru.
Am 18. Sonntag nach Trinitatis, dem 1. September1S12
Lamberti -Kirche i» Oldenburg . 1. Haupt,olle-dtenft SX Uhr,

?. Hoycl.
Kirchenchor: l . Gnädig und barmherzig — Rud. Rosd «.
2 . Erhaben , o Herr , über alles Lob, — F . Mendelssohn.

2. Hauprgolteedienst IOX Uhr . L. Pleu» .
Die Kirchenbücher werde » in Oldenburg gefsthri kn » nr««

Prtkrftraße 27 (»nr an Werktage » »o» 0 bi» 1 Uhr),
» aruisonkirche . Sedan-Fetn Sit Uhr . Divisionspsarrer Rogg«.
OldenburgischeS Diakouisscuhan » ElisadethMft . Oessenllich«

« otteSdienst lOX Uhr . Pastor Thtea.
Kirche in Eversten . lO Uhr » one -dienst, darnach Kinderlehre.
Kirche i» Osternbnrg . Lotte- dtenst 10 Uhr . Seichst und Sb« »-

mahl um I I Uhr . ?. Tede.
Kirche in Ohmstede . - X Uhr « ottesdienft . klsststcnzpredtzer Loge¬

mann.
Kirche i» Ofen . S»/, Uhr Kinderlehr «. » X Uhr Kotstsdtenst.

Katholische Kirche.
Sonntag - : 7 Uhr stille Messe, S Uhr stille Messe mit

Predigt , 10 ^4 Uhr Hochamt mit Predigt . 3 Uhr Nachmit¬
tagsandacht . (Außerdem alle vier Woche » moroenl 8 Utzi
Militärgottesdienst .)

Werktags : Stille Messen um 8^4. 7 und 7H UHr.
Baptistrnkirche, Steinweg 21.

Sonntag , vormittags 9L0 Uhr : Predigt ; vormittag-
11 Uhr : KindcrgottcSdienst ; nachmittags 4 Uhr : Predigt,

Mittwochabend LSO Uhr : Bibelstunde.
. Gottl . Waller , Prediger,

Friedenskirche.
Gonntagvormittag 8 /̂2 Uhr : Predigt.
Sonntagvormittag 11 Uhr : Kindergottesdienst.
Sonntagabend 7 Uhr : Predigt.
Miitwochnachmittag 8 ^ Ubr : Brbelstunde

Gefchäftltch « Mitteilungen,

Sen Schmelz der Ingend 1̂.°n'1ö
'
ll

'
j-d?D

''
°^ ^

dacht sein. Naumanns . Faustring ' Lanolinsetfe ist dabei ihr
bester Helfer. Patet L 5 Stück nur SS L , Sinzelftück SO A,

2 khkgareüe



rlteiliri . Schmers- ,
htkttll- ierei».

«uf Beschluß de» Vorstände»
vom v̂ uli d. I . wird sol-
« nde» bekannt gemacht:

Ali« vom 1. September d. I.
«, geborenen Kälber find tun« '
halb acht Lagen anzumelden.
auer Benutzung der neuen
-ildettarten, welch « nicht metz»
L, den Ächt- mann, sondern di-
iefi an die Seschastsftell« in
großrmneer rtnzusenden find.

Die alten Kälbertarten sind
von jetzt an ungültig und » er-
de, zurückgewiesen.

t«ei Beschreibung de» Kalbe»
st,d Umständlichkeiten zu ver¬
meide». doch sind besondere
Merkmale anzugeben, an » el-
chen da» Lter zu erkennen ist,
auch wenn «» kein« Ohrmarke

P . Cornelia »,
Vorsitzender

vbretzmnmalenavh»» Land-
brieliräger « . » önia , daselbst
deabs>ch»gtverj«siung« halbeeieiiie
p, Ldrrhammelwarden , direkt
« m vainhos belegen«

sDlIk KtßhUHg.
besteh. a«S fast neuem
Wohnhaus«, geräumt»
grm Stall und schönem
grohen Warten.

mü Anirllt zu Mat r. I . Sffent-
lich zu verlause».

Die Gebäude sind ne«, da»
Tohnhau« ist zu einer Ober»
»nd Unlermo nu»g eingerichtet.
Tie Besitzung eigne! sich beson¬
der » sür eine Milchwirbchafu
Eine 8 Jück grob« Kuhweid«,
hnekl beim Hau>« gelegen , kann
au ! länger« siahre zugevachiet
werde» , auch ist Heuland eben¬
sall» genügendzu pachten. Wegen
der unmittelbare» Lag« am Bahn¬
hof ist eine Milchlieserung nach
Bremen äußerst günstig» auch ist
ein« sasi neue Milchkühl-Anlage
vorhanden

Nochmaliger >erkauf»termi»
ist ange 'enl auf

Freitag,
de« 6 . Septbr,,

nachm. S Uhr.
in Frerich» Sasthau » in
Oberhammelwarden.

Bei genügende« Gebot
lvird der Zuschlag so.
iort erteilt.

Lei. « uL,
Ovelgäuu«.

Wirtschaft
mtt nachweisbar großem Um¬
satz habe preiswert »u ver-
kausen,

« . Lstststeu. « ukt,
Oldenburg, Bergstraße b.

Zu derk. ein sch. w. Ziegenl.
Tonnerschwee , Schulweg 211.

UM' Großer, gut erhaltener
iiiichenschrank zu verlause«. —
Nähere« Filiale , Langeftr. 20.

os?>
u kaus. ges. Kommod«. —

an Z. 88 postk, Oldb«.
Zu verlausen «tu« jung«

weiße Me» .
Eversten , Hauptstraße 112.

WMlMNI'
Sestisl

« bester Lag« (ohne KonVur-
>mz) habe billig zu verkanfen" i geringer Anzahlung.

K. Lübbe», « uv-
Oldenburg, vergfiraste st.

Dalsper. Zu verkaufen
lv Kuh - und
OchskSlber

lw bis 12 Monate att ). sowienm-e Nirdffuene». et«e Milch.
LiLls -

. T" - »-

. HauShnnd
sVolssspitz ) .

<k« il « hler».

Weza-ittlmdiis
aus meinen sämtlichen Lände-
>nm nehme

^
ich hierdurch zurück.

rweelbSk«

- köcke
MAR » » RLkgvHOIMiHtvIL.

kiedsrü lierrstk
ckag . Lrulto Unollüg.

0C . kludutturmi -temir.

« .Nibbeier^LL^
8pvrislg« 8vhgft flle ortkopLki. fussdvlclsilkung.

^ nkvrtignog kein« - Oamvn-
n. Herren -Lbiekel sovio, »«r

Onttunxeo I7uikoin »-, düAd-
und 8port - 8tiekvl.

Degnntvr , b « ezu « m «r 8it ».
8aui >«r« Laodnrbvit.

Wt «lew deutle » Tnxs übsrnnkw lek 61« »» 6er
T » aoeo » tr « » » « b«I«Ue »« krüder « 2LI » lO»VlIG

Oüi 'lresi 'ol.
k» wir» wei » Erstreb. » »»io, »II» wir »uged « 2>t«»

Xultrtg« ger»is»evk»ft und prompt »u erledige ».
Loglwek »wpkedl, »in« gr -o » u« ckumvuLI in

dlNkrmnllom n. Sluttpklurrevn , »ovi, Sotuirltt-
u, » .

HvBUtMurr illopps , HandelsgLrtnervi.
i^ oknung: L. urr »d «» tl »itr . SS.

Hbud«, echte Bernharbtuer.
» e^ ht«C. vr « « « h

ü
viarein « tzpvi »»-, Kl»kr1» w»r, Kvreoarimmee . vornekme
Kludrimrnvr , Nlubrossvl , Deppicb » » ovie « inrelne Stücks liefert
iu modernster , gedlegendster >u» kükrung unter strengster
Disürechoa leistuagikübig », ge»»»« g»elia »r ttöb »l - kirm » , n
Brie»»« r» ll»t» Io »peoi»»» gegen b»/, Verrinsung »uk

A«lu l»U»» » o duecb lotou . kt»t»lvg« verrisn nickt ver-
» aoüt . I.»Qgjäbr1g» Karauti ». l>» un»ore Vertreter »ILnckg
gaor Deutschland bereisen , erbitten gekl . kkdckrickt , von » der
unverbindlich « Lesuck bebuk» Vorlegung von dlastern und
Zeichnungen ervün »cht ist , unter Lkitkr« L. >i» O durck studolk
dto » »», lerliu , «üaigstr »» »« 5t/57.

rür Ov » lL » tI »vtLtz »0lS « i » «mpkeklv iel»

LtÜllSILlLOiLiS
in vervoltisdeoen (jnalititeu und passenden LSronvxsn

»n niedriAst gestellten kreisen.

Oarl ItzlvVulLvir
vottorpsstB . v . « .

Llr » Vsrsuoti lldoi -nsuvt , dass

Io lVürkeln rn 1» ? kg. kür L—S Deller Luppe von »oerreiebter
Lstt, »»g Htzokig«,cl »war » »tnd . Bar ml« tztz«, »«r ln icurrer
Zeit rurubereiten . Seiten » empkodleo von Lr >r»»< ItzQtl» « !',
lob . : Sr »u Srnst Sütker , 8sdvbok » p >» tz S,

S hochfeine , wenig gebr. Dede » tz « rs . Unter meiner

Damenräder,
Original Blei,selber Sedrckat,

Nadorstersir. iS.billig^
u

^
oerk.

Au sperch . s. Dame» u. Herreu.
Fr »» Lmstse Zorn, Cchifserst . st.

Bauplatz
zu kaufen gesucht . Offerten mit
Prei » unter S . 18 an die Exp.
d. Bl._NordermoöH Verkaufe eine
abgelalbte Queue.

D- rtzst. Ha»« .

Nackweiiung stehen billig zum
Verkauf:

1 Motor «it kr«ls
wisßSLtU,

1 Dreschaaschiie,
. 1 Htivrudn,

1 Mötzmstschi» ,
1 KingklnKlre.

liebhaber wolle« sichbal-Kaufliebhaber
digft melden.
H»i»r. Hülsebusch, Auktionator.

Zu verk . 1 bel . und 1 güfte
» uh. Woher,elder LH , bi.

II. Ikklllk.
Lreierjittje 32.

Ausilklierlilkikkl
in »ur reellen Quaiüälen.

Vettiilttte« . ?ülli ! t» kSi»er
70, 80, 110 u. IVO cm breit.

Bettfedern,
beste staubsreie Ware,

Pfd. bd l .i/ >, 2 .20, 2.bb , S.L0,
S.SL , ü ÜÜ

Bettkattnne,
Mw. Ld . »i , S7, »0, «v, br,

b?, «2 , es H.

SettsstiiS , Nktt-Ülllllße,
Bettlllltzleisei M

Kalbltinci!.
Hemdentuche,

feinsavige x. grobsädlge Oualil .,Mir. 21 S8, 8d, 38, 14 , 18, bl,
- 7, S0, SS, SS H.

HaslWtt, AücheytSlhtt,
Lerviettt«, TisHdelke«

in grober AuLwahl.

Ströhsäcke.

kemsfölsfeidutter
Pfd. 1.30 X.

Margarine,
feinst « stt che Qualuäien,
Pfd. SO . 70, 80

- iLslLLO -
Pfd. SV H , 1.00, läO, S.0Ü , 2ch0 >1.

Dreiser.
8

Gffernburg.

am 1 . >. 2 . sr-t.
Jur Verkegrlullg gelaugt»
Schafe , Gänse, Lutea «sw.

Hierzu ladet freundl. «iu

Einem h «ch» erkhrte» Pu¬
blikum empfehle z»r Ad-
haltuug von Kesellschasten,
H»chlkitei>, Familien - oder
Bereias-Kesitichkeite»

meinen Saal
und Klubräume.

i-N
!?i;

TadeüoscSKIavieriInnler-
Lripzig » ftehl ». Bersü,ung.

!!!! H»chachwu, »»«I uji
s . Olsolcs,

Rest. Zum Fürsten Bttzmard
äuß . Damm ö.

HÜ : Telephon 791. :
!.-!

- nein der Züchter
rdler Kanar .-Nö-rl
Old«nbg. i. <Lr

jeden l . Mist
wochnachdem
1 . und iS. de»

Monat».

Willst «.
S »»n «b«ud, den 7. Sepü, und

Conutag , den 8. Lepl :

Großes
Külm - Virlieselii.
Hierzu ladet sreundlichst ein

Joh . Kickte».

v . » . V.

bvKatag. «t«a I. 8vptvmdsti -
, »denö, 7 'L Udr,

in dvn Laien der „ Vrrlvrr - i

Wdellli Üuzed-Lbeml
mit lldsr !00 l- iektdilüvra.

Voetragvadee : Herr SckrikrstoUer lstirl,mst«l» u
»u» lserioka.

Li»»rin » I »r1«a !D »men bv Ilerrea 1 ^») »ind in «de»
mit Slaüatea bereickneten Vorverüauk» teIlen und an der

> bendk» s»s erkilltlick.
Di« Vorkükrung der Dicktbilder erkolgt mit katnudui» der
k>. Lasaermannscken Verlagsbuchbandinng in dlüackea.

Läsir - Thesler
Oiasmtrui 'g t. Alexanderstratze L.

Direktion; Illuntlr » ^ un »»» rr.

Sonntag , den September:
O ^ osss

lrrsftiuigs- K »riie >Img.
8 .istst>icI .„ Ber»htti! Murks Biirleskn.

Vornehmstes Ensemble in diesem Genre.
2 toUs Burlesken ! stsoritütsa!

Eine tolle Verwechselung.
Burleske ia L Akt«

Eine Nacht iu den Amorsälen.
« roste Burleske mit «esaug iu L Akt.

AnfangSonntag» prüzisc 7 Uhr, Wochentag « 8 '/, Uhr.

I^ Q^ernV
QürN

Nod»

S«« ui »ulO

2 âw ,dn»lt, kwckig . » 62 ?j.

LoliZa » ^ sl^ ksik

NXKWUKQLK ^ 6K05 ' I^ (M

I^eopo16 I^iepmsrm
OlDLdMUkrQ i. 6r.

Großes Pliter -, Gällse-
«. Enten -Verkegelil

findet am Sonntag , den 8. , und

4

Montag , den 9. Sept . d. I -,
auf meinen kegelbnhnen stnit. Anfang jeden Tag

nachmittag» 8 Uhr.
Hierzu ladet sreundlichst ein .

Lßttubllrg. H . rSvliLiis , ^
6 loppenburgerstr. ^



8S4
Zu verlauten

8k 1 Pony, A
»»äsest , sronnn und floll.

fltscher . « aderst.

^ ^
Arbeitn-

Bildimgs - Perm.
Heut«,

Senaiag , < en I . Srptbr . I« l2,
findet unser

r.
lei Mehr ««,» in Tweelbäst» statt.

AbmaAch resv . Abfahrt 3 Uhr
o >n >asi » ovlatz.
Zahlreicher Besuch erwünscht.

Ter Vorstand.L
l( >ubg686ll8ekaftOÜSOH.
Am Sonntag , V. t . Sept. d. I . :

im Pereinslokal . Odeon'
(G. Müller -.

K-nDanfl s Lltn ».
Hierzu ladet frenndlichst «in

Der Borsland.

MttkMMM
. l » i Sonnabend , de» 7. , und

Sonntag , den 3. September:

Gänse- mW
Entenverkegeln

vier»« ladet «in .
S . Brötj «.

« uzuleihe, gesucht auf erst«
anderst sicher« Hypotheken zu
4s, Projent Zinse« :

2mal 20000 ^ l. 10000 ^ l.
9000 ^ l , 8000 ^ll. « 00 ^il;

ferner auf sichere »wett« Hypo¬
thek zu 5 Prozent:

15000 .« , 12000 8000 ^l.
7000 ^ l . SOOO .Ä . 2000 ^ l.

Die Vermittlung ist für Geld¬
geber kostenlos.

« . Lübbe«, » u» ..
Oldenburg, Bergstraße S.

.1000 zum 1 . November
gegen sichere Hypothek umzu¬
leihen gesucht . W . Bumaim,
Nik olausstraße 8 ._ _

Auzuleitzen g » «cht auf
mündelsicher « l . Landyaoothek
7000 . »l, ferner auf städtisch«
Hiiroiheke » 2E , 2500, 6500,
- 7000 , >.«00 und loOOO
unter der Hälft« de« Wertes,
Zinsfuß 4 ?» bi « > .

E . Heimsath, ? l »kt,onator,
Bergstraße 17 « . Fernivrech. 536.

Dame sucht möbl. Wohn - u.
Schlafzimmer, Oberw. , in der
Rabe de« Theaters . Oss . erd.
u . I . 16 an die Exp. d . Bl.

LWWW
Jg . Mann erhält Kost u. Log.

Näh . : Eversten, , Z . gr. Zager" .

kasteäe.
kLotsüvr Lok

Sonntag , den 1 . Septb «. :

Klemer Kall,
wozu srdl . einladet

H. Brüggemanu.

W
Oldenburger
Schiitzenhof.
Sonntag , den I . September:" '

.
' CkMllllill.

Biilkttbrülittschllst.
^ keknuten -^
Hb8vly6ä8 - ksll.

An'ang 6 Ilhr,
linde 2 Uhr.

— Säfte willkommen. —
Ter Vorstand.

Z. v. sr . Zim. s. I . L . ( Hdw.- .
Marienstr . 12. u . l.

Z . v . mbl. Zimm . Klciuestr. 2.
Zu verm, mbl. Wohn- und

Schlafz. Ehnernstr. 551.
Zum 1 . Nov. Schäferftr. 23

Nntrrw ., entb. 3 Zim. , Küche,
Keller . Mietpr . 300 -st.

Zu verm. Nnterwohnung mit
Stall und Gartenland.

Eversten, Heinrichstr . 15.
Zu verm. aus sofort oder

1 . Nov. Oberwohn, mit «leftr.
Licht , Gas- und Wasserleitung.

Nadorsterstr. 102.
Daselbst Laden u . Kabinett.
Ein best . Wohn- u . Schlfz. m.

el . L. z . v . Schäferftr. 25.
Möbl. Wehn - u . Schlafz. zu

verm. Brüderstraßc 8 , oben.
Gut möbliertes Wohn- und

Schlafzimmer an best. Herrn
zu vermieten. Marienstr . 6.
Z . v . z . 1 . Rov. Oberw^ St . , 2

Kch., a. r . B . Scheideweg3.
Ober- »der Unterwehnung

(nach Wunsch ), mit allen neu¬
zeitlichen Einrichtungen, per 1.
November zu vermieten Preis
750 .L.

Hochhauserstr. 45, oben.
Frdl . möbl. Wohn- «. Schlaf-

» immer. Haarenftr. 501.
Frdl . LogiS . vergstr . 6, Part.

vsteruburg . Frdl. Untrrw . m.
Gart , zu verm. Brewerstr . 17.
Z . v . mbl. Stube . Haarenst. 43a

Verl, ein« Mappe n. Pap.
bei der Post. Geg. Bel. abzug.

Artillerieweg 19.
Verloren am vor . Sonntag

auf dem Wege über Meijendors-
Ofenerfeld« - Reusüdendc ein
schw . Damenportemonnai« mit
12— 13 -tl Inhalt . Der ehrl.
Binder wird uni Nachricht umcr
S . 1000 an die Exp. d. Bl . ge¬
beten.

2u vyfleilieir.
Geld Darlehen ohne Bürg ., S

Pr . Zins ., ratenw . Rück», vom
wir« . Selbstgeber. Schilinsky,
Berlin -Ch. 67, Lohmeyerstr. IS.

Rastede , An,»leihen 2700 ^ f,
2 mal 1000, 4000 , 2 mal 5000.
7300 , 9000, 2 mal 10000 und
36 000 auf beste Landhypo¬
theken , grösstenteil« mündel-
stcher, zu 4—5 Prozent.

Drgm. amü AM,

». möbl. Weh«- » . Schlaf».
lgorrengeschäft Psrrdemarkt 1

Z . v . möbl. Zimmer mit Bett.

Geräumige Herrschaft . Ober,
wehnung an der Ziegelhofstr.,
6 Zimmer, Wtntergart . , Küche,
Bad , Wasserklosett , Mädchen¬
kammer, Gas und auf Wunsch
elektr . Licht, schöne freie Lage,
auf 1 Oft. oder 1. Nov. d . I.
zu vermieten. Nachzuftagen

Nadorstersttaße 10.
Zu verm. auf gleich oder spä-

ter eine Unter- u. Ober-Etage,
Elisabethstratze 23. Näheres

Ofternburg. Brunnenstr . 1
Zu verm. zu November eine

kl . Uuierwohunug Hotingsgang
Nr. 8 für 130 an 1 o. 2 ält.
Perl . Näheres das. unten links.

Mbl. Zimmer mit voller Pens,
an eine Dame zu vermieten.

Frau Fischbeck, Ritterstr . 7II.
2 graste Herrschaft !. Parterre » ,

mit all. neu; . Etnricht. , Bad , el.
Licht , Etagenhz., Spülll . Miet-
preis 750 -s( . Werbachstr. 32, ptr.

Zu verm. möbl. Wohn- und
Schlaf»,_ Baumgtstr. 12.

Gut mbl. Schlafzim. Kalhar.»
straße 10, S .-Eing . Steinw . u.

Frdl . möbl. Wohn- und
Schlafzimmer , u verm.

Langestr. 36II
Kreyenbrück Nr . 15.

Zu vermieten
Wohnung mit Ländereien.

Frdl . Logis. Haarenftr. 5, ob.
Möbl . Zimmer mit Bett zu- -- - Mottenstraße 5.vermieten.
Logi « für junge Leute.

Mittst Damm'
10.

Möbl . Wohn - u. Schlafz. zuverm. Baumgartenstraße 8.
Möbliertes Zimmer

zu vermieten. Näheres in der
Filiale , Langestraße 20.

Z« verm. auf sofort oder 1.
Rov. e. Nein« frdl. Wohnung.

« lexanderftrastr 118.

Hübsch möbl. Zimmer.
Schüttingstr. 2011, Settenring.
LogiSs. j . M . J, » st. Wallstr. 10

Kl . Wohnung St u. Küche,
zu vermieten. Burgsttaße 8.

Gut mbl Stube u Schläfst,
mit elektr . Licht zu vermieten.

Augustsiraße 18 Part.
Zu verm. schön möbl. Zimmer

für 1 oder 2 junge Leute.
Babnbofsplatz 1a I , l.

Ürdl. Lagts . ZusiuS l ioien . lai, l
Z . vm. möbl. Stube u. Kamm.

Nebenstraße 24 , oben
IZM-

. Mittagvtisch. 65 Z . -MO
Martt 221.

Zu verm . Wohnung . >3 Zim¬
mer, Küche und Zubehör.

Laiigcstraße 75.
Zu verm. z . I . Okt . od . Nov.

kl . Lbw . mit Wasscrltg. Pr.
100 . tl . Melkbrink 14.

Zweizimmerwohnung m . Zu-
behör, nabe Friedcnspl . , au
ordentl. Mädchen, Frau oder
Ehepaar obnc Kinder z . I . Rov.
abzugeben. Preis jährl . 180 ^t.

Näheres
Werbachstr. 5 p.

> 8iellen6e5rielie. >
Junger verheirateter Mann

mit gutem Umgang sucht zum
15. Sept . oder 1. Ott . dauernde
Stellung als Bote od. Kassierer.
Er besucht die Handelsschuleu.
ist gut geübt im Rechn. u . Schr.
Oss . u. S . 17 an die Exp. d . Bl

Junge « Mädchen, 16 Jahre
alt , welches Nähen gelernt hat,
sucht zum 1. November eine
Stellung in einem guten bür-
gerlichcn Hause, schlicht um
schlicht, mit Familienanschluß,
wo es in allen häuslichen Ar¬
beiten unterrichtet wird.

Offerten unter S . 15 an die
Erp . d . Bl.

Fräulein , 27 Jahre alt , aus
guter Familie , sucht Stellung
zur Führung eines Haushalts.
Offerten unter H . H . postlag.
Leer.

Erfahrene Wochenpflegerin
kann sofort Stellung überneh¬
men, la Zeug». Gesl , Oss . unt.
S . 951 an die Erped . d . Bl.

Koutorlstia , m . all. Ko » torarb.
verir . , st . Stenotrwtstin, sucht
Etevg . Off . Postlagerkarl« Nr. 3S
Oldenburg postl. erb.

Gewissenhafter und solider,
»erheirateter Mann , 37 Jahre
alt , sucht Stellung als Bote od.
Aufseher. Gute Zeugnisse und
Empfehlungen vorhanden. Kau¬
tion kann gestellt werden. Bald-
gefl . Offerten unter S . 878 an
die Erped. dieses Blattes.

Suche für mein Mündel , 17
Jahre , zum 1 . Nov Stellung,
schlicht um schlicht, wo selbige
das Kochen erlernen kann.

Joh . Bock, Tweelbäke,
Bremerchaussee.

MSnnliOre.
Ins »» entschlossen senden Sie
» UlL Ihre Adresse zur lieber-
nahm« derZigarrenageutur . Ver¬
gütung 200 pr . Mt. od . hohe
Provision . Leugrujelder , Bogt
S 11», Hamburg.

Hoher PeMenst!
In allen Städten und Orten

werden fleißige Personen als
Alleinverläufer für «in « groß-
artige Patentneuheit fest ange¬
stellt . Hoher ständiger Per-
dienst Laden und Kapital nicht
nötig . Näheres durch die Exp.
d. Bl.

Auslandreisep.
Anst . j. Leute all . Berufe,

w. Stell , auf Passagierdamps.
such., w . um näh . Ang. gebet.
Intern . Reisebur., Hamburg 4.

Bis 300 Ml.
monatlich

kann jedermann mit meinen
Patentartikeln nebenbei ver¬
dienen. Kein Laden. Verkauf
spielend leicht. Für Lager 80
bis 100 nötig.

K. Held, Neukölln,
Emserftr.

Abreffeuarbetkö » S.

Möbl . Zim . z. v . Schäferftr. 3
Zu verm sreundl. möbl
Wohn- u . Schlafzimmer.

Äcoxgstraße 6. Seitcneingang.

Zum 1 . Oktober wird für
dauernd ein in Gartenarbeit

ersah»»» Mm
gesucht.

Peter Friedrich Ludwig»-
Hospital.

Gesucht aus sofort ein

Wißer Arbeiter.
H . Langheim.

Lehrling gcstcht
für flotte Weiß- und Schwarz,
brotbäckerei zu günstigen Be¬
dingungen. Keine Nacht - und
keine Sonnlagsarbeil.

Näheres durch
« utt . Hölscher , Varel.

Nodenk - Oberdetch. Euch«
ani l . Ott. od . früher einen zu¬
verlässigen

Grotzknecht.
Ehr . Schwartiu.

Per 15. Oktober ein gewandt,
zuverlässiger

komvrkl
gesucht , branchekundig bevor-
zugt. Schriftliche Offerten mit
Gedaltsansprüchen u . Zeugnis¬
abschriften erbeten.

Herm. Kleditz,
General-Pertreter der Reckar-
sulmer Fahrradwerke , A .-G .,

Hauptstraße 20.
Für meinen in Schleswig-

Holstein belegenenBesitz suche ich
tücht ., möglichst verheirateten

Pächter
od . Verw. Letzterer muß völ-
lig mit Hochmoorkulturvertraut
sein und beste Empfehlungen be¬
sitzen. Lebensstellung. Bewer¬
bungen erbittet

E . Nüdcl, Heide i . Holst.

Vertreter »erließt
kur vorrüglickeLouillonvUrkel.
AM - Y. 50 Al-., 500 Lt6 -^ S All.
tt-nli». Av -tee gr»tl » . 1^. IV l -,
» sllimlvli , 1il« rr»1»iii ->r LS.

Existenz.
Fabrikation verschied . Massen¬

artikel, nur neue Verfahren, zu
verkaufen. Großer Umsatz , hoh.
Verdienst. Wenig Kapital er¬
forderlich.

Carl Gotffchall, Bremen.

Ich suche
fleißige, inrellig. Herren (auch
Damen ) , die ohne Blühe in eia.
Wohnung ein Postordre-Geschäft
gründen wollen. Bis 200
monatlich zu verdienen Nur
briefliche Anfragen mit Retour¬
marke werden berücksichtigt.

EngreSvcrfandhauS Elvira,
Theodor Grube.

Dungelbeck (Hannover) .
Für einen landwirtschaftlich.

Betrieb wird zum baldigen
Eintritt «inXlASVlLl
von etwa 18 Jahren gesucht.

Näheres durch
C. kam Dieck, Golzwarden.OvSALvIll

2 Kommis für mein Kolonial¬
waren- und Getreidegefchäft.

Gerh. Wähler«,
Delmenhorst, Rutzh.-Straße 115.

Aus gleich oder später ein

Fra «, Tilcher,
Polster- u . Dekorationsgeschäst.

Suche zum 1 . Oktober oder
früher einen zuverlässigenGrotzknecht
wegen Erkrankung des jetzigen,
sowie zum 1 . November einen

Kkeinknecht.
H . Ortjen -Thien,

Borgstede i . Oldbg.
Kesucht für Sonntags

1 Kellner.
Wetjen

's Etablissement,

Gesucht

lücht . Fiihrmaiiil V.
L solide Arbeiter

sofort.
.Gehr. Meyer, Alcxanberftr, 124.

bSSArvlLl
wegen Eintritt meines jungen
Mannes zum Militär zum 1
Okt . ein anderer bei Familien
anschluß und Gehalt.

Tadken, Bujendorf b . Eutin.

welcher melken kann.
H. Hausse», Lehr. Langestr. 123.

» «such« M» 1. Ott . bFs.
et» tüchtiger

Verbauter
sSr Umftktir»«»,

„ elcher auch Nein« Reisetouren
zu übernehmen Hai . Auskunft
rteilt

der KelouialwareuhäudK»
deS Herzogtums Otdendurg,

e. G m . b H.

für den Stadtbezirk ein fleißiger
Mann zum Einkaffteren und
Verlausen. Dauernd« Stellung
bei guter Führung . Offerten
unter S SSS an die Exp. d. Bl.

Ochel » b. Westerstede . Ge-
sucht sofort

2 saurer.
Heinr. Nike«.

Gesuch » ein zuverlässiger

herrsWl . Aener,
möglichst aus sofort. Anerbieten
unter V 25 an die Filiale der
. Nachrichten '

, Langestraße 20.
Rastede , (besucht aus sofort

oder später einLehrling.
G. Mitwollen, Bäckermftr.

Maurer
gesucht.

ArbeitSnachwe»« Grünest». 5.

Weid » « «.
Gesucht ein

Lehrmädchen.
G. Boqcksen , Langestr. 80.

Nach Rastede sauberes ehrl.

Mädchen
tüchtig in Küche und Haushalt,
für Einfamilienhaus (fl . Fa¬
milie) zum 1 . Ott . oder später,
1. Nov., gesucht . Zu melden

Werbachsiraße5, Part.
Suche zum 1 . November für

meinen Haushalt von 3 Per-
sonen einMädchen
von 17 bis 18 Jahren.
Frau Stabsveterinär M. vrehl,

Auguststraß« 64.

Gesucht zum 1 . Novemberein
durchaus tüchtiges, zuverlässig.

Mädche, -MO
für kletnen Haushalt , welche«
gut kochen kann, geg . hoh. Loh».

Frau I . G. Siems,
Auguststr. 82.

Ktrch hatten. Gesucht ans so-
fort oder 1 . Oftober ein

jWts Milchei
bet Familianschluß.

C. F . St »» ««.
ManufakturwarewGeschLst.
Such« zum 1. Nov. «tn zu¬

verlässiges, tüchtige-

Kioilkimilcheil
zu einem 2)4jährigen Kind «.
einem Baby.

Frau Dr . Kind,
Bremen, Graf Moltkestraß« 45.

Suche per 1 . November ein
akkuratesMädchen»
Herm. iiastenz,
Kolonialwaren,

Bremen, Bautzenerstraße 23,
Fernruf 8116.

Einfaches fleißige« ftmge»
Mädchen als Stütze bei hohem
Lohn u. Fam .-Slnschl, per 1.
Nov. ges . Oberlehrer Ta»b«,Bremen. Herderftr. 21.

Gesucht zum 1 . Rovbr . eine
erfahrenelLOvkIir,
sowie ein akkuratesHausmädchen.

Frau G. « lbrecht,
Bremen, HlD-r Allee 9.

Schortens. Such« per 1 . Ott
für mein Kolonial-, Porzellan-,
Eisen- und Kurzwarengeschäft
ein

junges Mädchen
für den Laden gegen guten
Lohn.

L H. Hinrich».

«tnrins
^

tch « 2ch .^ u

Mädche«
» >»»

F« » «d. « ahler,
H«tlt» n^ tststr»ße

Bad Zwtschenahn Zum iNovember d . I . such, icheinen kl. bür,eil Haushalt autdem Land« ein einfaches

jiloges Möilchei!
«egen Sehall . Nähere« be-
reitwilligst. H.

« Mu . Stteudenmädch« , schH.
gesucht . Langestr . 3« N

Suche zum I November ein
gewandtes

Hllüsmildlhei.
Baroni » den To»,

Dheaterwa» gr
Suche zu Nov. 1 gewandte«

KLLÄQlKSv
von 15—17 Jahren.
Frau M . OeUjen , Steinw«, 7.

Gesucht zum 1. Novdr. ein

tilchtigkS Mablhk«
für Küche und Haut.
Frau Landger.-Rat Haarwang

Roggemannftr. 14.
Z m. vorm. u. n. 8 Uhr addz

Rastede. Gesucht für einen
landw . Haushalt zum l . Maj
1913 eine

LLagÄ
im Alter von 17—20 Jahre».
Näheres bei

H. Hees, NechnunM
Gesucht aus sofort oder spät.

W. Lerkönseri
'il.

Reflekt. wird nur aus ersahi,.
nicht zu jung« Kraft. Sthriftl.
Oss . erb.

I . H. Sil « »,
Speztalputzgeschäft, Oldachnrg

Achternftraße 44 -45.

Sosorl j». MÖdhll
für die Buchbinderei.

L. Müller , Schüttingstr. 1
Zum 1 . November ein

MB MLlchn
für häuslich« Arbeiten, kleinn
Haushalt.

Frau Tilcher. Nesenstr . 44

Ossnolrl
zum. 1, Oktober et» gebildetes
juug Mädche» zur « esellschast
einer älteren Dam« u. , . Hilfe
tm Haushalt , geg«» Gehall n.
Familienanschluß- Offert , mtt
Kehaltsansprüchen u, ev. Pho¬
tographie befördert die Erped.
diese « Blattes unter S . SSL

Gesucht ein ehrliches

MB MäSljei
für Laden» und etwas Haus¬
arbeit.

Wilh . Neuliu»
Bäckerei und Kondttoreh

Lehe.
Gesucht aus Mat

Grotzmägde.
Fritz Oeltien. Javerbcig,

kiis. 8i»I>ttsmI.
, u l ^ jähr . Knaben ges. Köchin
u . Stubenmädch. i. H-, naa
Stade . Beding durchaus zuver¬
lässig , gute Zeugnisse , zu sende«
an Gräfin Bothmer,
, . Z . Wilhelmsbaven, Wallst. 1

« ege» « rheauünüg
jetzige« suche ei, gewandte«,
znnerläßige«
Harrdmädche « ,

zum sofortige» Eintrii»
Fra « vr . Paul,

Hochhauserstr. l.

MMWWA
Besserer Privat Mittagstisch

für Damen und Her » ».
Don , Reinecke, Bergsrr 4 , obcu

AuchMenagen a . d.
>n!«na>em nnoei « u"

Pension z . Erlern . ^ V-»- « . ---
geb . Fam . für 400 ^ Nahne« j
in der Ervedition dies . Zen-,

Töchterpenflon -,
„Haus Fmmergrün B-nn,
Häuslich«, " isienschastliwr

gesMchastlichc « usb Prosv
d d . Borst. L. « cller --
H. Müller.
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Da - war eine große , gewaltige Zeit,
Noll Kraft und voll mutigem Wagen.
Ganz Deutschland ivar einig una ratbereit,
Kulm wurde der Eröjcinü geschlagen.

In finsteren Wolken zog Zwietracht , herauf,
Dumpf murrend , loic grollend ' Gewitter.
Iälr folgte » gleich Blitz und Donner darauf,
Und Galliens Macht ging in -Splitter.

Die Kugeln pfiffen , es klang das Schlvert,
Da stürzte manch Tapferer nieder,
Den Tod im Herze» , auf fremder Erd ' ,
Und schaute die Heimat nicht wieder.

Und mancher , noch lebend, mit Wunden bedeckt.
Lag still zwischen Leichen und Trümmern
Und hörte , in tiefster Seele erschreckt,
Die Sterbenden stölincn und wimmern.

Mit Wunder Brust , olmc 'Arm , ohne Bein,
Zerschossen, zerschlag? » die Glieder,
Saks manchen Helden der Wacht am Rhein
Dir sehnende .Heimat wieder.

Wir pflückten freudig die Lorbcern des Stegs,Erstarkten an Kraft und an Ehre.
Tie Zeit ließ vernarben die Wunden des Kriegs,
Doch scharf blieb und schneidig die Wehre!

So bleib ' es auch fürder ! Hum Kämpft bereit
Soll hell unsre Rüstung blitzen,
Wie einst in der großen , gewaltigen Zeit,
Das Reich vor den Feinden zu schützen.

Heil, .Heil für immer der Wacht am Rhein!
Heil allen Tapfren und Treuen!
Laßt immer uns tätig und wachsam sein,
Doch herzlich des Friedens uns frrirrn.

« . SV

ln una brl Lrrlin,
Von Georg Ruseler.

V.
Zwei Gräber.

Don zwei großen Preußen will ick reden und von zwei
Slawen , woran sich ihr Name knüpft , Erinnerungsstätte » , wo
die Herzen still , die Gedanken aber laut und lebendig werden.

Wir weilen auf der Terrasse von Sanssouci . Dieser
Stätte hat der Geist des größten Hohenzollern sein Gepräge
ausgedrückt : nach feinem Wunsch ist alles geworden, hat er
doch sogar die erste Skizze für das Schloß und seine Umgebung
geliefert . Mit stiller Andacht gebt man noch jetzt durch die
einfach — geschinackvollen — Räume : man steht das Zimmer
Voltaires, des widerspruchsvollen Menschen und des großen
Kampfers gegen die Macht der Finsternis , die Gemächer Fried¬
rich Wilhelms IV. , der soviel versprach und so wenig hielt,
man siebt den säulengelragenen Kuppelsaal, wo die geistvollen
Tafelrunden des großen Königs stattsanden, man betritt auch
seine Bibliothek und sein Arbeit«- und Sterbezimmer Hier
aber beginnen schon bittere Empfindungen auszustcigc» . Im

Semestrrschluh.
Eine Skizze von Josef Buchhorn.

(Nachdruck verboten.-
Er blickte sinnend in die Ferne . Die sieben Berge

glänzten in der Sonne des Lenzes . Pom Rhein blies ein
irischer Wind , iiber ihm , in den Zweigen der ulten Kastanien,
die den Pater Arndt umstände » , zwitscherte und flötete cs,
daß einen» angst und bange werden komrte, und an den
Aestcn zeigten sich schon die Ansätze der Jahr um Jahr mit
derselben Sehusuchr erwarteten Knospen.

Kein Zweifel mehr : Ter Frühling machte Quartier.
Er stützte sich auf die Steinmauer , die den alten Zoll

zum Flusse bin abschloß, und sah auf die eilenden Wasser.
Merkten auch sie , daß des Winters Bann gebrochen war,
daß wieder blauer Himmel über ihnen stand , daß die Zeit
kam , wo sie biintbewimpelte Dampfer mit festesfrolzen
Menschenkindern von einem Rhcinwinkel zum andern tra¬
gen würden ? Toller , übermütiger als je hasteten sie vor¬
über, brachen sich au den Brückenstützen und prallten gegen
die llftr.

Drunten zog ein Pensionat über den Promenadenweg.
Vereinzelt nur » och waren Pelzkappe » imd Boas zu ^ ehen;
hier und da Halle sich schon ein farbig bebänderter Stroh-
hul Izervorgcwagt, ob auch der Wind die unter ihm hcrvor-
gucllcndc Lockenfülle zauste und zerrte.

Kein Zweifel mehr , der Frühling machte Quartier.
Wie oft war er hier oben gestanden ! Wie oft hatte er

an einem Lenzes- und Sommermorgen den vom vorher¬
gehenden Abend heißen Schädel in der frischen Freie des
alten Zolle » gekühlt ! Wie oft hatte er in jugendlichem
Uebrrmiite mit seinem lieben Ernst Moritz ulkige Zwie¬
sprache gehalten ; dahinten auf der Bank mit kleinen Mäd¬
chen gesessen und mit ihnen über Bonn , Maiglöckchen,
Heine , Liebe, und lveiß der Kuckuck was , geplaudert.

Wie oft ! Und nun '?
An einem Maimorgen hatte er den hrißerträmnten

Einzug jn die über alles ersehnte uimu water gehalten,

Sonntag , dm i . September 1012.

selben Iabr » och , als der einsame Philosoph von - ansionri
seine Augen geschlossen batte, drangen hier auf Beseht seines
Nachfolger« Handwcrker ein , um zu ändern und » mzudanen,
» ni ein Boudoir zu schasse» — für eine Maitressc. Ter diese
Schande auf sich lud, war Friedrich« Nesse , der dicke Friedrich
Wtlbetm N ., der in den lu Fahren seiner Regierung nickt»
weiter verstand, als Preußen zu ruinieren . Freilich hatte die
Hand de « allen König« schwer auf seinen Verwandten gele¬
gen . aber daß so gar kein Gesübl in ihnen vorhanden war,
was sie dem Andenken eine« großen ManneS schuldig waren,
da « kann » n « doch wundernebmen. Er hatte anrdrucklich be¬
stimmt, draußen auf der Terrasse unter dem Standviide
der Flora zu ruhe» , dort, wo er einsam Gedanken der Zutunst
gedacht oder im Gespräch mit klugen Freunden umticrgcwandelt war . WaS hat aber ein toter König noch zu sagen ! Der
Mann , dessen eiserner Wille hie todverachtendcn Bataillone
zum -turn , gegen lanonengcspicktc Hoden angetricben batte,
war so still geworden, daß er sich ohne Widerspruch in eine
Klrckcngrust betten ließ. Dort mag sich kühl und rnbig sckla
feil lassen ; aber dieser Mann gehörte nicht in «ine Kirche hin¬
ein , weil die ganze Richtung seine « Geiste « dem widersprach.
Er balle cs wirklich verdient, dort zu schlafen , wo er wollte,
und wenn » achgeborene Töchter seines Lande« ikm später Ro¬
sen anss Grab streute » , so hätte darin ebensoviel Segen gele¬
gen , als in all den Predigten und (siedeten auf der Marmor-
taiizcl in der Garnisonkirchc, hinter der er nun ruttt . Wann
aber wird ein König koninicn , der den letzten Willen des Man
ne « erfüllt, der Preußen zur Großmacht erhoben hals

Pon Preuße » « größtem König zn Preußen « grüßten! Dich¬
ter, von der Stelle, wo eigentlich ein Grab sei» sollte , zu jener,
wo besser kein « vorhanden wäre, vo» der Terrasse von Sans¬
souci zum Kleinen Waimscc! Tort hat sich am 2l . November
ISN Heinrich v. Kleist erschossen , eben Z5 Jahre alt . Er er¬
schoß sich , weil er einer hvpochondrischen Frau da« Wort gege¬ben hatte, ihr jeden Freundschasisdienst zu erweisen, und er
hielt sein Wort , als sie dann den Tod von seiner Hand ver¬
langte.

Auf dem hohen User in einem kleinen Hain am See ist sein
Grab . Ei» Gitter hält cs umschlossen : ans dem engen Bezirk
wächst eine kräftige Eicke empor, und der Efeu rankt liebevoll
daran hinauf . Eine bescheidene Marmoriafcl redet in tresfen-
der Kürze von seinem Leben und seinem Sterben:

Er lebte, sang und litt
In schwerer , trüber Zeit,
Er suchte hier den Tod
Und fand Unsterblichkeit.

ES ist a» einem schönen Somttagmorgen . Die Wasser des
Sees blitzen durch das Gezweig. Saftig dehnt sich das Farren-
lraut : rote Geranien leuchten zu Häupicn des loten Dichters
und reden von vergossenem tcuern Blut . Tie Vöglcin singen,
und mir ist zumute, als weilte ick in einem hoben, ragenden
Tom , der bunte Fenster hat . Und weile ich denn nicht darin?
Hat der Mann , der hier tief unten ruht , ihn nickt mit kraft¬
voller Meisterhand erbaut , obgleich er schon in jungen Jahren
von uns schied ? Wahrlich, hier ist mehr begraben worden,
als die Welt damals ahnte, die größte Hoffnung der deutschen
Dichtung ist hier zu Grabe getragen worden. Daß Schiller
starb, als er uns noch soviel zu sagen hatte, war ein herbe«
Geschick, daß Kleist vor der Zeit dahin ging, war ein Unglück

An einem Maicnmorgen!
Das klang so alltäglich , und doch , >vas das kurze Wort

in sich schloß, welches Zaubcrbild von Lenz und Liebe,
Jugend und Lust es zu malen vermochte, das verstand der
nur , der mit einem Herzen voller Hoffnnngcn . der Empfäng¬
lichkeit für alles Schöne im Wonnemond des Jahres uns
des Lebens sorgenbar , zlvangesledig , dir poesieverklärte Stadt
am Rsteinc bezogen hatte , als freier Bursche zu lernen.

Als freier Bursche. Das hatte er Wohl nicht so wirk¬
lich nehmen können, zu seinem Leidwesen, denn die Bezüge
des Paters , eines kleinen Subalternbcnmteu , waren nicht
t« rartig , daß er sich so , wie er es gern gewollt hätte , »n den
brausenden Strudel des Studentenlcbens stürzen konnte.
In der Bonngasse hatte er eine bescheidene Bude genom¬
men. Da wollte er den lieben langen Tag sitzen und in die
Geheimnisse der gotischen Grammatik und des Mittelhoch¬
deutschen eindringen ; da wollte er mit den Literaturgrößen
vergangener Epochen .Bekanntschaft schließen und deutsche
Kaisergeschichte, frei nclch Giesebrecht, treiben.

Wohl stieg rin brennender Neid in ihm aus , toenn er
Schulfreuntr unter der bunten Mütze im Fuchscnband der
oder jener Korporation sah, und der Wunsch wuchs zur Be¬
gierde : Könntest du doch auch dabei sein, mittun , mitzcchen,
mitftchtcn ! Schließlich fand er sich ergeben in das , was
nicht sein sollte ; cs kostete zwar eine schier unmenschliche
Uebcrwindung , imd die kreißen Wünsche waren Wohl zurück-
gestellt , aber nicht begraben.

.Hart war cs ihm , wenn ihn der Zufall am Samstag¬
abend durch die Straßen führte . Llus allen Häusern schirr
erglänzten erleuchtet« Zimmer , und aus allen erklangen
lustige Lieder und zauberten ihm mit Blitzesschnelle alles
das vor die Augen , »vas er zu entbehren wähnte : Burschen-
lnst und Lenzcsseligkeit, als Freund unter den Freunden zu
tveilen , unter dem Schutze derselben Farben , dem Schutze
der nämlichen Ideale.

Die weiche Frühlingslust , die der milde Abend ins
Zimmer wehte , und die einen berauschenden Tust von
Aliedxr und Bojen Mit sich trug , tat dg- ihre , ftiize Zi,>W

_
7. Jahrgang!

sondergleichen : denn ein Sonnenstrahl der Hoffnung in sein
Auge, dar brausende Gcwoge der Frcivciiskriegc um seine
Bru » , und ans diesem Manne wäre vielleicht der gewaltigste
der deutschen Dichter geworden. Nickt »er vielseitigste, nicht
der maß und schönheitsvollirc, aber der tiefstgieisend« von
alle» , der nnr Goethe und Shakespeare um die Palme gcrun-
gen hätte.

Weg . ihr müßigen Träume ! Wenn ein Pistolenschuß hie,
auch ein vorzeitiger Ende geschaffen Hai , so ist aus diesem kur-
zcn , scheinbar verlorenen Lebe » doch eine überreiche Saat crn-
porgekeimt Wo ist sonst solch auswüvlendr Leidenschaft znsinden, als bei dem Dichter der . Penthesilea*

, solche Süße der
Empfindung wie bei dem Mann , der das . Kätchcn * schrieb,
solch seiner Humor, als bei dem Schöpfer des . Zerbrochenen
Krugs * ? Wo lebt sonst eine gleiche Gewalt der Sprache, eine
gleich eindringliche Edaratteristik ? Wo sonst solch ' innerliches
Batcrlandsgcsüdl , das das ganze Her; und alle Ström« de«
Blutes durchdringt? Watirlich, der hier sein Grab selbst be
rettete, war schon ein großer Dichter, als er dadinging, und
hätte er es gewußt, wie wir es jetzt wissen , er hätte dem
Sturm seines Innern geboten, er hätte weiter gelebt und viel-
leicht sogar Len . Roben Gniscard * vollendet, den uncrsüll.-
baren Traum seiner Jugend.

Er schläft , aber schläft er dort unten allein ? Ruht sie nicht
bei ihm, die ikni mit sich gezogen, ihm da« lockende Bild de«
Todes vors Auge gehalten hat ? Kein Stein kündet von ihr,und das ist nickt recht . Hier braucht nichts verschwiegen znwerden ; nicht die Liebe hat den Mann in den Tod getrieben,
sondern nur das Gefühl falscher Ritterlichkeit. Dieser große
Dichter bat sein Lcbcnlang mit lausend Dämonen gerungen,und vielleicht ist er in dieser Weise mehr al« einmal dem Tod«
nahe gewesen . Ein widriges Schicksal tauchte ihn tief « in in
bitteres Leid , und nur die Hand des Glücks hätte ihn retten
können , rette» nur die freudige Ancrtciinung seiner Zeit . Aber
jene Zeit hatte damals andere« zu tun , als auf die Stimme
eines Sängers zu lauschen , der dem Verständnis nicht so leicht
kinging, wie Goethe oder Schiller. Hätte ihn jemand reiten
können , wäre es Goethe selbst gewesen, aber leider verstand der
Lttmipier , dcni damals schon stürmisches Wesen fremd gewor¬
den war , ihn nicht so gut, wie ih» der alre Wieland verstand.
Run ist es zu spät mit der Klage, und das deutsche Volk kann
lange warten, bis solch titanisches Talent ibm wieder geschenkt
wird Das wird aber wiederum ringen und bluten müssen,
und keiner wird ihm Helsen, wenigsten« wird ibm der neuent-
staiideiic Kleistbund nicht helfen. Des urewigen dunklen Schick¬
sal« Gesetze werden in der Zukunst walten, wie sie herrschten
zu jener Zeit, als Heinrich v . Kleist Henriette Vogel traf.

Ter Wind webt durch den Hain , die lachende Sonne sieht
vonr blauen Himmel herein, und die Vögel singen. Laßt es
uns seslhallen, das köstliche, vielgestaliigc Leben ; denn wenn
auch alle Götter sterben , sie bleibt uns dock lebendig, die

l hoheitsvolle, schönhciitrunkcne Welt, die die großen Künstler
schufen.

klnr Hof«;
Skizze von Wilhelm Sicmer.

. Der L »mp besitzt die Welt ! * — Und wenn s auch nicht
grav ' Lumpen sind, — die Welt besitzen sie doch , die da im
Len; ikr Bündel schnüren und nicht heimkebren, als bis

zu umschmeicheln, uns die Sehnsucht , seine Jugend rm
Kreise gleichgestimmter Seelen zu genießen, seine Kräfte aus
der Mensur und auf dem Turnboden zu betätigen , blies das
mühsam konstruierte , auf schwankem Grunde errichtete Ge¬
bäude vernünftiger Erwägungen in den Sand.

Das ivar jo gekommen.
Ein wundervoller , sonncnsatler Julitag war zur Rüste

gegangen. — Junges Volk war den ganzen Mittag über
scharenweise durch den Hofgartcn die Koblenzcrstraße hrn-
unter gen Godesberg gelvandcrt , die Mädchengcstaltcn in
duftigen , hellblauen , lrellgrünrn und hellroten Blusen . Stu¬
denten aller Farben hatten ihren Exbiimnler gemacht, und
wo so ein Trupp vorüberzog , da huschte es strahlend über
die hübschen Gesichter der jungen Damen . Die Sonne floß
durch das dichte Laub der Zweige , und selbst ernste Gelichter
wurden heiter in der Fülle belebenden Lichtes.

Er war den Rhein entlang geschlendert, mutterseelen¬
allein : achtlos über Wicsengrün und Blüteuprunk . Pon
den vorbeifnhrrnden Dampfern klangen lustige Marsch - und
Tanzweisen.

Ach , einmal nur , einmal mittun können , so recht aus
dem Pollen . Einmal nur ! Um Ivenigstcns zu wissen, wel¬
ches Geheimnis das farbenfreudige , waffcnfrohe Ltudenten-
lrbcn barg.

Die Schleier des 'Abends wallten über dem Strome , als
er heimwärts wanderte . Durch das Gewebe glänzten die
Lichter , die hier und da in den .Häusern Bonns aufflamm-
tcn . Wie eine mittelalterliche Feste bauten sich die Straßen¬
züge vor dem auf die Stadt Zuschrritcndrn auf , wie eine
mittelalterliche Feste, mit Maurrwerk und Zinncnschmnck.
lieber sie gebreitet lag die stille Schwüle des Juliabenvs.
Ans den Perbindungshäusern , die auf dem zum R Ireine hin
terrassenförmig abfallenden lsftlände errichtet waren , flutete
Helles Gasglühlicht auf die Vorgärten und ilSegc ; die
Glastüren waren weit geöffnet und frohes Stimmengewirr
scholl in den schläfrigen Llbend. Dann wieder setzte die
Unterhaltung aus und « in jubelfrohes Lied samnrrltr die
.Ei.NLrltziNMMgM LU xinrr ktstzv , SttMMMtMmheit . —

r



Schutz und Ttrümpf zerstssen sink, und der große Tempel
de, Sehnsucht gefüllt ist bi» zur Pforte mit Kleinodien,
mit den köstlichen Bildern des Geschauten, mit Licht und
Sowie . — Und den Herbst und Winter über sind sie gar
schweigsam; aber könnte man in ihre Herzen hineinschauen
— hei, da glänzt ' s und gleißt ' S drinnen ! — Da « ist die
Erinnerung , die trauliche Erzählerin — und noch einmal
durchlebt der Bursch' die Fahr » durch die Welt. Gar oft
Wohl huscht ein versonntes Lächeln verstohlen bei der Ar¬
beit über sein wetterdraunes Gesicht, wenn er zurückträumt
_ da ging 's ins Dörfchen, und am Gartentor stand
ein blondes Mädel — ein Gruß hinüber , herüber , ein paar
schelmisch « Worte , und sie bricht eine Rose vom Strauch
an der Hecke : . Nimm sie , Wanderbursch'

, und denk an
mich !» - Er hat sie verwahrt , auch als sie verwelkt
war ; sie liegt daheim in seinem Stübchen , im Mandolinen-
kastra; und wenn er nach Feierabend das Instrument her-
oorholt , da kommt sie, die liebe, liebe Erinnerung , und
tanzt und fingt zu seinem Spiel-

O , Ihr beneidenswerten Menschen!
Selten nur kann ich' s Euch nachtun wandern wie Ihr,

frei sein von allem AütagShader , mich satt schauen und
ausjubeln . —

- am ich da tm August aus dem Bergwald durch den
Wtldbruch ins letzte Dorf , als die Sonne schon bald zur
Ruh ' gehen wollte . — Auf halber Höhe an der Bergwand,
ganz im Grünen versterkt , lag des Psarrherrn Behausung,
und Hochwürden genoß in stiller Beschauung den köstlichen
» bendfrieden ; mit langer Pfeife , das schwarze Käppi auf
dem weißen Haupt , wandelte er durch den Garten . — ES
war Sonnabend — vielleicht ersann er seine Predigt für
den anderen Morgen — er schien ganz in seine Betrachtun¬
gen versunken. —

. Guten Abend , Herr Pfarrer ."
Er wandte sich um . , AH , schön ' guten Abend , mein

Sohn . — Nun , woher und wohin ? »

. Ein bischen gesonnt habe ich mich droben , und Heuer
geht» wieder ins « rbeitsjoch .»

. So , so, - seid Ihr lange gewandert ? »

» Einen halben Mond nur . — Ra , kurze Freude genießt
» an eben doppelt .»

»Recht so. — Und mm grhts wieder an die Arbeit ? —
Hm, hm - »

. Herr Pfarrer , ist das auch noch Euer Eigen , was hier
über dru Zaun wächst und blüht ? »

Der Wie lächelte verschmitzt.
. Rehmts nur , das letzte Röslein ; — das wolltet Ihr I

hoch haben , nicht wahr ? »

. Ich danke Euch, Ihr habt » geraten . Behüt ' Euch
jSott , Herr Pfarrer .»

. Euch auch, mein Sohn .»
Das war die letzte Sonne auf der Fahrt . —
Wie üblich, wieder einmal warten aus den AnscUußzug,

und natürlich gerade auf dem gräßlichsten Bahnhofe , in
dem schlotefiarrenden Fabrikneste am Rande des Sauer¬
landes . - Dieser elend« Qualm und Dunst , der fort¬
während in dicken Schwaden die Lust schwängert , verdirbt
einem die ganze Stimmung . — Dal — Endlich, - zwei
flackernde Lichter tauchen in der Ferne aus dem Dunkel
auf - es braust heran - kreischend setzen die Bremsen
ein - rS steht - ein D-Zug , der nicht für mich
bestimmt ist. Leidiges Schicksal! — Aber . wat fall eener
dorbi dauhn ? » Halt , noch ein bischen warten . —

Ich trolle die Wagenreihe entlang - meist müde
Gesichter da drinnen, - viele schlafen in den Ecken . —
Ein Wagen erster Güte - der Zustand der Insassen
tst ziemlich derselbe wie in den andren . - — Donner¬
wetter ! Das ist Rasse - große , dunkle Augen , braun-
schwarzes Haar , feingeschwungene Lippen — — ja , ja,
Mädel , Du , Dich mein« ich ! — Das ist Edelblut ! —

Ob das ihre Muster ist, die alte Dame , die ihr gegen¬
über in die Polster zurückgelehnt sitzt, das Taschentuch übers
Gesicht gebreitet ? —

Mädel , das brennt ja , wenn Du mich anschaust! —
Ich gehe die Wagenreihe hinunter und kehre um ; die

aus der ersten Klasse steht am Fenster - ich komme
näher - auf was schaut sie denn so angestrengt - ob
mein Anzug nicht in Ordnung ist? - Ah , so , di« Rose

vom Pfarrherrni steR km Knopfloche. — — Ich nestle st«
los . -

. Darf ich sie Ihnen schenken ? » —
Hastig schaut sie sich um, - dt« Alte schläft ru¬

hig . —
» Ich dank« Ihnen . » — —
Ein fremdländischer Klang liegt in ihrer Sprache —

— vielleicht ist sie Französin . —
Eine seine, schmalgliedrige Hand umfaßt die Blume,

— die Rechte reicht sie mir - ich küsse sie . —
» Müssen Sie lange fahren ? »
» Bis fünf Uhr morgen früh .»
» Ah . Paris ? » -
Sie nickt.
» Fertig ! » - der Aufseher hebt die weiße Scheibe. —
» Lvddh ! » — die Aste ist wach geworden . —
» llvlus , mu möru -» — Sie errötet leicht. . Leben Sie

wohl !»
Ich gehe ein ein Paar Schritte neben dem langsam

anrollenden Zug « her ; - sie reicht mir zum Abschied
wieder die kleine, weiche Hand — — ich küsse sie noch ein¬
mal , — und dann schaue ich ihr nach, den Hut in der
Hand - sie winlt - jetzt beugt sie sich über die
Blume — — ich sehe sie noch - der Zug nimmt eine
Kurve - jetzt ists vorbei . -

Als ich heimkai», saß ich noch eine Weile , dann kam ich
ins Träumen , und - bei abgebrannter Lampe wache
ich auf . — Ich schaue auf die Uhr . - Fünf . -

Fünf ? - Jetzt geht in Paris die schwarzbraune
Lvddy über den eleganten Perron des Nordbahnhoses , und
die Rose , die ihr ein fahrender Bursch schenkte , der sie blü¬
hend ant Wcgrande saud , — — vielleicht hat sie sie im
Kupec vergessen. -

vir fekwsrre IZsmk
Das is nu schon drei Wochen her, da kan » da son Herr

zu mich auf meine Stä , Ich sah 's ihn gleich an , daß er aus
de Stadt war . Ein schöner schwarzer Anzug , und erst die
lackierten Haar ! Just als wenn se ein halbes Fund Schmalz
reingcschmicrt Hallen. ( Wo sc denn auch wohl extra ein
Schwein sor schlachten müssen! » Ter hatte denn von meine
Kattossels gehört . Ich zeig se ihn denn , und er sagt, was ich
sürn Sack voll haben müßte . » Ja, » sag ich, » zwei Mark
sechzig Hab ich immer davor gekriegt, und wenn sc teurer

' erden , denn rkicg ich dar noch mehr vor .
»

»Ich gcb Sie
tzwei Mark zwanzig, » sagt er . Aber ich bin nich fürs Han - !
dein , und so is er denn auch mit 'n Gelächter auf 'n Gesicht
und ohne Kartosfcls wcggcgangen . Sone Leute tun man
immer son duschen dicknäsig , wenn sc einen häufig auch kei¬
nen Fennig wechseln können.

Abcrs das man so nebenbei , blos um for die Güte von
meine Kartosfcls zu sprechen.

For vierzehn Tage bringt mich unfern Postbote einen
Brief mit meine Adresse . Ich mochte das schön « weiße Pa¬
pier erst garnicht ansassen. BlickSmend stand dar abcrs ein,
was meinen Tic ? Ich will Sie das hier Abschriftlich auf¬
schreiben:

Heini Monschrin ! Stelle morgen abend « inen Sack
Kartoffeln an den große » Eichbaum beim Wegweiser , oder
es passiert etwas.

Und darunter war eine schwarze Hand gemäken. So
schwarz, wie mein Nachbar sein Backtors, wohl noch schwar¬
zer, und darin stand auf einen weißen Punkt mit rote Schrift:
» Tie schwarze Hand »

. Gott , Hab ich mir verjagt . Ich bin
ja nich bange . Aber man hört doch soviel ausstunns . Nu
kam auch noch meine Katrin herein und gewahrte auch gleich
den Brief . Hat die erst geschrichst . Und denn hat sie mich
unfern kleinen Fidi vor die Augen gehalten und gerusen:
» Hinrich, denk an Deine Frau und an Dein kleines Gör .

»
( Wir sprechen platt zu Haus , abcrs das is mich for die Oef-
sentlichkcit doch ein duschen zu scharmant .) Ich bin orndlich
konfus geworden und Hab denn auch den annern Tag einen
Sack mit die schönen Kattoffels an den Eichbaum gestellt.

Neulich morgens liegt dar ein Sack for meine Tür und
dann son Zettel mit meinen Namen . Ich denk, den Deubel
will schon wieder Kattoffels haben . Aber fleutdiwatt . Ein
Peijatz war auf den Zettel gemalen , der lachte mir ornlich
dumm an , und darunter stand : . Den Sack hiermit zurück

und zwei Mark zwanzig in Briefmarken dabek -rn.
schwarze Hand . » ' ' ^

lind wirklich, das Papiergeld lag dabei bis »uf-
Fennig . Den Deubel auch, ich wußte nich. was ich saa . »
sollte. Es muß doch eine redliche schwarz« Hand gewesen
sein, wen» ich auch sonst ztvei Mark sechzig sor di « Kartoffel«
krig. Und was man so von diese Leute sagt , wird auch wobl
nich alles richtig sein. Aders nu das Papiergeld . Wo schick
ich blos all die Briefe hin ? Ich will mal uns«ru Pastor
fragen!

Einen freundlichen Gruß von uns allen.
Heini Monschrin , selbständiger Landwirt,

Aätsel- HAe.
Silbenrätsel.

a , de, der. ger , ei , dl , ha . jo . ka , leb. me. « te, M,
ok, pal , sel , ftedl, ta, tuch , ve.

Aus vorstehenden Silben und Buchstaben sollen acht
Wörter gebildet und derart untereinander gesetzt werden
daß die Anfangsbuchstaben , von oben nach unten , und di«
Endbuchstaben von unten nach oben gelesen den Namen einer
Bolksschriststcllers und Dialcktdichters ergeben . ES be¬
zeichnen aber die einzelnen Wörter folgendes:

l Hebräischen Propheten . — 2. Musikalische vezetch.
nung . — 3 . Stadt in der asiatischen Türkei . — 4. Eine Bil¬
dungsstätte . — 5 . Feines Gcwebe . — 6 Fluß in Afrika,
— 7 . Einen Baum . — 8. Eine Halbinsel.

Zitatenrätscl.
Aus jedem der folgcndcn Zitate ist ein Wort zu neh.

men , so daß sich ein neues Zitat ergibt:
1 . Alles in der Welt läßt sich ertragen, nur nicht ein«

Reihe von guten Tagen.
2 . Das Glück ist falsch, unsicher der Erfolg.
3 . Ick» gebe nichts verloren als die Toten.
4 . Wer nur den lieben Gott läßt walten.
5 . Das ist das Unglück der Könige , daß sie die Wahr«

heit nie hören wollen.
6. WaS ist das Leben , wenn die Ehre fehlt!
7. Wird man wo gut ausgenommen , muß man nicht

gleich wicdcrkommcn.

Bilderrätsel.

r NnflSstmge » au » voriger Mummen . ^
Des Rastels : Die beiden Buchstaben , e» und , t»

, ,
Des Diamanträtscls : - . > -

»l
v ü n

bl i o n »
bl ü n e k a a

Vobis
S o l

n
De» versteckrästelS: Zwei hatte Stet « mahle» sckte»

klein.
Der Scharade : Lot, Ar . Lotar.
Der Vexter-Inschrist : Mensch , bedenke deine Schulde»
Des Vexierbildes : Der anscheinend müde gewordene Rad¬

fahrer pflegt hinter dem Wegzaune aus der linken Btldhälst«
gemächlich der Ruhe.

Er schrak zusammen . Wohin hatten ihn die Gedanken
« tragen ? Wohin ? Die Zeiten waren vorüber , und er
strich mit der Hand über die Stirn , als ob er die Erinner¬
ungen , die ihn in ihren Bann geschlagen hatten , Ivegwischen
wollte . Er sah sich um . Der Alte Zoll war noch menschen¬
leer ; nur Ernst Moritz Arndt blictte noch genau so wohl¬
wollend auf die User des Stromes , wie damals , als er
zum ersten Male nach durchtolltrr Nacht vor den Alten
« treten war : „Du , jetzt bin ich auch ein glücklicher Fuchs
« worden und darf die bunte Mütze und das Gand tragen!
Hoiho !» »

Ob auch seine Konfüchse über dieses Kolloquium lach¬
te », der alle Ernst Moritz hatte ihn so oft niedergeschlagen
an dem Mauerbord des Alten Zolles gesehen, daß er
ihm die Mitteilung von seiner Aktivität schuldig zu sein
glaubte . .

Ja , er war damals aktiv geworden.
Der Julinachmittag und der Juliabend , die waren

schuld daran , und die Sommerlust und die Dascinsfreudc
und all das knospend« und blühende Leben am lied- und
Sagenumsponnenen Rheinstrom , und die sieben Berge waren
schuld daran , und die jungen Mädchen ; alles , alles , was
Leben und Lieben heißt , hatte zusammengewirkt , ihn die
Verhältnisse , die ihn umschnürten , durchbrechen zu lassen.
Er war aus die Kneipe derer gekommen, die ihn bisher
vergeblich « keilt hatten , und in das bunte KommrrS-
treiben , in die rüstige Schar lebenslustiger Jünglings « -
stalteu hatte ests « rufen : „Da , nehmt mich auf in Euren
Kreis ! Gebt mir Mutze und Band ! Ich will von nun an
der Eure sein !»

Und er war der Ihri « , mehr als sie die Seinigen.
Was Kolkeg? Was Studium ? Die Fuchscnsstmden waren
sein Kolleg und die Couleurkncipen sein Studium . Exa¬
mina ? Die Mensuren waren feine Examina , und manch«
bezeugten ihre Gründlichkeit . Für ihn hatte nichts Inter¬
esse, was außerhalb dieses Kreises lag . Die Semester gln-
« n , u«d er merkte cs nicht . Die Schulden wuchsen, und
er wußte es nicht. Oder doch? Er wußte es Wohl, aber er
Wollte es nicht wissen.

Der Vater mahnte : Denkst Tu auch an Deine Studien?
Ln Dein Examen ?, Ar tröstete die Zeinen ; alles werde pro¬

grammäßig abgcwickelt und alles werde programmäßig be¬
standen werden , und während er Derartiges versicherte , ge¬
dachte er der nächsten Mensuren oder des nächsten Exbum¬
mels , gedachte er der kleinen , dunkelbramcen Lillr/die im
Winkel des Kobkenzcrtores seine nächtlichen Ständchen und
die im Hofgatten , hinter dem Skulpturrnmuseum , seine
Tageshuldigungen entgegennahm . r

Daß die Bilanz seines bisherigen Lebensgau « S eine»
Tages nicht stimmen würde , war selbstverständlich.

Bor ein paar Wochen erst hatte er sich daran « geben,
sie zu ziehen, ich's ihn auch seit Monaten schon bedrückte.
Die Semester , die er auf das Studium verwenden konnte,
waren vorbei , das Geld war alle , und die Schulden ? Die
Schulden ? !

Nun hätte er sein Examen machen sollen . Der Semester¬
schluß war da , uiw die Eltern hofften , daß der Saat , die
sie willig ausgestreut hatten , die Ernte folgen würde . Sie
hofften ! Aber wie sollte er ein Examen machen , dem Kol¬
legien- und Seminarbesuch , dem Studieren und Schaffen
dem Namen nach bekannte , dem Wesen nach aber sehr
wenig klare Begriffe waren ? Zum ersten Male war es ihm
aufgestiegen , das kalte , schneidende, grausame Wort : Ver¬
fehlt ! Verfehlt ! Was sollte er tun ? Was er versäuiüt hatte,
ließ sich erst in Semestern cinhoien ; dazu hatte er kein
Geld . Den Eltern zur Last zu fallen , durchs Vaterhaus zu
schleichen und vorwurfsvollen Blicken zu begegnen , dazu
hatte er nicht den Mut.

Was sollte er tun?
Gestern hatte er seinen Couleurbrüdern erklärt , er

müsse sein Verhältnis zu ihnen lösen, und schweren Her¬
zens hatte er das liebe, bunte Band , aus dessen Farben
tausend Erinnerungen , Hoffnungen und Seligkeiten auf¬
blitzten , ahgenommen sind auf den Tisch « legt , um den
die Genossen froher Stunden zum Konvent versammelt
waren . Sie sahen rin , er hatte recht. Es war besser so,
er trat jetzt aus ; wenn er sich eine Stellung errungen hatte,
dann sollte er das Band , das er so lim« ln Ehren « tragen
hatte , wieder anlegen dürfen.

Und mm , ihm war , als ob er von dem Leben Abschied
« nommen hatte , als ob seine Mission beendet wäre . Aus
diesem Dilemma konnte ihn einzig ein freier Tod erlösen.

Er stützte sich schwer auf die Mauer und wandte die
Blicke vom Rhein und den sieben Bergen ab , dem treuen
Begleiter trüber und froher Stunden , Ernst Moritz Arndt,
zu. Wie oft hatte er ' s gesungen im Kreise zechender Freunde,
des Alten markiges Eisenlied : „Wer ist ein Mann ? Wer
sterben kann !" —

Ja , das war 'S : Wer sterben kann ! Zterben !
'Sterben!

O» er würde schon sterben können ! '
Ein Windstoß trieb ihm den Hut vom Kopfe.
Dieser Frühlingssturm ! Die sieben Berge glänzten

in der ersten Sonne des Lenzes , lieber ihm in den alten
Kastanien knackte es , und morsche Zwei « fielen auf dm
Boden . Der Frühling ! Er atmete tiefer . Ein neues Leben
begann ; was alt und welk, was verbraucht und unnütz,
sank. Und er ? Wer ist ein Mann ? Der sterben kann?

Wer sterben kann ? Und warum sterben , während eine
neu«, frische Zeit heraufzog ? Warum sterben im jagenden
Sturm des brausenden Lenzes ? Weit er sein Dasein falsch
angelegt , weil er es falsch « lebt hatte ? Waren Fehler
nicht dazu da , sie abzustellen ? Er sah auf den alten Arndtz
We^ ist ein Mann ? — Und ihm war 's , als ob durch
das wachsende Werden des kommenden Frühlings eine an¬
dere Strophe des Eiscnlirdes klang , die seiner Jugend am
gepaßter war:

Wer ist ein Mann ? > >
Wer streiten kann!
Der kalten Brust >
Fehlt Kraft und Lust, !
Und ihre Tat wird Wind!

Der kalten Brust ! Weg, was kalt , weg, was verfehlt
war ! Der Lenz zog in die Lande , und brr lehrte : Wer tst
ein Mann ? Der leben kann ! , . ^

Als er nach einer Weile , da er feuchten Auges in den
brausenden Frühlmaswind « schaut hatte , den Alten Zost
zur Stadt herunterschritt , brgegnetr ihm « in Trupp seiner
Kommilitonen . Sie grüßten sich « gcnseitig . Er hatte zum
ersten Mal « das Bewußtsein : das war schön und wunderbar,
aber es war , lind dieses Gefühl war ein restlos zufriedener,
ohne Schmerz , ohne Neid ; das war . Bor ihm lag cm neue » >
Leben. Noch wußte er die Wege nicht , die zu ihm fuhr« ». '

Aber er war ernster Hoffnung voll , sie zu finden.
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Weilte Wiefelßede.
Lchauung der Walser»»««.
Die Sötzauun« der öffent¬

liche» » afferzüae und Schau-
-labrn hiesiger Gemeind« findet
vom IS. September d . I . an
^

Di« Uferanlieger haben ihre
Zwecken bi» dahin in schau-
keien Stand zu setzen , bei Ver-
meidung von Bruch« und Lut-
oerdingung der Arbeiten aus
der Säumigen Kosten.

Der Grmcindevorstand:
A E lausten.

Jmmobil-
Berkauf

Bloherfelde,
z lm rn klflühvrß.
Die »« zeit den meinem Liter

ocwehute

Besitzung,
bestehend «u» de« fast neue»,
zu 2 « ehnunge» eingeeichte,
re» W»h«h« tse umd 8 Sch .-
S . Kartenland bester B »«ittt,

Hab« ich unter der H«»d , » »er-
kaufe».

Wegen der Nähe der Stadt
eignet sich die Besitzung sehr
für eine» Beamte».

Der Kaufpreis kan» fast gan»
»» üblichen Zinse« auf längere
Jahre stehen bleibe«.

Kaufliebhaber wollen sich mit
« ir in Verbindung setze«.

Msim ltevmkudl.
Oldenburg i. Gr^ Lfcnrrstr. 30.

« irsrlsted». » « nächst»»
r-iliiklStllg, s. Srfl.,

nachm, priz . k Uhr,
ollen in

Neuenkruge
tll. MO Laimell
»assend zu Sperr »», Nichel»,
Krmmpsähleu «te. , in einer
Nummer auf Zahlung - srist ver¬
kauft werden.

Versammlungsort : Tapste»'-
Lrsthaus, Sieuemkruge.

Kausliebbaberladet «i«
Beöff«, amtl . Aukt.

Hosvcrkauf.
Umständehalber Hab« ich «ine
schöne Besitzung,

«esteli . aus Woknbau« , Scheune,
<tz vlorzm , K»ltnrlä »d«rei«u.
« war, « , H»li«»g, miitlerer
Sestand . l .VM« ,, » bestmttzeid».
ju verkaufen.

Ti« IS,ntl. Ländereien Kesten
m einer Fläch« bei« Haus».
Tie Heide ist vorzüglich zum
kultivieren geeignet. Ka»sge-
ueigt« wollen sich umgehend an
mich wende«.
«lklilitt»! Nsinniok lSgei'

in « eoerst^ t.

Besitzung
i« der Marienstrahe

st«dt umer meiner Nachweuung
üuberst prei»w«rt zum Verkant,
ziinsti

**^ * - Bedingungen sehr

Hrkmsath, Auktionator,
^" «ltraß, 17a . Jernipr . SSK

Ettgrü«
K« Mähen in « bt aur dervand zu verpachten.

'
« »heumeer . L, L « . Haale.

Bvitioarde » bei Bral «. Ter
Hausmann Hinr . Testnrr zu
g» i»»estreaz« » ,e will sein« zu
Voitwarden an der Staals-
chausse « belegen«

ltWüstellö.
eisschl. Mttti,

lest, uju Im , »» Kip-
» I Nirtschiftkgktiile M

» is Mi Ml
ik ß> tk » . 88 V, M ) UAm
n ujSrkilhm riirshlnd,

öffentl. meistb . verkaufen und
steht BerkaufStermin an aus

Montag,
d. S. Sept. d . I .,

«ach« , 5 Uh»,in lk . Ist « weg» Gasthaus zu
Boitwarde».

Tie Ländereien kommen stück-
weij« und i,n ganzen zum Auf¬
satz, je »ach Wunsch der Nestelt.

Auch erteilt der Auktionator
Stechmann zu Schweibukst un¬
entgeltlich Auskunft.

Kaufliebhaber ladet ein
Brake , tt . k^lsolrksoir,

amll. Aukt.

0smpk - 0fesck mssckinen
K»t« nk- S« Id»t1»Inck»e- Bteokpeesvan , Katant - Salbatainlagae , Katank - Lpraudlävae, iluernteobdlä»««,

/iutomatisck « KSenamuaag , und S»I landaber.
aa >a> GaMad r»«4drt»I»i. n sl» Übt» <!«, aus m. dr »I» L-rxa-vMG Vary ». , », » », »»»» » a» , ^e.

fllilllo USIn »
/kkein^ Lloff^ opstksu » .

WM ' Für »«ternehmer ! 1WW
Ohmstede . In einem nahe der

Residenz belegen« » aufblühen-
den Fabrikoric, in dem und
deffe« Nähe auch große land-
wirtschaftliche Betrieb« mit
Schweinemästereien vorhanden
find, habe ich ein direkt an der
Chaussee und in unmittelbarer
Nähe de - Bahnhof- belegen«-
Geschästßgrundstück mit nenen
Gebäuden, in denen komplette
Maschinen-Anlage sowie elek¬
trisches Licht und Wasserleitung
vorhanden ist, billig zu ver¬
kaufen.

Den ganzen Verhältnissen
nach wäre das Grundstück am
geeignetste n zu einer
8W- Konserven«

oder
Kleischwaren -Fabrik

einzurichten, doch würde es auch
für andere Betriebe paffen. —
Gratis -AuSknnft durch
A . Pti-sskl, 'M.L'L».
Nachweide.
Großenmeer. Herr Pastor

Rodiel Hierselbst läßt aus den
Pfarrländrreien vor Moorseite
am

Mittwoch,
den 4. Septbr. d. J.,

nachm . 6 Uhr,
ce. 17 W NaWeiiie

— in Hämmen — ösfentl.
meistb . wieder verpachten.

_ C. L K. Haale.
Ipwegermoor . Zu verlauf,

ein« gute Milchziege.
A. Ncunaber.

GlirtknlWche
Lm ÜMMr.
kiM» fSr. 1S. Tel. 757 .

WM ' 6er Kreur-Vrvxerl« _
fll. O . Kol» «)'), l.»nge» tr »»»s 43

d. dlariet.
Zu Verkaufen im Gr . Olden¬

burg keine schöne

Selterswaffer-
Fabrikiltion

mit Zubehör für nur 1000 ,4k.
A. Käbel, Delmenhorst.

Tischlerei
Verkauf

. in

Donnerschwee.
Die zur KonkurSmaff« de«

Tischlers T. H . Pralle in Don-
«erschwer gehörige, daselbst an
der Bürgereschstraße belegen«

Besitzung,
bestehend an- dem nenen z»
S Wohnungen «ingerichheten
Wohnhaus«, neuem Werkst « .
tcngrbäude und r«. 12 Ar
Garten gründen,

beabsichtig « ich öffentlich zu ver¬
kaufen.

Bon der Besitzung läßt sich
ein Bauplatz an der Bürger¬
eschstraße , Ecke Junkerstraße , ab¬
trennen und günstig verwerten.
Dieser, wie auch die Werkstätte
sollen event. auch getrennt ver¬
kauft werden.

Einem strebsamen Tischler
namentlich Anfängern, ist der
Ankauf der Tischlerei wegen
ihrer vorzüglichen Geschäfts-
läge sehr zu empfehlen.

Letzter Verkaufstermtu ist on-
gesetzt auf

dkl8. Tksilbr. h. F.>
nachmittags ö Uhr,

in Thien« Gasthause, Donner-
schwerrstraßc.

Bei irgend annehmbarem Ge¬
bote soll der Zuschlag sofort er¬
teilt werden.

LerM8Kmg8eliMW.
amtl. Aukt .,

Eversten- Oldenburg,
Hauptstr. Nr . 3, Fernspr . 1111.

Konkurs-
Verkauf.
Barel . Das zur Konkursmasse

des Hotelbesitzers Eugen
Domsky in Varel gehörige,
Neuestraße belegen«

HvlSl
..«III! « «

soll mit Inventar zu baldigem
Antritt öffentlich meistbietend
verkauft werde» .

Die im Mittelpunkt« der
Stadt , an verkehrsreicher Ge¬
schäftslage und günstig zum
Bahnhof belegen« Besitzung —
Eckhaus — ist 1774 Ouadratm.
groß, enthält Cafe, Reftaura-
tion- räume, Fremdenzimmer;
bei derselben ist großer Konzert.
und Theater - Saal . Auf dem
Grundbesitz ruht

MkWkkchtlllkcit.
Erster Termin zum Verkaufe

ist «» gesetzt auf

ZMttsKss,
Ski S. LcOk. S. Z .,

nachm . 5 Uhr,
in dem zu verkaufenden Hotel.

Kaufliebbaber ladet srdl. ein
Hölscher , Aukt . , Barel.

Knick molldierttt Hsf.
216 Morg . groß, die Hälfte
Wiesen u. Weiden, Rest Acker,
gut und Neefähig. fast neuen
Gebäuden, sowie dem wertvol¬
len leb. u . totem Jnv . nebst
großer Ernte re ., sür 75000
bei 25000 Anzahl, zu ver-
kauf . Ncstkausgelder sest, Röh.
« ug. Jcnsen . Neumünsler i. H,

!

Lv8ll»Imieprei8e liir «srgsrille!
I7w w «ina ^l »rs »rin » - 8pv » insitit « L reait- ran Lraiian daicanot

m, maotran , varlrauk« wainv »Lmlliodsn vom

>ov1»g . üev r. Septdi'. bi8 8onv»devkl . llev 7. 8ep1dr.
an kolxenä «» I^ atto - kraivav:

Vv11Lc » 1vss SÄssDLdi » »
- Llnrlra — >
Zar Xaturiiutter im ^ .ussairan , 6 «<>oliwuoic, ^ rom» volUcomman äimliol»,

- tntt 1.— mit 80 H per kkuocl.

k ' slnslv SülSisi ' Lkim - LLLl ' SLi ' Lirv

hlnrka „ XLslsi - SlolL - I hlm-ira „ KLII » "

statt 90 ^ mit 80 H per kkrmä . j , t»tt 80 ^ mit 70 H par kkimä.

k ' vLnsls Harns

Llnrlca
stntt 70 ^ mit SO ^ par

^lnrira —
»tatt 60 H mit 88 ^ p«r kkmrä.

ke!v8le - LLar-Asi'Lns
— frei vor» tiarisvhan L'vttan —

Llnrka „ OoRolllltGl - I LLnrica „ Ovvos"
stntt 85 ^ mit 78 ^ xar I »tntt 75 ^ mit S8 H par ktmul.

— o». 100 I 'attxastnit —
— ^ Llarka ^ Oovv » ^ rum Lratan , Lnokaa osä Xooiran —

statt 65 ^ mit SO H par kkund.

Dar erosao Dmsntr ermöglicht «« mir , »II« Lortar » «tat » ir» prim»
krisclrar IVsr « iiekarn an körman.

Diu Versuch führt su clausrvZar ^ .boahma.
So » « I »1v » 81 « r » « 1r » 8o1 »» u ^ « n,1 « ^ . "WM

kermsvn VVeicderl ^scöü.
I -L : Loolr

I-»kige8li'»§8e IL — kervspreeder4S 8

WM" » » rtl ' SI ' VsIlvIl
^

von garantiert rein »« Naturhaar seriig« billig «»

vllo Haarenstr . 58.
K»ns« «n-gestämmte« Haa ». ' WW _

n. 8. II . WlMilll.
sehr wenig gebraucht,
M

- » mi »
- W»

lod .rr. Sillsv,
Wtlllrrtdsolc.

dilisiüi
in jeder

Xuekükrung.

«NNSNIIttik

I.I.WM1
1.Lngeo1r. 43,

garantiert!
Holzbearbeitungsmaschinen

mit Kugellager»« « , als Säge-
gatter , Bandsägen, Abrichl-,
Kehl- und Hobelmaschinen,
Kreissägen, Radlaschinen; gro
ßes Lager, billige Preise.

v. ü . Körnung,
Oldenburg i. Gr, « urwickstr . 10.

Nadorst. Empfehle meine
beiden angekörten

Eber zW Itlkeii.
Joh . Willen, Kreycnstraßc.

Sleucubrok. Zu verkaufen
ein satt neuer eiserner

Moorpflug,
sowie 2 gut erhaltene hölzerne
btto und 2 Moorcggen.

G. Köster.

Die Erneuerung der Las«
zur 3. Klasse hat unter Vor¬
zeigung der Lose S . Klasse
bis 2 . Sepl. zu erfolgen.
Kauslose 3. Klasse

— v. ,v . ,x ^ v. ^
15 so 60 120

sind «och zu haben.
AW . -MWürH -Mtrie
Hauvtgewinn 30,000 W.
Ziehg. II . u . 12. Septbr.

Lose 1 Porto «. ListeSOH
Nach ». SO mein.

M MII . S .
'?r

König!. Preuß . Lott.-Einn.

kruvkbSncls«'.
1. II. lower.

Hvugestrssse 43. _

Preisivert z « lerkanskil
1 Millik 'Aiitliiiillt

mit 2 Walzen <12 Stücke spiel-) ,
tadellos funktionierend, und 1
Grammophon m . Schallpl , bill.

H. Tecklenburg Ww,
Lemwerder,

^ okrinstvi'

Mairkorndro»
ist wegen seiner »orzügllchr»

Wirkung bei
Verba »«» «» - Beschwerden,
Etuhloerstopsung , Zuckier-
Krankheit uud Blutarmut

ck« a boxte , L» siirick«at«
>» Im» txol runel » killixat«

Saat cker tiesvirrvart
Zu haben bei Frerichs öc Sah «,

Heiligcngeiststr.
Marke Pieper , Laugestr. 16.
H. Osteubors. Ziegelhofstr. 77.* »

0»mevbim!e,lrs*,
beste Linde , vtrd . nur 80 H
kreur - vrogett« , 3. 0. kol>ve),I-»»sestr . 43. — Telephon S32.

» » »
Töa jes, Marlengdlg , Etzhorn

UM Geige zv kaufen gesucht.
Offerten mit Preis unter S . 936
an die Ex», d. Bl.

>
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1

L WM
Mdellslnili.

Mniuinm ik lMM
»mpstekli Amtliche

LLSVsL.
Gebe an Kunden u . Beamte

Mel ms Kredit
ohllt AlljMllllg
ghoe PreiserhöhMi.

Kein Schausr» j>er , daher Io
enorm diäig u . gut

o » » r ^vvii ^ s,
vorm . (?. 8 » stt »n,

pdotvAr - pdisede
kL» r»»»trsr »» SK

1 .' V,,it voa 3 kirrte »a
v < »bmer » b , ,

poNl̂ rrteo mit ? ortr » r diUrxrt
Speiirtittt:

28 ?ko1o8r »pdieo Mr 1

Soeben trak eine Sen¬
dung der allerbesten

llimlervsge»
ein , welche ganz billig
abgehe. Ferner billigst:
Sportwagen,
Gemüsewagen,
Rohrsessel,
Reisekörbe,
Waschkörbe.

>I » liebe» Schansemstrra s
ausgestellt.

kr . Iielimsmi,
l Ho 'korbm -, Gaftskr 27.
kNabattm . - Fernrufl <X>S,

Kilblitell- Zllstltilt„8lltz'
: : Teltpholl U8E , ::

iilll. Aaiilm Rr. 1i.
Eilboten zu all. Dienstleistungen,
t -iepackvcsöidernng , Fenshputzen,

Deppichklopsen , Bohnern «st».
KUNioN « rdarss -Artikel
llflllbli . Prcisl . grat . u. fr.

ti »rm. äcllermann , kremen,
Lützowerstraste8l.

; kLML
Lsbest-k

'llssdoäsll:
E kuaskbolrtussdoiken (lugen - '

^ losl ist der beste llelag lür '
- schulen . Oescdötls - unil '
E kronkcnliäuser , llestsurants ,

'
^ Vadrikca , sowie kür kkücbea ,

'
^ lladerimmer etc , bester '
E lrsstr kür Terrarro . welk '

^ lurswarm unil rlsselrel .
'

- krilNri* - ^re»pp«»rr- '
, ällllllä stuksn ,
» rntt uncl I »c «»1I1 ,
- Ia lleterenren von llebürden >
» unil ^ rckiteklen . >

^ Xe » verlange Prospekt .
'

- MMttM 8lk !llIlMitfI >I!

» Vertreter tür Oldenburg,
» und Umgegend : ,

I Vild. Nedrevs,!
- liauxescbslt,' kverglvn - OIktendurg.

-» » » » » » » »

iPiccolo -Wagen
« . Haube,

L P5 . , Zweiji,linder, zweisitzig
mit Verdeck, Glasscheibe, Knie-
decke . Laterne» n. Hupe. Tadel-
loier Läufer, für . U KOS.— per-
käukiich. Nähere«

lltzi-m . Klsliltr,
__ do erste», Hauvtstraße 20.

ttzul crtz. I -urenrab . 25 . ((.
Mdcyjvgtze Sb,

/ ^arko
2

üestss tieskenskieke!

^ IIv5 grsist naok lülanks . ^ esl ".
I» vlkt- ndurg itur ri> ksdsit d« i

»soliLllll LKIers,
Lsum^arteortr . 10 .

svt » » sI1 nr »ü l -I

öeliWnlMAeliung!
Dem geehrten Publikum die erg . Mitteilung,

daß ich mit dem1 . Sept. d . I . von der Stedinger
Molkerei-Genossenschaft , Berne , neben der

VoLburt-klilck
auch den Alleinvertrieb für Oldenburgund Um¬
gegend der rühmltchst bekannten

LLnÄsi 'urLLvIi
nach k*z» oL vr . SaolLl »» ALS

übernommen habe.
Allen Interessenten sichere aufmerksame,

prompte und reelle Bedienung zu.

feenchs 5 Sohn,
Inh . krierir. I-icktenderL,

Oldenburg , Heiligengeiststrafte10.
Fernsprecher 126.

Voxku «ttf-/NiIek.
LvIcÜirimLrol » - SLiLlr «Lr» 1g«i»Ä.

Von vielen Kerrien empfoblaa uvcl
io ctsren perröaUedew Lebrrucb.

, »W 8teü!oger Nollleret-lievosRvsMrt
> — o t ! i e te r » v 1

. . iu Oläeuiiiirx . : :
S «iivr »Ivortrlod für olüölidvrz w »ä vmgszsllü:
krerieks L 8odv llod- kr. Uelllevdergj.

^lsn verlange Prospekt » u. aclite desonäers auf clie Sckutrinarke.

Mr lisoklei '
, 81s !lmaek6>

', vnsekolsi' rc.
I V

' " / " imempfehle
all«

Arten ^̂ in solider, prakklscher SI»» sühr« »g.
Epez. : ll » lvsi '»» I - lN» soU1 ^ « s , von denen huNbert»

« r « ollst»» 7jt>srled««»hrI1 im Gebrauch. Auf Wun' ch werden
Naschinen hier praktisch vorge'ühri.
Lteklro - u . Verbrennungsmotoren.

Uebernahme kompletter Anlagen , Atteste und Listen franko.

Fob?: kortwruw. «-
Aafertigung sSmtlicher Polster - «nd Dekoratlonrarlieite^
Lager von Polster -, Aasten- «nd Aleinmöbeln.
LIeiernng kompl . « usftenern . iiieelle und gme Bedienung.
tSardineaausmache » «sw. ltiarichkr« von Ltlohnungea.

Stet » Lager in echte » Orient -Teppichen, Arlim «, Djiviim» ns« .
Achternstrabe HLÖllSI » .

per ?» i I

prakti 8ck — § rünä 1!ck — düllz!

prsktislk
s

Mkll ««wkMlvA v »»cA«»a. «k» » MM»
unci Arbeit , ia «lonkdar kürrostve Doftl
Selbstvasckonüe dlouslrauen » or<l«n lv

istror » onrtigon Dlltigkeit käst nickt bekinüoel, »paren atsc» vi«I 2 «it.

NrüMIicd» ekk psrskk Inkolg« selnor «uv »AU«»
uo cl UleicUlu 'klt aucküe sckmutrtxstotVSvet »«
vollkommen und absolut gleickmg, « g e« niEt.

Lin Vorteil , «kor » ick desoncier, bei den ktllnilern von u»«i
Kragen «<c.. ebenso bei Kinder- oder »»kr »ckmutriger kerukr » jk,ok» b,-
merkdar macktk vadei ist persil tzkreulNei -l uo »cl » «taU «I», v »ll voll¬
kommen lrei von sckarken oder giktigeo Stollen I

und rvar direkt »ri» iadiroktl vtr » tlt . durok
Ersparnis jexkcker »onskixer Dukaten, dorcb
verringert » feuorunEakosten und tVaxdlvl » .

» i« llberkaupk durck krsoarni , an Deik, / trdait und Oeld. loalreKI durob
grössere Sckoaung der tVSscke , die bei alter
sckiiss und sckoellerer Erneuerung dedurkte.

Woki selten ist ein neue, VVasckmittelia Verkekr gakoiamou , da»« »
Vorrüge so vielseitig und augensckeinlick sind . — Osker erklärt »ick
auck «8e dexei »te >' 1« Nulosl » ne von und seine beispiellos rerck«
Verbreitung in allen Kreisen , /tuck sul der lntecnnUounlen lt >-gfi«ue-
ttu »stellun8 vresaea lyll wurden di« kervorragenden kü ^ensckaktea
von persil als vorrüglickes selbsttätiges tVasckmittet und gründlicl » wirk«« »
de» ve »lol «Kvollk »sNlNel durck Verieikung dar

Aolüenen lV1e6aMe
anerkannt und gewürdigt > — LrliSItlicknur ia Origmal -Pakelen , aiemsl » loa«,

NcXKLI . L W-. OvrsriVOlV. Näcknlg, Pkdrtk- M« - WS» «»V

» ensiels Sleild - Loäs.

V6rkMk88teIlM ävred klMe IllMM
Vertreter : prieär . 8sä «, vldendorx , >'aäoi-»t«rskr»»»a.

AÄr// Z//Len
A 2 -»o / V-' ^ /rrrsnar/»6ar/,
- IHuns/LservenAe, Sauar/s/rlk/k -irnLssn »
l- A/ei« >L«e»-F, Äoacna/r . — ^ c/e/o » ^ 9) - »

os» - » /U»« »/ «» «. Vs/a/k , / id- « «L2VoL»-
». Ac»Lskck/?»<k«k»a»^, A», «,-
«>» L<ur. 2/e6cr-»a^me vo» Äcoa/c»a»g«skkaF «,

üanäslrrckule kI« A«r.
0tä»»k»»g, Uangvetr . 84. - >

Tag»» »»ä äkEül »»»»«.
Veäaäl v»t«i»icl»I «äv vam«» m.
A»rr»a t» äekän- «. N«»cl»l» »»-
»rde»Id»n , vooesod , Aoek»»»,

Pkoelmolk , It»w»»»«na»«e, «i»r. »nä
iMeNkUbvnMg »o» . ä»»I»ll» rn» >»»s»«4»s»»,

N^ kl»«n»«k». S« » »»g»»pb , »neNkalroe, »M» A»«-
, „ »last». äe»n»«rpt« la, »»ekk»li»el» »»e. v «—«

VovsüxUcd« n »odM«t,d «r. -
Sesnek «» der Sedvle «rkielt -o »,oi > kosdikduag ßeet »AnWeb

»okort gute Stellungen.
Il »1eM t »d»rr »ts Nälilä « Kewt»». Ke»eg ge« »» M. gb.

»ad . kt»»«. >

In der ausblüh. Stadt Vnrst ist per 1. Nov., evtl, später,
ein sehr gut gehender

HolMSlmrell-KeNlM
an bester Lage wegen anderw . Untern - vretdwert zu verkaufen.
Konkurrenz ist nicht in der Nähe und würde evtl , auch nicht in
Bewacht kommen. Offerten unter 8. 8k>« an di« Erved. d . Bl.

B« vcrkaujcn « in starker eis . > Hundsmühlcn. Iu vcrk. « in
Os« . Lindsntzr . Sk». ^ I tt. Arhcilrvftrd. . K. » rand.

an pater I-»g» bade stet , preiiwert »n verdanke ».Osllrsn , LstlissävbLkt
UäSorsterst. 62 OlÜSvdurß lelexkou Ur . 345

Timor silier jeirieileltscoiLsoblllls
in alle» Grützen sind »« tz«bc.

bei der
K»W,hfi »kik Weg« «« «,

— Garrel t. L . —
Alletnvertretung »n den Anntar

Olkendnrg. «„ steth, » ncke , » rel.
Westerstede u. « ilde«ka»se, A« »«

L.
clke «bura . Li»d«n tzr. 70 .

CtttkkMekklßW'
werden noch billig abgegeben.

l.»»^ »e lt»kl« 100 St -k.
v»»«,cb »r 8loO»e S.KÜ
kö »lg Llkoo» tOO Stck. S.V'

Jetzt desto Pst»»« eit!

Hiqt?k. 111 , i« Surft, - ,l!>
beim Gärtner.

Wer liefert preiswert

Reisigbesen?
Täglicher Bedarf ca . «0 Stück.
Offtrten sind , u richtenunter
L NI als die Ekp- d. Bl. ,

1
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